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Dar Neueste vom Tage.
Das Kaiserpaar in Karlsruhe.

Karlsruhe, 12. Sept. Der Kaiser und Sie Kai-
fcriit besuchten gestern die großherzogliche Grab-
lapelle. Um1 Uhr fand im Palais des Prin¬
zen Max von Baden Frühstückstafel statt , an
welchem "das Kaiserpaar, das badische Grotzher-
Espaar und die übrigen anwesenden Fürstlich-
leiten teilnahmen. Im Laufe des Nachmittags
stattete das Kaiserpaar dem preußischen Gesand¬
ten von Eifendechcr einen Besuch ab und nahm
tat den Tee ein. Um 6 Uhr abends fand im
Schlosse Fürsten- und Marschalltafel statt . Hier¬
auf war Vorstellung im Großherzoglichen Hof¬
theater. Um9.45 Uhr reiste die Kaiserin im Son¬
derzuge nach Station Wildpark ab.

Zum Gcneral -Feldmarschall ernannt.
Berlin, 13. Eept . Erbprinz Bernhard von

Sachsen-Weimar wurde zum General -Feldmar-
schall ernannt.

Kinder als Brandstifter.
Neidenburg (Ostpreußen ), 13. Sept.

Eine große Feuersbrunst wütete in Grimmen-
dors im Kreise Neidenburg. 14 Gebäude wurden
ein Raub der Flammen , ebenso Scheunen mit
der ganzen Ernte . Der Brand soll durch mit
Streichhölzchen spielende Kinder veranlaßt wor¬
den sein.

Die Unruhen in Persien.
Teheran, 13. Sept . Die rnssenfeindliche Be¬

wegung in Persien hat zu einem Zusammenstöße
Mischen bewaffneten Persern und russischen
Truppen bei Ardebil geführt . Im Innern soll
eine große Bewegung zugunsten des Exschahs
herrschen.

Die amerikanischeAusstellung in Berlin.
Washington,  13 . Sept . Der Staats¬

sekretär für Handel und Arbeit hat ein Rund¬
schreiben erlassen, indem er die Aufmerksamkeit
der Fabrikanten auf die bevorstehende ameri¬
kanische Ausstellung in Berlin  hin¬
lenkt und betont, daß das nationale Interesse
»erlange, die Ausstellung so vollständig und er¬
lesen wie möglich zu gestalten, da sie dazu diene,
das Prestige der amerikanischen Jndustri ?en im
Auslände zu kräftigen.

Die Fahrt des „Z. III“ nach Frankfurt.
Spät kommt Ihr — doch Ihr kommt!"

Im Sinne dieses Wortes , das man in Schillers
„Wallenstein" dem Grafen Jsolani zuruft , traf
das stolze Luftschiff „Zeppelin m " nunmehr
auch auf dem Gelände der „Jla " ein. Ein Mann
— ein Wort ! Der glänzenden Fahrt nach Berlin
ist unmittelbar die nicht minder sieghafte Fahrt
gen Frankfurt gefolgt, wenngleich die Menschen¬
massen, die gestern die weite Mainebene erfüll¬
ten, wie ehedem die Generationen der vergange¬
nen Jahrhunderte , so es galt einen deutschen
Kaiser zu krönen, wennschon die Scharen von
Tausenden u. Äbertausendcn auf eine harte Ge¬
duldsprobe gestellt wurden.

Und noch tu vorgerückter Nachtstunde arbei¬
teten Setzer und Maschinen des Wiesbade¬
ner General - Anzeigers,  um in ganz
Wiesbaden die Extrablätter zu verbreiten , daß
„Zeppelin HI " nach 17stündiger glücklicher Fahrt
in Frankfurt gelandet sei.

Wie die Fahrt verlief
schilderte einer der Fahrtteilnehmer , Dr . Hugo
Eck euer,  einem Mitarbeiter der „Frkft . Ztg ."
in kurzen Zügen. Darnach war der Beginn
der Fahrt bei Morgendämmerung außeror¬
dentlich schön. Man fuhr mit guter Geschwindig¬
keit über den Wodensee und kam nur später gen
Basel zu in den Nebel, der das Luftschiff zwang,
höher zu gehen. So wurren Gasverluste hevbei-
geführt . Bon Basel hatte man mit Gegen¬
wind von etwa 6—7 Meter zu kämpfen, der sie
auch den ganzen Tag über nicht mehr verließ.
Trotzdem kam man rüstig vorwärts , passierte
Freiburg,  wo sie ein begeistertes Publikum
von allen Dächern begrüßte , und fuhr in pro¬
grammäßiger Fahrt über Baden - Baden
nach Karlsruhe.

Hinter Karlsruhe trat ein Defekt am hin¬
teren Motor ein, angeblich ein Riß im Zylinder.
Man war in der Lage, den Defekt notdürftig zu
reparieren und die Maschine Weiterarbeiten zu
lassen. Es tat jedoch nicht lange gut , denn es
schmolz an der jedenfalls doch nicht mehr korrekt
arbeitenden Maschine eilt Lager aus und damit
war der Motor stillgesetzt. Man >var also für
die Weiterfahrt auf den vorderen Motor allein
angewiesen und von da ab datieren die Verspä¬
tungen , die noch vergrößert wurden , da die her¬
einbrechende Dunkelheit die Orientierung er¬
schwerte.

Wie der Wiesbadener General-
Anzeiger  bereits gestern Nachmittag durch
Extrablätter meldete, wurde über H ocken -
heim  um 4.45 Uhr aus dem Luftschiff eine

Karte ausgeworfen an die „Jla " in Frankfurt,
nach welcher der hintere Motor defekt geworden
war . Das Luftschiff fuhr dann den kürzeren
Weg dem Rhein entlang nach Mannheim, _und
zwar ganz langsam. Nachdem zuerst kurz hinter
Karlsruhe der vordere Zylinder am hinteren
Motor einen Riß bekommen hatte , war an dem¬
selben ein Lager ausgelaufen.

Wir fahren , so hieß die
Ballonpost,

mit dem vorderen Motor, da aber der Wind
nördlich ist, geht die Fahrt äußerst langsam.

Zwischen Ketsch und Brühl kämpfte das durch
den Defekt behinderte Luftschiff fast eine Stunde
lang mit dem heftigen

Nordwind.
Ueber Rheinau ging cs dann flotter . Das

Luftschiff fuhr direkt über die Lanzsche Luft¬
schiffwerft, wo sein Konkurrent im -Bau begrif¬
fen ist. In Mannheim , wo man es nach der
bis Karlsruhe bezeichneten Fahrtgeschwindigkeit
um 4 Uhr erwartete , harrten Tausende auf fern
Eintreffen . Die beiden Ufer des Rheins und die
Rhcinbrücken waren dicht besetzt. Ebenso hatten
sich auf allen freien Plätzen- große Ansammlun¬
gen gebildet. Um 6 Uhr wurde das Luftschiff
in Mannheim geisichtet, es verließ aber dann die
programmäßige Route und bog, Mannheim links
liegen lassend/nach Osten ab. Ueber die Vor¬
orte Käferthal und Waldhof schlug es dann , sich
im Zick-Zack bewegend, die Richtung Lampert¬
heim-Frankfurt ein.

Jetzt jagte ein Telegramm das andere . Aus
Ludwigshafen , Worms , Groß-Gerau liefen die
Meldungen ein. Unaufhörlich gingen die Tele-
phonklingeln unserer Redaktion. Dazwischen
bestürmten uns die Leser des Wiesbadener
General - Anzeigers  mit den üblichen
Anfragen : „Wann kommt er ?" „Ist er schon
da ?" Bis uns endlich um 9.40 Uhr abends un¬
ser eigener Berichterstatter aus Frankfurt drah¬
tete:

„Zeppelin III " in Sicht!
Endlich wurde das andauernde Warten der

Frankfurter und ihrer internationalen Gäste
belohnt. Und einige Minuten nach 91/2  Uhr hörte
man das bekannte Surren der Propeller , erst
leise, dann immer deutlicher. Das Luftschiff
selbst war noch nicht sichtbar. Bald tauchte es
aber wie ein weißes Gespenst am nächtlichen
Himmel auf . Es schwebte über die Zeppelinhalle
hinweg zum Flugplatz. Dort hatten sich bereits
die Soldaten in Gruppen formiert . Das Luft¬
schiff rekognoszierte das Terrain und flog unter

dem Jubel der harrenden Zuschauer noch einmal
in enger Kurve über die Tribüne hinweg.
Gleich darauf kehrte es zum Flugfeld zurück, wo

die Landung
bei vollständiger Windstille erfolgte. Dann wurde
das Schiff ahne >große Mühe in fein Heim trans¬
portiert , in dem es nun von der angestrengten
Reise ausruht.

Direktor ColSmann, der inzwischen auf dem
Feld angekommen war , telegraphierte

an Graf Zeppelin nach Kiel,
um ihn zu unterrichten , daß fein Luftschiff im
sicheren Port eingelausen sei.

Der ungeheure Strom der Menge, der alles
zu überfluten schien, verhielt sich jedoch in mu¬
sterhafter Ordnung . So konnte man ohne Be¬
ängstigung die schwarzen Fluten der Menschen
durch die Engpässe der Bahndämme drängen und
sicher im Dunkel der Nacht, aus den durchnäßten
Schollen des Flugfelds , im huschenden, blenden¬
den Licht der Scheinwerfer ihren Weg suchen
sehen. Ganz ungeheuer war das Gedränge nach
der Landung , als der graue Riesenleib des
Luftschiffs , von Pechfackeln grell beleuchtet, von
dem schwarzen Mund der Halle langsam ver¬
schlungen wurde . Dabei war die Absperrung
auf die nähere Umgebung der Halle beschränkt
und frei und fessellos konnte sich die Menge auf
dem weiten Feld ergehen, das im Dunkel der
Nacht ohne Ende schien.

Die Ankunft des „Zeppelin III " hatte viel¬
leicht insofern gegenüber derjenigen des „Zeppe¬
lin II " eine neue eigene Note, als sie eine

„Landung bei Nacht"
veranschaulichte. Bot das Herannahen des
„Zeppelin II " damals einen majestätischen, sieg¬
haften Anblick, so lag in dem unentwegt durch
die Nacht ziehenden Schiff etwas Trotziges, Star¬
kes, das unabänderliche Mutz: und es bewegt sich
doch! Allerdings bewegten sich nur die vorde¬
ren Propeller , die bewährten dreiflügeligen, die
wieder den alten Kegelradantrieb hatten . Das
Luftschiff umkreiste einmal unter brausenden
Hochrufen der Menge das Fluggelände und ließ
sich dann , von Westen wieder zurückkehrend, so¬
fort zur Landung nieder. In ganz geringer Ent¬
fernung von seiner Halle wurden die Taue aus-
gcworfen und das bereits ziemlich tief herunter-
gesenkte Fahrzeug , zu Boden gezogen.

Ein dreifaches Hoch auf den Grafen Zeppelin -
jun . und auf Oberingenieur Dürr , den tapferen
Führer auf der Fahrt , begrüßte die Luftreisen¬
den. Die im Handumdrehen vollzogene Lan¬
dung hat allgemeine Bewunderung erregt . Das

vom Strand der Spree.
Von A. S i 1v i us .
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Das Nachrichtenamt. — Herr non Stubcnrauch.
Berlin steht noch immer im Zeichen des Mie-

Auf dem Tempelhofer Felde, der histo-
rychen Stätte der preußischen Paraden , zeigt der
Amerikaner Orville Wright fast täglich seine
«unst im Fliegen, und ungezählte Tausende
pngern hinaus, um den kühnen Aviatiker , der
INH auf aerodynamischem Wege die Duft gu er»
ooern gedenkt — sein großer Kollege Zeppelin
W es bereits auf aerostatrschein Wege getan —,
fu. sehen und dem Flug seines Doppeldeckers zu
Mgen. Es ist uirglaublich, wie schnell die Avia-
.. . rei uns populär geworden ist; jeder Drei?
«yehoch weiß das halbstarre System von dem
«ren zu unterscheiden, spricht von der Ma-

we „schwerer als die Luft " und unterhält sich
mn Kameraden über die noch allen Syste-
men anhaftettden Mängel der Flugtechnik. Die
^melplätze sind die Tribunale geworden , auf de¬
in die Disputationen stattfinden , und Robinson
rusoes Leidensgeschichte ist längst zum alten

u 1«i geworfen.
« / Lfm Zuge der geil folgend, haben sich sogar
„I. ^ dlelwarenirtduftrien dem Lnftschisfsport an-

müssen, und auf dem Weihnachtstisch uru
äugend wivd sich entschieden mehr Luft-

Vlftechnisches als irgendein Modell älteren
ti nrs4 einfinden. Die einst so beliebten Eisen-
r?Men auf Schienen, die unser Kinderherz einstdäf r.t 1 »igvenen , rie unser jtiu 'oeiyei -ö ei« !«

„schlagen ließen, sind abgetan : man sieht i»
« Auslagen- ..Zeppolins'^ und „Wrights ", und

h»t der L
httdorgeb
°mchen si

und an seiner Stelle steigt der Zwei-
niS r e -̂ dell Wright " in die Luft . Es wird

k "ft allzu lange dauern , bis man Goethes Wort

! .
lS °L’ n k~er  Drachenfabrikation der Jungens

Amerikaner eine regelrechte Umwälzung
Mrgebwcht . Das typische Modell für Papier-

chen sieht man nach und nach im Aussterben

variieren und sagen kann: Alles flieget, flüchtet,
rennet ! Denn wenn erst jedermann seine Flug-
maschine sich anschaffen kann, wird die Poesie
auch den veränderten Verkehrsverhältnisscn
Rechnung -tragen müssen; geradeso wie sie auf¬
gehört hat , die Reisen in der Postkutsche ẑu be¬
singen, wivd sie die liebenden Paare auf einer
Luftlinie sich treffen lassen, wie sie sich ehedem
auf der Landstraße kennen gelernt haben. Nur
sind Havarien in -der Luft bei weitem gefähr¬
licher, als auf der Straße , und aller Mut kühner
Retter wivd die Geliebte nicht bei einer Explo¬
sion des Motors an seine treue Brust pressen
lassen. Höchstens für die Lebensmüden eröffnen
sich ungeahnte Perspektiven; sie werden künftig
1000 Meter hoch steigen und sich dann gemeinsam
auf die Erde herabstürzen. Inzwischen aber wird
man sich mit den Möglichkeiten des Fliegens be¬
scheiden müssen, die nach dem augenblicklichem
Stand der Technik gegeben sind-

Leichter haben es jedenfalls mit dem „Flie¬
gen" die Minnas und Jettes , die während Der
Abwesenheit ihrer Herrschaft allzu saumselig
ihren Pflichten obgelegen haben. In diesem Falle
werden die Mädchen, sehr schnell zu Engeln be¬
fördert und „fliegen" ohne alle Apparate nach
dem üblichen Kündigungstermin an die frische
Luft . Selbstverständlich ist dieses Fliegen n-ur
bildlich zu verstehen; denn die Hausgehilfinnen
— der Name will zwar trotz aller Propaganda
nicht populär werden — verfügen noch nicht über
die notwendige Fliegemaschine, mit der sie de
facto von einer Stelle zur anderen fliegen könn¬
ten. Fast im Fluge muß sich übrigens Berlin
auf di-e Saison vorbereiten. Der Nachsommer ist
nämlich so schön, daß man einigermaßen verges¬
sen hat , an den Herbst zu denken, weil man einen
wirklichen Sommer noch nicht genossen hatte . So
wähnt man , -der Smnmer komme erst seht, und
der Herbst stehe noch weit im Felde, während er
in Wirklichkeit uns täglich mit Regen und Wind
überraschen kann. Dann heißt es aber gerüstet
sein, und so sehen wir, überall wohin wir blicken,
die Mahnung : Nehmt mich, ihr braucht mich,
auch wenn ihr euch noch so sehr sträubt . Ihr
Frauen braucht neue Hüte und neue Kleider ; ihr

braucht Pelze , Galoschen, Stiefel ; ihr Herren
braucht Anzüge und Wintermäntel , und vor al¬
lem braucht ihr Geld! Alle Entschuldigungen,
daß die neuen Steuern eine Belastung des Bud¬
gets nicht mehr Vertragen, sind vollkommen illu¬
sorisch geworden; das zwingende „Muß " tritt
an die Stelle des mehr oder minder guten
Willens , und die Notwendigkeit enthebt schließ¬
lich den noch Zagenden aller Zweifel und drangt
ihn der Entschließung in die Arme.

Mit den Premieren der Toiletten rivalisieren
gewöhnlich die Premieren im Theater , und auch
hier machen sich natürlich die Vorboten der Sai¬
son ebenfalls benierkbar. Anfangs natürlich
sind es nur harmlosere Sachen, Werke junger
Autoren , die man zum Wort kommen lassen will,
vielleicht, daß dadurch ein wirklicher Dichter ent¬
deckt tverde- Uebvigens mag bei dieser Gelegen¬
heit erivähnt werden, daß wieder einmal ein
paar Theatergründungen in der Luft schweben;
natürlich sollen die neuen Stätten Berlins , nur
deshalb gebaut werden, weil einem „tiefgefühl¬
ten Bedürfnis " abgeholfen werden muß.

Die zwanzig Theater , die wir haben, reichen
eben- nicht mehr aus , und so finden sich immer
wieder Leute, die meinen, es müsse noch mehr
Theater in Berlin geben. Ein neues Unterneh¬
men haben wir j-a bereits : die Volksoper, die in
dem vielgeprüften Belle-Älliance-Theater erstan¬
den ist. Zwar haben wiederholte Experimente
mit Volksopernhäusern bewiesen, daß sie nicht
lebensfähig sind, weil der hohe Opernetak nicht
durch die Eintrittspreise , die niedrig bemessen
sein müssen, soll das Haus einen volkstümlichen
Charakter kragen, aufgebracht werden kann. Aber
vielleicht hat der Direktor diesmal mehr Glück;
künstlerisch bietet er jedenfalls Akzeptables;
stimmt nun auch die finanztechnische Seite , so
darf inan der Volksoper ein gutes Prognostikon
stellen. Aber nuin soll außer dem noch immer
„schwebenden" Wilmersdorfer Theater noch eine
Art Operetten -Theater und ein sogenanntes
„Geselliges Theater " geschaffen werden. Das
letztgenannte Projekt basiert darauf , daß sich die
„Direktrice" — eine Dame unternimmt das
Wnanis — Angehörige der Gesellschaft zur Mit¬

wirkung heranziehen will. Wie die Organisation
dieses „Geselligen Theaters " , gedacht ist, das
scheint vorläufig das Geheimnis der Direktrice
zu sein, jedenfalls wird sie nicht so leicht durch- -
zuführen sein, wie , sich die Dame das denkt. Es
ist schon schwer, mit zünftigen Künstlern auszu¬
kommen, um wieviel schwerer wird die Sache,
wenn Dilettanten Schauspieler werden!

Da hat es der neubegründete „Riesenkintopp"
besser. Sein Direktor hat nur stumme Akteure
und Aktricen, aber die parieren -auch aufs Wort
dafür . Die Direktion dieses „Riefenkintopp" — ;
er heißt „Union-Theater " und faßt 800 Personen
— hat anscheinend einen glücklichen Gedanken
glücklich zur Ausführung gebracht. Die über
ganz Berlin verstreuten Kinematographencheater
mit den prunkvollsten Namen ftrtb eigentlich
recht enge, trübsÄige Quetschen, in die nur das
kleine Volk gehen kann. Das bessere Publikum
mutzte diese Stätten wohl oder übel meiden, sie
sind zu primitiv , als daß man hingchen könnte.
Das Union-Theater ist das erste wirklich salon¬
fähige Kinematographen -Theater , in -das selbst
junge Mädchen ohne lady pataraess gehen können.
Man kann sicher sein, daß sich hier unlautere
Elemente maninlosen Geschlechts nicht einschlei¬
chen werden . Auch hier gilt der alte medizinische
Satz, daß Luft «und Licht die besten Mittel sind,
um ° Krankheiten sernzrchalten, und beDes givr
es im Union-Dheater in reichstem Matze.

In gewissem Sinne will auch der Magistrat
für inehr Luft -und Licht sorgen, sofern es sich
nämlich darum handelt, der Oeffentlichkeit Ein¬
blick in das engmaschige Getriebe der städtischen
Verwaltung zu gewähren. Er will nämlich ein
offiziöses Nachrichtena-mt eröffnen, durch das der
Bevölkerung auf dem Umweg durch die Zeitun¬
gen alles Wissenswerte mitgeteilt wivd. Ein sol¬
ches Nachrichtenamt hat bereits Schöneberg, und
es hat sich:bori durchaus bewährt. Zwar ist Ber¬
lin mehr als zehnmal so groß, aber vielleicht
geht es auch bei uns mit einigem guten Willen-
Die Woche ist nicht vornbergegangen, ohne einen
Trauerfall zu bringen, an dem ganz Berlin be¬
teiligt war . Nach kurzer Amtsperiolde ist der
Polizeipräsident v. Stubenrauch gestorben, ein -



Nr 213. Montag
Luftschiff war unweit der Holle niedergegangen
und Major von Tschudi übernahm sofort das
Kommando zum Einbringen . Die vordere Spitze
wurdenach der Holle geschwenkt und das Rie¬
senschiff langsam in sein Futteral geschoben. Das
alles war das Werk weniger Minuten . Um 9.40
Uhr war die Landung vollzogen , nach etwa 10
«Minuten lag das ungeduldig erwartete Luftschiff
sicher in seiner Holle geborgen.

Damit hatte „Zeppelin III " den -Weg von
Friedrichshasen nach Frankfurt in ununterbro¬
chener siobzehnstündiger Fahrt gemacht , also auch
dieses Mal wieder eine recht respektable Reiic
zurückgelegt und das Ziel richtig erreicht.

Wiesbadener General -Anzeiger

Unter den gekrönten Ehrengästen , die sich am
„Zeppelintag " in der Mainmetropole einfanden,
sah man auch

die Königin -Witwe Margherita von Italien,
die am Samstag nachmittag in ihrem Auto¬
mobil von Wiesbaden zur „Jla " kam, um aua>
dieses Ereignis des Tages nicht vorübrrgeberi zu
lassen.

An Eintrittskarten wurden am 11. Septem¬
ber für 24 000 jK  auf der „Ala " ausgegeben . Die
Zahl der Besucher betrug etwa 40 000 Personen.

„Zeppelin III " wivd
am heutigen Montag

zwei Fahrten unternehmen , eine vormittags
10 Uhr , die andere nachmittags 3 Uhr . Jede
Fahrt wird zwei bis drei Stunden dauern . Mit-
sahren werden der Großherzog von Mecklenburg
und einige Frankfurter Herren , insgesamt bei
beiden Ausstiegen 10 bis 15 Personen.

politische Wochenschau.
An die großen Manöver der deutschen Hoch¬

seeflotte auf der Ostsee schloß sich in verflossener
Woche der Beginn der Heeresübungen auf dem
Lande . In Süddeutschhand zogen die Truppen
auf das Paradefeld , um zunächst unter den Au¬
gen des obersten Kriegsherrn , des Kaisers , ein
glänzendes militärisches Schauspiel zu entfallen
und dann in die anstrengenden und belehrenden
Gefechtsentwickelungen überzugehen . Der König
von Württemberg , in dessen Land das im Kai¬
sermanöver befindliche 13. Armeekorps steht,
empfing Kaiser Wilhelm , seinen erlauchten
Gast , in der Hauptstadt Stuttgart , die einen
herrlichen Festschmuck angelegt hatte . Die Be¬
völkerung des ganzen Königreichs begrüßte den
Kaiser , wo er sich zeigte , in begeisterter Art und
der König sprach bei der Tafel die Ueberzengung
aus , „daß nicht nur « uf dem Paradefelde , sondern
auch im Ernstfälle des Krieges , wenn es gilt,
Blut und Leben sstr seinen Kaiser und sein
deutsches Vaterland hinzugeben , der Schwabe
nicht hinter den anderen Volksstämmen zurück¬
stehen Willi"

Der Kaiser beglückwünschte den König zu der
ganz hervorragenden Haltung und Leistung des
Armeekorps und zu dem Vaterländssinn des
kerndeutschen Volkes . Der Bewunderung für
Württemberg könne er , der Kaiser , nicht voll ge¬
recht werden , wenn er nicht auch seines berühm¬
ten Sohnes , des Grafen Zeppelin gedenke , dein
wir es zu danken haben , daß sich das deutsche
Volk wieder einmal in einem großen patrioti¬
schen Gedanken zusammengefunden hat . Die
deutsche Kaiseridee uüd die deutsche Reichsidee
seien im schönen Schwabenlande lebendig , das
sehe man aus der Haltung des Volkes ! An der
Spitze eines Kavallerie -Regimentes zog an dem
Kaiser auch Graf Zeppelin vorüber und empfing
stürmische Huldigungen der Zuschauer.

Vor Stuttgart begab sich der deutsche Kaiser
ins österreichische Land , um in Mähren den
Heeresübungen beizuwohnen . In der deutschen
Stadt Jglau wurde Kaiser Wilhelm von den
Bewohnern der Stadt und des Landes aufs freu¬
digste bewillkommnet . Durch dichtgedrängte Rei¬
hen , in denen malerische Nationaltrachten beson

die Slavarufe der Tschechen mit den Heil - und
Hurrarufen der Deutschen . Nach dem ersten
Üebungstage der Truppen aus dem Manöverge¬
lände hatte Kaiser Franz Josef eine längere
Unterredung militärischen Charakters mit Kai¬
ser Wilhelm . Neben , dem Chef des deutschen Ge¬
neralstabes , Grafen Moltke , wohnte auch der
Chef des rumänischen Generalstabes , General¬
leutnant Graf Cvaniciano , der von beiden Kai¬
sern empfangen wurde , dem Manöver bei . Auch
hierin zeigte sich die politische Bedeutung , die
Rumänien in der Entwicklung der Dinge auf
der Balkanhcil 'binsel besitzt.

Das Umwerben Oesterreichs von englischer
Seite wurde auch in verflossener Woche fort¬
gesetzt, und die österreichische Presse knüpfte ge¬
rade im Hinblick auf die Anwesenheit des deut¬
schen Kaisers in den Habsburger Landen leb¬
hafte Betrachtungen an die englischen Erörterun¬
gen des Verhältnisses zwischen Oesterreich und
England . In einem offenbar vom Auswärtigen
Amte beeinflußten Artikel zag das „Wiener
Fremdenblatt " die Grenzen , die zwischen den
Erwartungen in England und den Zielen Oester¬
reichs liegen . Es wurde deutlich zum Ausdruck
gebracht , daß nian sich in Wien die Durchführung
der eigenen Politik vollkommen - frei hält . Die
Berständigungsversuche zwischen England und
Oesterreich werden in Wien diplomatischer und
kläglicher Weise nicht abgelehnt , aber es wird
die nötige Reserve bewahrt.

Im britischen Unterhause war in verflossener
Woche Widder einmal die Abrüstungssrage Ge¬
genstand der Erörterung . Liberale Abgeordnete
glauben in gewissen Vorgängen Anzeichen zu
finden , daß Deutschland der Frage der Be¬
schränkung der Rüstungen zur See augenblick¬
lich wohlwollender gegenüberstehe als früher.
Der englische Premierminister Asquith ant¬
wortete , England habe die Initiative zur Ver¬
ständigung ergriffen ! Hiernach könnte es schei¬
nen , als ob seitens Englands ein neuer Schritt
unternommen sei , ein Abkommen mit Deutsch¬
land zu treffen . Das ist indes nicht der Fall
und die früheren Andeutungen des Königs
Eduard boten keine greifbaren Vorschläge . Soll¬
ten diese noch gemacht weüden , wird Deutschland
sicherlich gern in die eingehendste Erörterung
eintretem.

Ohne Zweifel setzt die englische Diplomatie
ihre Bestrebungen fort , Deutschland zu isolieren.
In Frankreich findet man stets geneigtes Ge¬
hör , wie der Spionenrummel von neuem bewie¬
sen hat , aber Rußland hat anscheinend doch ein
Haar in der „Entente " gesunden . Der Zar will
sich nicht mehr für englische Vermittlerdienste
verwenden lassen , und er benutzte die Gelegen¬
heit , seinen Besuch in Italien abzuswgen , nach¬
dem die italienischen Demokraten mit den belei¬
digendsten Protesten und Drohungen seinem Er¬
scheinen widersprochen haben.

13. « eptember

ders ausfielem geleitete Erzherzog Franz Herds
chschen Schloß.nand den Kaiser nach dem Harrachschen

Kaiser Franz Josef , der deutsche Uniform trug,
empfing seinen Gast in herzlicher Weise und
pflog ein langes Gespräch mit demselben . Wenn
es auch dem Bürgermeister von Groß -Meseritsch
nicht geglückt war , Kaiser Wilhelm in tschechi¬
scher Sprache anzuröden , so vermischten sich doch

Rmserparade.
Wilhelm II . und sein Heer.

Der flinke Sonderzug brachte , am Samstag
den deutschen Kaiser wieder über die österreichi¬
sche Grenze , um den obersten Kriegsherrn gen
Forchheim zu führen , wo sich zur Begrüßung be¬
reits die Kaiserin , das Großherzogspaar , das
Prinzenpaar Max von Baden , der Fürst zu Für¬
stenberg und der preußische Gesandte von Eisen¬
decher, sowie die obersten Hofchargen eingefunden
hatten und um 9.80 Uhr auf dem Exerzierplatz
bei Forchheim die große Parade des 14. Armee¬
korps begann.

Sonnenglanz und Himmelblau verklärten den
Kaisertag . Das Kommando führte Generaloberst
Frhr . v. Hoiningen gen . Hüne , dein der Oberst v.
Beckmann als Generalstabschef zur Seite stand.
Der Kaiser in der Uniform des 110. Regiments,
der Großherzog und die Kaiserin trafen gegen 9.30
Uhr auf dem Paradefelde ein . Der Kaiser und
der Großherzog ritten die Fronten der Parade
ab, begrüßten dann die Gauverbände des badi¬
schen Militärverbandes . Bei dem nun erfolgenden
Vorbeimarsch ging die Infanterie in Regiments¬
kolonnen vorüber , die Kavallerie in Eskadron -,
die Artillerie in Abteilungsfronten , alles im
Schritt . Hierbei führte der Kaiser sein 110. Re¬
giment und der Grotzherzog die Regimenter 109,
113 und das 14. Feldartillerieregiment , während

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg sich an
die Spitze seiner 14. Jäger setzte.

Nach der Parade hielt der Kaiser Kritik ab
und nahm militärische Meldungen entgegen , wo¬
nach er noch den Generalfeldmarschall Grafen
Häseler ins Gespräch zog. Die Kaiserin und die
Großherzogin kehrten zu Wagen mit Geleits-
eskadron nach Karlsruhe zurück.
^ Der Kaiser und der Grotzherzog ritten mit
Fahnen und Standarten in die badische Haupt¬
stadt ein , wo der Einzug um die Mittagsstunde
erfolgte.

Tausende von Zuschauern füllten den Markt¬
platz und die Straßen von Karlsruhe . Eine
Eskadron Dragoner eröffnete den Zug . Es folgte
im offenen vierspännigen Wagen die Kaiserin
und die Großherzogin , weiterhin die Prinzessin
Max und die sonstigen Damen vom Hofe . Sodann
kam die Fahnenkompagnie , der Kaiser und der
Großherzog an der Spitze , weiterhin Prinz Hein¬
rich und Prinz Oskar von Schweden und eine
Anzahl höherer Offiziere.

Am Rathause wurde der Kaiser durch eine
Ansprache des Oberbürgermeisters Siegrist im
Namen der Bürgerschaft begrüßt . Der Kaiser er¬
widerte darauf folgendes:

„Ich spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank
aus für die Freundlichkeit des Willkommens,
den Sie mir namens der Bürgerschaft von
Karlsruhe soeben entgegengebracht haben . Ich
hgbe schon so oft die Freude gehabt , hier in
Karlsruhe einzukehren , daß ich selbst bei Ihnen
hm  Fremder mehr bin. Ich habe mit Ihnen
zusammen freudige und schmerzliche Tage ver¬
lebt . Der heutige Tag gilt , wie Sie richtig
erwähnt haben , der Probe eines Teiles unserer
Wehrkraft . Wir Deutschen sind ein waffen¬
freudiges und kriegsspielfreudiges Volk, des¬
halb tragen wir unsere Rüstungen leicht und
gern , weil wir wissen , daß wir unseren Frieden
bewahren und erhalten müssen , in dem allein
unsere Arbeit gedeihen kann . Die Heerschau,
von der ich soeben herkomme , zeigte mir den
Teil der waffenfähigen Söhne unseres Vater¬
landes , die aus dem Lande Baden stainmen
und die unter dem Kommando ihres erlauchten
Landesherrn stehen und die ich heute zur voll¬
sten Zufriedenheit gefunden habe . Solange es
Menschen gibt , wird es Feinde und Neider
geben , und so lange es Feinde und Neider gibt,
ivird man sich dagegen zu schützen haben . In¬
folgedessen wird es auch Kriegsaussichten und
Krieg geben und wir müssen auf alles gefaßt
sein . Daher bildet unser Heer vor allem den
roclier de bronze , auf dem sich der Frieden
Europas begründet und mit dem niemand au-
zubinden die Absicht hat . Um diesen Frieden
zu erhalten , um unsere Stellung in der Welt
zu wahren , dazu dient unser Heer , dazu dienen
auch die Tage der Anstrengung , die ihm zuge-
mutct werden . Ich bin aber fest überzeugt,
daß es seine Probe gut bestehen wird , daß
unser deutsches Vaterland beruhigt sein kann,
daß wir aus der Wacht sind und mit Gottes
Hilfe und unter Gottes Schutz uns nichts zu¬
stoßen wird . Ich bitte , der Dolmetscher sein
zu wollen meines und Ihrer Majestät der Kai¬
serin Dankes für den herzlichen und herrlichen
Empfang seitens der Bürgerschaft Karlsruhe ."
Hierauf setzte sich unter Hurraruf der Zug

nach dem Schloß in Bewegung.

Seile 2.
Steppe , sondern ein herrliches WeL ^ " ^ -
guten Baumbeständen und Dünen :
mäßig von Südost nach Nordwest tsU,
vorzüglich bewachsen sind.

Es wird mitgeteilt , daß eine arök-«^ ‘
Maschine dorthin geschasst -werdenfnn
ben Verbindungswegen Wasser zu erickü -.̂

überhaupt festzustellen , wie tief das Wgff " ^
In ber _ „Deutschen Kolonialzeituna-

ein alter Südwester : Das Ergebnis der a,̂ " ibs
deratswahlen kann als sehr erfreulicll ' n
werden . Die Mischung der beiden WabN ^ t
(berussständisches und allgemeines!
vielseitige Interessenvertretung in den ri«
Gemcinderätcn gezeitigt , die bei richtige!
nur befruchtend wirken kann , f
aus tatkräftige Arbeit an . An ih !■*£ £ * **
hoffentlich auch die wenigen Einwohner " ^

Rundschau.
Deutsch-Siidwest

Gouverneur von Schuckmann hat im Juli eine
größere Reise in die Kalahari unternommen.
Bis Marienthal fuhr man im Auto , dann ging
es zu Pferde weiter über Rietmont ; nach Besich¬
tigung des Kamelgestüts . Kalksontein nach Ara-
hoab am Nossob und von dort über die Dünen
nach Gochas . Auch die neue Bahnstrecke Seeheim-
Kalkfontein besichtigte Herr von Schuckmann zu¬
sammen mit Oberst von Estorff . Die Rückreise
führte über Maltahöhe und das Bastardland.

Die ganze Reise hat einen Monat gedauert.
Wie die „Deutsch -Südwestafrikanische Zeitung"
mitteilt , hat sich der Gouverneur besonders über
die Zukunft der Kalahari hoffnungsvoll ausge¬
sprochen . Sie ist keine wasscrlose Wüste oder

Landes beteiligen , die bisher der WahL, . -
das Wort geredet haben ; bekennen sichdie ..Windimker Wmfs; ‘Ui ? ^die -.Windhuker Nachrichten ", die bisher m» r ■
testen ihre Stimme gegen eine AMbetüll^erhöben , in der Nummer vom 27 Juli iJä ? "#
dem einzig richtigen Standpunkt : „JUrfita
stch bitterer rächen als ein lässiges
hen , -und nur ein zielbewußtes , ene!Üi-A °°
pflichtbewußtes Zusammenwirken kann dm ^ 5
lern . Enttäuschungen und Nachteilen schützet
Tie griechischen Prinzen

in Deutschland
Sämtliche griechischen Prinzen sind rmnw-7.

Mögen der durch -die Militärrevolte ae-S ? *
schwierigen innerpolitischen Lage in Gr eche7lanid außer Landes gegangen ' Der .

von Griechenland -ift mit ° feister FamUW
Prinzen Georg , bem che.maligen Gcneralkommissar der Großmäckt! ^

Kreta , dem Prinzen Nikolaus , bm  b
^ohne König Georgs , und dem jüngsten
zen , Christoph , in München oingetroffen frü!
Andreas ist schon seit einiger 3eit auf sJ
-̂ ahre nach Deutschland beurlaubt und nimmt
den Kaisermaiiövern teil . Aus Athen wird „J,
gemeldet , Prinz Christoph habe seine unfreiwm
lige Beurlaubung mit der Ankündigung bennt
wortet , daß er sich mit der Tochter eines amer'
kanischen Milliardärs verloben werde . Bnri
Verlobungsfcste des Prinzen Michael Bmaan -?
in London lernte er Fräulein Margarita Drxrel
kennen , eine Cousine der Braut Branqmms-
sie erhält eine Mitgift von einhundert Millionen
Frank . .

Die Befürchtung , -das Ministerium werde in¬
folge der Ae-ußcrung -en des Kronprinzen in
Patras und Co-rfu abdankcn , ist grundlos . Mi¬
nisterpräsident Mavromichal -is wird dem Koni«
Vortrag halten und den Wunsch der Regierun,
zum Ausdruck bringen , der Thronfolger möge
künftig jeden Anlaß zu Mißdeutungen vermei.
den . Der König soll die Ansicht von Mavromickr-
lis durchaus teilen.

Die Zarenrerse nach Italien.
Zur Reise des Zaren nach Italien bringt im

. Tribun « " einen offenbar inspirierten Artikel,
der mitgeteilt zu werden verdient . „Seit zwei
Monaten, " schreibt das Blatt , „beschäftigt sich
die „Chronik " der italienischen Zeitungen mit
der Reise des Zaren . Vor wenigen Tagen der»
kündete die offiziöse russische Agentur , daß de«
Zar über Konstantinopel im Herbste nach Ita¬
lien kommen wende . Anderes weiß inan bisher
nicht , da , wie wir bestimmt versichern können,
die Regierung niemals eine offizielle Mitteilung
erhielt . Das war auch der Grund , weshalb Tit.
toni , als er dem Abg . Morgari antwortete , sich

bedingungsweise ausdrückte . Nichtsdesto-n-ur
voeniger führen die Zeitungen fort , Einzelheiten
über die Reise zu bringen -und nach und nach
alle Häfen Italiens als den Ort der Begegnung
zu nennen . Auch sprachen sie von der Gegen-

Fürsten von Montenegro bei dieser Bc>wart des Fürsten von Montenegro . . .
gegnung , brachten die Versetzung gewisser Prä»
ekten und schließ-l-ich auch die italienischen Flot¬
tenmanöver mit der Reise in Verbindung.

Da der Regierung jede offizielle Mitteilung
whlte , hat sie bisher geschwiegen , so daß sie das,
was die Blätter brachten , weder bestätigen nocy
dementieren konnte , und , wie wir glauben , wird
ie auch weiter schweigen . Da sie ferner keine

offizielle Ankündigung der R-eise gehabt hat,

Mann , der noch zu Größerem berufen erschien
Seiner Bedeutung entsprechend, - gestaltete sich
auch die Beisetzung , die in geradezu imposan¬
ten Formen gehalten war . Berlin hatte wieder
einmal das Schauspiel eines prunkvollen Bei¬
setzungszuges , in dem man nicht nur die Spitzen
der Behöriden sah , sondern auch drei __ wirkliche
und wahrhaftige Minister , die dem Toten die
letzten Ehren erwiesen.

Oie Schneufjelswerfher.
„Rechts herum !",

Schwank in drei Akten von Hans Gaus.  Erstaufführung
am Wiesbadener Residenztheater.

„Der -liebe Herrgott hat uns einen Freuden-
tempel geschaffen und wir Menschen machen ein
Theater für Affen darausl " Das ist ein Apercu
eines ganz allerliebsten Fräulein in Schwarz,
dessen^ Bekanntschaft uns der Verfasser der letz¬
ten Samstags -Novität in Residenztheater ver¬
mittelte . Aus dieser weniger originellen als
gesunden Lebensweisheit ist der Inhalt des
Stückes ohne Weiteres ersichtlich. Der unterhalt¬
same Dreiakter rangiert in die Reihe der Stücke,
die gegen Scheinhei 'ligkeit und Duckmäusertum
zu Felde ziehen . „Die deutschen Kleinstädter " —
seit Kotzebue bereits die Blitz - und Witzableiter
der Schwankautoren — haben natürlich wieder
die Moral in Erbpacht . Diesmal sind es die Ho¬
noratioren von Schneuzelswerth , die ins Tref¬
fen müssen . Voran ihr Bürgermeister Robert
Volkner , eine Art „Tyrann von Mottenburg ".

Schneuzelswerther gibt es aber allenthalben.
Biedermänner und Biederfrauen , die unter der
Larve einer gutgeheuchelten Wohlanständigkeit
die gemeinsten Schandtaten verüben uns mir
ihren schwarzen Gehröcken ein weit schwärzeres
Pharisäertum verbergen , Zeitgenossen , die beim
Kaffee verleumden und guillotinieren und beim
Fünf -Uhr -Tee mit der Ehre des lieben Nächsten
Diabolo spielen , Kreaturen , denen der Klatsch
Lebensbedmgung uüd der Seelenmord Bedürf¬
nis gewovden ist.

In eine solche Clique von „Mustermenschen"
führt uns Hans Gaus . Allerdings ohne Bltter-

-Schwankdichter wendet er die tötende > sche-n Darsteller restlos zur Geltung . Das Prin-fltr v» >1? „. 1. 7 CMv ! f«.. Tifs -In.„ „ u u .. CYV1vs i ^ I i „, nn ,Lächerlichkeit an . Dr . Paul Freihold , der oppo¬
sitionelle Redakteur des „SchneuzelIweriyer An¬
zeigers " fährt wie ein Frühli -ngsstuom -durch die
engen Gassen des Rests und packt den Ber-
waudtschastsklüngel der Volkners und Wester-
manns beimSchopf , soweit die „ehrenwertenVer-
treter " dieser Familien den oben angedeuteten
Anschauungen huldigen . Dies gelingt ihm
übrigens — wenn auch in Wirklichkeit höchst un¬
wahrscheinlich — dadurch , daß er angeblich die
„Beichtgeheimnisse " des verstorbenen Pfarrers
erstanden haben will , mit deren Verössentlichulig
er droht , um seinen Zweck zu erreichen - Der
Zweck der Sache besteht in der Verlobung mit
der Nichte des Bürgermeisters , der charmanten
Tochter des jovialen und freildenkenden Apothe¬
kers Westermann und in der endgültigen Abdan¬
kung des Autokraten von Schneuzelswerth , an
dessen Stelle Vater Westermann Bürgermeister
wivd.

Soweit die Idee von Paul Hubl , aus der
Hans Gaus einen Schwank machte , der recht
amüsant wirkt und viel Heiterkeit hervorrief.
Der Titel des Stückes „Rechts herum I" basiert
auf der eigenartigen Philosophie der Dame in
Schwarz , einer ehemaligen reizenden , kleinen
Schauspielerin vom Münchener Gärtnerplatz-
theater , die in Schneuzelswerth unter dem De¬
korum einer jungen Witwe die Geliebte d-es
Bürgermeisters darstellt . Die lebenslustige Latte
Lehnert stellt sich nämlich das Leben wie ein
„Strickerl " vor . Wenn man ihn links henn-m
dreht , rollt er sich auf , rechts herum hält er fest
zusammen . ( !) Der Verfasser hat weit bessere
Vergleiche im Stück selbst . Der Dicilog ist zeit¬
weilig recht witzig, die Situationskomik voll aus-
gen-utzt und -die handelnden Menschen , soweit sie
nicht die traditionellen Schwank -Marionetten
darstellen , treffend porträtiert.

Dr . Rauch hatte selbst die Spielleitung.
Somit war eine flotte . Vorstellung gesichert . In
Kurt Keller - Nebri  begrüßte ich einen ge¬
wandten und scharfsinnigen Kollegen , der mit
zielbewußter Sicherheit seine Klinge führte.
Der überlegene satirische Huinor , mit dem diese
Rolle durchwÄWt (iMttjfi den chnchathi - ,

zip des Muckertums vertrat Ernst B e r t r -a m.
Er charakterisierte den Bürgermeister köstlich
und fand darin das beste feminine 'Seitenstück
in Rose -I van Born,  die einen mannstollen
Blaustrumpf in vorgerückten Semestern verkör¬
perte . Agnes Hammer  kreierte — unwider¬
stehlich comrae toujours !— die „lustige Witwe ",
wobei sie ihre Uingebung mehr -als den Dialekt
beherrschte . Ein lieber , alter Knabe war endlich
Theo Dachauer,  dessen originelle Typen
rühmlichst bekannt sind.

Das Publikum war in animiertester Stim¬
mung und lachte herzhaft über — die lieben
Schneuzelswerther ! Wilhelm Clobes.

Was das Kurhaus bringt
Die sonntägige Orgelmatinge wies ein ern

stes Programm auf , wie wir ein solches sonst
nur in den Mittwocha -bend -Kirchenkonzert -en der
Schloßkrvche anzutreffen gewohnt sind , an der
Herr F r i e d r . P e t e r s e n als Ovgan -ist tä¬
tig ist. Seine Meisterschaft -auf der Orgel hat¬
ten wir schon des öfteren . Gel -egenheit , im Kur¬
haus in großen Konzertveranstaltungen zu be-
lvundern ; auch gestern rief er wieder in den sei¬
ner Kunst andachtsvoll lauschenden Zuhörern tie¬
fen und nachhaltigen Eindruck hervor.

In Frau Niabe - Hertling  lernten wir
eine sehr tüchtige Konzertsängerin kennen . Ihre
Stimme besitzt ausreichende Kraft , einen Raum
wie den großen Konzertsaal zu füllen . Ihr Or¬
gan loeißt eigentlich mehr auf das Theater hin,
in welchem es sich gegen das Orchester siegreich
behaupten wird . Die gute Schule verrät ihr
in den einzelnen Registern wohl ausgeglichener
Sopran beim ersten Ton ; Auffassung , Aus¬
sprache und Intonation verdienen Anerkennung.
Die sympathische Sängerin errang sich mit der
Pfingstkantntc von I . S . Bach „Mein gläubiges
Herze " und mit dem „Ave Maria " von Gon-
nod den vollsten Beifall der zahlreich erschienenen
Zuhörer . I)r. L. Urlaub.

1 Vor und hinter den Couliiien.
= „Strandkinder ", Hermann Sudermanns

neuestes Schauspiel wird noch in der ersten Hälfte
dieser Spielzeit im Königlichen Schauspielhause
in Berlin zur Aufführung gelangen . Die Hand¬
lung spielt unter der Herrschaft des deutschen
Ritterordens in Preußen, " auf der Halbinsel Hela
und im benachbarten Danzig.

— „Der Mitmensch ", Dehinels Tragikomödre,
die am Sainstag in Berlin im Kleinen Theater
zur Ausführung gelangte , gehört einer älwren
Schaffensperiode des Lyrikers an . Das Stuck >st
bereits vor 14 Jahr -en entstaniden -und wohl auch
gelegentlich -in einer literarischen Gesellichast
zur Aufführung gebracht worden . Mährens
in der ersten Fassung der aktive Held des
— einer Liebesaffäre zugrunde aebt . wird eran
jetzt durch eine Opfertat seines Dr-uver - ,
„Mitmenschen ", gerettet . Der Titel -der Tragus
mödie ist nicht weniger eigenartig als seine Sze-
liensühvung , die mehr auf der intellektuellen
Psychologie des Autors , als auf den Charakteren
selbst beruht . So klug Dehmel in seiner ltar
metaphysisch gehaltenen Einleitung über ^
Wesen des Dramas spricht , die eigentliche dr -
malische Begabung ist dem ausgezeichneten
riker versagt . Ein an sich recht einfacher Bor¬
wurf wird durch psychologische Spitzsindlgteii
kompliziert , aber in keiner Weise einer iune-
lichen Lösung entgegengesührt . Wir bcgeg^. .

keht, -
ivllders, des

Nchen Bo,ung entgegengesührt . Wir uw * - -
dem „Mitmenschen ", der ohne Beruf «Äs owz
Zeitgenossen seine Aufgäbe darin sieht, den[t -me au |<yuut : vuu » *lw*t*' CThe-
begabten Bruder vor einer Leidenschaft zu,o
wahren , die seiner künstlerischen Kraft gechy-
lich weüden könnte . Die Geliebte des ^ rude
die im Begriff steht, eine m—
einem ihr verhaßten Geldmenschen zu
nimmt sich das Leben , dazu -durch die u
lose Energie des „Mitmenschen " getrieben . ---nr’vfr' itH Tio-HiAv+- iSftl 1*11061U**iu | t uiiicu [ujeu s .trrr
nerseits bewahrt der Mitmensch den Bruder o _
einen Gewaltakt vor der Rache seines Riva e -
Wenn hier der Versuch gemacht wird , d̂as, - - t | uuj yuuuu ;« ' t&ihiCL
m-atische Gebiet zu erweitern , so trägt das ^
andererseits ganz die Spuren seiner ^ ^
stehungszeit . in der der Naturalismus geraoe s
Grabe getragen wurde.



-!k. 213. Montag Wiesbadener General -Anzeiger 13 September Seite 3.
M' T' fiTäütf nicht offiziell von deren Aufschub
pird j werten , falls dieser beschlossen sein
unte  wir wissen jedoch, daß b,S jetzt auch nicht
stille/ ~ ^Geteilt wnvde, daß der Zar nicht nach
<ffi3 t0* {0TI1mcn werde. Andererseits wird uns
gtaiiei*: , &je  Regierung von Anfang an, ob-
S0L fcine Initiative betreffs der Zarenreise
l-eiit dennoch sich in einem Punkte , um
Ŝ ?" irfändnisse zu vermeiden, saldieren wollte,
Ki^ etl Minister Tittoni dem russischen Bot-
illdem- und der italienische Botschafter
>̂ Eu >rsburg dem Minister Jswolski erklärten,
in klar und kategorisch, daß, wenn der
und zm eilten käme, er einer würdigen Auf-
Zar ^ ,-j^ er sein könne und kein unangenehmer
"rioiifall die Begegnung stören werde. Dafür
^rmihm die italienische Regierung die volle
“wenn  der Besuch stattsindet , so werden wir

" ü Genugtuung begrüßen, findet er nicht
ihn " jann  unsere Eigenliebe davon nicht be-

werden , da wir den Besuch nicht verlangt,
s ^ /iweaen keine Initiative genommen, noch
fct"L welche offiziellen Mitteilungen empfan-
'^ haben-  Auf jeden Fall , wenn es wcihr ist.

^ N--jehungen beider Länder sein würde,
tl0 .g  Aenso wahr, daß auch ohne Besuch diese1 I ivvr if»T.0tfrAn VtlrtrlStJv» 'S fr«

0e? Besuch eine Kundgebung für die in-
er

titrtnmn  intim bleiben wenden, da sie auf
wlide Basis der Gemeinsamkeit der Inter¬

im begründet sind."

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  13 . September.

Der Enffdiödigungscinlprudi
der Slrafjenanlieger.

gine der schwierigsten Fragen aus dem
Grenzgebietzwischen öffentlichem und privatem
Recht, der Entschädigungsanspruch der Straßen¬
anlieger, hat kürzlich im Verwaltungsarchiv,
M. 17 Heft 3/4 , eine lichtvolle Darstellung ge¬
funden, die mcht- nur  für jeden Kommunalbe¬
amten, sondern unter Umständenfür jeden Bür¬
ger von Bedeutung werden kann. Seit Inkraft¬
treten des Bürgerlichen Gesetzbuchs hat das
Reichsgericht eigentlich nur ein einziges Mal
grundsätzlich zu der wichtigen Finge der Entschä¬
digung des Straßenanliegers Stellung nehmen
müssen«nd dabei die frühere Auffassung aufge-
aeben. In dem Urteil vom 2. Dezember 1908
ist der Gedanke der Servitut , die durch still-
sckhveigendenprivatrechtlichen Vertrag entstanden
sei, nicht aufrecht erhalten.

Immerhin hat die wissenschaftlicheKonstruk¬
tion immer nur theoretische Bedeutung . Die
Hauptfrage für die Gemeinde ist die, welche Ent¬
schädigungsansprüchezieht sie sich eventuell
durch Etraßenverän 'derungen zu. eine Frage,
die in der Gegenwart besonders dadurch aktuell
wird, daß hunderte von Städten den Eisernen
Ring der sie umschließenden Eisenbahnstränge
weiter hinaus verlegen oder durch Straßenun¬
terführungen in die Höhe heben. Die Verlegung
und der Bau von Bahnhöfen, die Einrichtung
neuer Gleise, der Bau von Chausseen, Deichen,
Hafenibafsins, führt tausendfach zu Stratzenün-
derungen.

Das Reichsgericht nimmt , wie Dreher aus¬
führt, Entschädigungsansprüche nur an für be¬
baute Grundstücke an zum Anbau  bestimmten
und fertigen  Straßen 'in Städten oder
Dörfern. Diese Grundsätze sind von Wichtigkeit,
denn nach ihnen scheiden unzählige Grundstücke
aus, die unbebaut  sind . Das bebaute Grund¬
stück muß unmittelbar an der Straße liegen und
;u derselben einen Zugang haben. Es muß in
Ztädtm öder Dörfern liegen, nicht an Kommu-
mkationswegen, nicht an Landstraßen . Si«
Straße muß ferner fertig ausgebaut sein, denn
wer an unausgebauten Straßen baut , hat damit
zu rechnen, daß die Niveauverhältnisse noch ge¬
ändert werden, auch wenn die Höhenlinien schon
einmal feststanden. Für den die Anlieger schä¬
digenden Eingriff durch die Gemeinde an einer
nicht fertigen Straße braucht die letztere keinen
Ersatz zu leisten.

Schwierig ist die Konstruktion der Höhe  des
Schadenersatzes. Sie ergibt sich aus den Gren¬
zen des Anliegerrechts. Das Maß gibt hier Wc-
len und Zweck der Straße . Der Anlieger hat
das Recht auf Erhaltung  eines Zugan¬
ges  vom und zum Hause zu Fuß und zu Wa¬
gen und Erhaltung der Möglichkeit des Zutritts
dm Zuft und Licht. Irgendwelche weiteren
Rechte hat er n i cht. Das Zugangsrecht ist das
wichtigste, besonders bei den vielfach vorkommcn-
oen Siraßentieferlegungen . Die größte Rolle
stielt hierbei der Zugang von Wagen, also die
Anfahrt. Das Kommunikationsinteresse fordert
unbedingt, daß vom Hause aus der Verkehr auf
der Straße auch mit Wagen unterhalten werben

Das wird vor allem dann schwierig, wenn
der Bürgersteig ganz older teilweise auf dem
?uen Niveau bleibt, der Fahrdamm aber ver¬
ändert wird.

, Der Straßenanlieger hat hier das Recht, daß
dm s-traßenstück eine Verbindung mit der
uvngen Straßenanlage behält , und , daß sein
^traßenstück nicht kassiert ivird, denn dann ist
"us s-traßenstück kein Glied des städtischen
Straßennetzes mehr. Wird die Verbindung un¬
möglich gemacht öder wesentlich erschwert, so hat,

>e wir Lothar Schückings Ausführungen in der
Madte-Ztg." entnehmen, der Strwßeuanlieger

chadenersatzansprüche nach folgenden Gesichts¬punkten:
n; 5jir unerhebliche  Erschwerungen der
>^ °'"bung zwischen Haus und Straße besteht
tü;n Anspruch. Unwesentliche Erhöhungen des
^urgeyteigs hder des Fahrdammes , geringe
Psatzenverlegungen, Legung von Straßeirbahn-

verschaffen dem Straßenanliegcr keinen
'-usschadigungsanspruch.
hm-r/ 1 erheblichen Beeinträchtigungen , die
ofiErgehender Natur sind, wird unterschieden,
(A. 0,£ Aenderung im Interesse der Erhaltung

^uvesserung der Straße oder zu einem an-
k»i„"-̂ weck erfolgt. In ersterem Falle entsteht
i-, / -vtfchädigungsanspruch. Also Straßenrepa-
die (g ' ^ kraßensperrungen , Bauzäune , machen

L, .gungen usw. können einen Anspruch des
ei„ "v.̂ vanliegers nur entstehen lassen, soweit

. 'chuldhafte Ucbcrschreitung der durch die
berVrt-e,rt erforderten Belästigung vorliegt . An-
fctj 'J es, falls die Eisenbahn oder eine andere
zu « oe .die. Arbeiten ausführt . Sie ist immer

Entschädigungen verpflichtet. Städtische Ar¬

beiten verursachen jedoch dann Entschädigungs¬
ansprüche der Straßenanlieger , wenn die Ver¬
bindung zwischen Straße und Haus ganz oder
nahezu unmöglich geworden ist oder dauernd
und zugleich erheblich erschwert ist. So kann die
Erhöhung des Fahrdammes , während der Bür¬
gersteig aus dem alten Niveau bleibt , eine er¬
hebliche Erschwerung der Verbindung zwischen
Haus und Fahrdamm und damit Schadenersatz¬
ansprüche begründen. Zu welchem Zweck die Aen-
derung erfolgt ist, ist bei dauernden Erschwerun¬
gen gleichgültig.

Ein Recht auf Erhaltung der Möglichkeit des
Zutritts von Licht und Luft hat der Straßenan¬
lieger der Gemeinde gegenüber, dagegen kein
Recht auf Erhaltung einer bestinunten Aussicht,
auch nicht auf Erhaltung besonderer bisheriger
Vorteile . Hier kommt vor allem der Abfluß des
Grundstücks in Frage . Manche Straßenregulie¬
rungen ändern so die Niveauverhältniffe , daß das
Wasser der Straße und des Bürgersteigs plötzlich
in ein anstoßendes Grundstück eindringt . Hier
gibt das Anliegerrecht keinen Schutz.

Ebenso wenig kann der Anlieger als solcher
eine bestimmte Beschaffenheit der Straße fordern,
Beseitigung der Verkehrshindernisse, Erneuerung
des Pflasters usw.

Was im übrigen die Geltendmachung der Ent¬
schädigungsansprüche angeht, so ist der Mieter
ebenso berechtigt, wie der Hauseigentümer . Beide
müssen sich übrigens auch Vorteile anrechnen
lassen, die durch die sonst schädigende Anlage selbst
entstehen.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetrofsen : Baron und Ba¬
ronin von Hell darf - Wohlmirstadt (Schwar¬
zer Bock) — General von Sch erss - Mün¬
chen (Kaiserbad ) — Graf B y la nd t - Rh e y d t-
Cassel (Hotel Nassau) — Freiherr von Speth-
Schwäbisch-Gmünd (Hotel Ouisisana ) — Baron
und Baronin Eeonomo - Triest (Hotel Rose).

Wiesbadens Fremdenliste. In vergangener
Woche sind 7439 Personen hier eingetroffen,
und zwar 2912 zu längerem und 4527 zu kürze¬
rem Aufenthalte . Die Gesamtfrequenz erreichte
die Zahl 166 789, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 62 290, während 94 499 Personen vorüber¬
gehende Passanten waren.

Der Ausstellungsbesuch. Am Samstag wurde
die Ausstellung von 5136, am Sonntag von 14 702
Personen besucht.

Hoher Besuch. Großfürst Peter Nikolajewitsch
von Rußland , welcher seit drei Wochen fast täglich
Gast im Kurhaus -Restaurant war , besichtigte am
Freitag in Begleitung seines Adjutanten , Oberst
von Kotzebue, die Weinkellerei W. Ruthe und hielt
eine Kostprobe von Rheingauer Edelgewächsen ab.
Der Großfürst sprach sich Herrn Ruthe gegenüber
sehr lobenswert über seinen Wiesbadener Aufent.
halt aus und stellte seine Wiederkehr in Aussicht.
Der Großfürst hatte während der Dauer seines
Aufenthaltes im Hotel „Nassauer Hof" Wohnung
genommen.

Parseval über Wiesbaden. Gestern nachmit¬
tag, etwa 5,30 Uhr, überflog der Parseval -Bal-
lon, von seiner Fahrt nach Mainz kommend, die
Stadt Wiesbaden. Als er über der Ausstellung
ankam, wurde er durch das Geläute der Ausstel-
lungsglockcn begrüßt . Parseval war bis zum
Exerzierplatz -an der Schiersteinerstraße gefahren,
bog von dort nach dem Westendviertel, um mit
Richtung nach der Wilhelmstraße weiterzuflie¬
gen und hinter Evbenheim zu verschwinden. Viele
Tausende hatten Parfcvals Flug beobachtet und
das Luftschiff sreudigst begrüßt.

„Zeppelin III " auf der „Jla ". Die Repara-
turarbeitcn am „Zeppelin III " sind beendigt. Er
wird heute bereits zwei Fahrten unternehmen,
eine , vormittags , die andere nachmittags . Die
Gerüchte, die Morgensahrt würde „Zeppelin III"
nach Wiesbaden führen , wurden von der „Jia "-
Leitung dementiert . Nach bei ihr eingeholten In¬
formationen ist die Morgenfahrt nur in die al¬
lernächste Umgebung Frankfurts geplant . Das
Ziel der zweiten heutigen Fahrt ist noch unbe¬
stimmt.

Explosion in einem Kanalschacht. Am Sams¬
tag vormittag entstand in einem Kanalschacht Ecke
Lessing- und Kaiserstraße eine heftige Explosion.
Durch die Abwasserleitung war aus einem der
näherliegenden Häuser Benzin  abgeschüttet
worden, das mit in den Kanal floß. Die Kanal-
Putzer Wilhelm Kirch und Johann Schön,
beide 31 Jahre alt , hatten mit offenem Licht den
Schacht betreten . Sofort entstand eine heftige
Explosion.  Eine mächtige Stichflamme schlug
bis hoch über den Schacht. Die beiden Männer
erlitten schwere Brandwunden  im Ge¬
sicht  und auch an den A r m c n. Die zur Hilfe¬
leistung herbeigerufene Sanitätswache brachte die
Verletzten nach dem städtischen Krankenhause und
später auf ihren Wunsch in ihre Wohnungen.

Die Arbeiten der Feuerwehr . Am Freitag
abend entstand im Hause Friedrichstraße 47 ein
Kaminbrand . Nach kurzer Zeit war das Fxuer
von der Wehr erstickt. — Am selben Abend war
im Hause Lessingstraße 1 dadurch ein Zimmer¬
brand , daß durch Zudwind eine brennende
Petroleumlampe um geworfen  wurde.
Bettzeug, Teppiche, Gardinen waren bereits in
Flammen . Die Wehr hatte eine Stunde lang
mit Lösch- und Aufräumungsarbeiten zu tun.

Goldfundc in Nassau? Bereits seit vier Wo¬
chen ist man im Westerwald auf der Pauluszeche
in der Nähe von Oberlahr an der Wied im Kreise
Altenkirchcn damit beschäftigt, den alten Stollen
aufzubauen und die Vorarbeiten zu einer neuen
Schachtanlage zu machen. Kürzlich ist der Dampf¬
kessel nebst den dazu gehörigen Teilen , wie
Dnmpfhaspel etc. eingetrofsen und man ist nun¬
mehr mit Aufstellen und Einrichtungen beschäf¬
tigt , so daß bald Wasser durch die Dampfkraft ge¬
hoben werden kann. Die auf Grube Silberwiesc
vor einigen Monaten aufgestellte Lokomobile und
Pumpe werden jetzt wieder von der Grube ent¬
fernt , um dieselbe durch größere Aplagen zu er¬
setzen. Vorläufig sollen im Oberbau mehrere
Doppellader -Erze gewonnen und an verschiedene
Bleihüttenwerke versandt werden . Die Grube
Silberwiese birgt hauptsächlich nur Bleiglanz und
Antimon mit Silbergehalt und enthält nach der
Analyse der Königlichen Bergakademie in Berlin
auch Gold. Die G a u g sp a l t e i st ü b e r 30
Meter breit.  Durch die Erwerbung der an¬
schließenden Grubcnfcldcr der Silberwiesc samt
Beilehn ist cs jetzt möglich, einen größeren Be¬
trieb zu eröffnen. Vor ungefähr drei Monaten
wurde die Grube Martine eingestellt und sämt¬
liche Arbeiter entlassen. So besteht also jetzt wie¬

der die Hoffnung , daß dieselben auf den oben be-
zeichneten Gruben mit der Zeit wieder alle ihre
Beschäftigung finden werden.

Das Wiesbadener Fechtturnier . Das 1. inter¬
nationale Fechtturnier nahm am Freitag abend
8 Uhr im Hauptrestaurant der Ausstellung seinen
Anfang . Der Vorsitzende der Fechtervereinigung
Wiesbaden, R. Wehr,  begrüßte mit herzlichen
Worten die erschienenen Sportkollegen. Darauf
wurden die Fechter ausgelost und die Wahl der
Preisrichter vorgenommen. Die Oberleitung des
gesamten Turniers liegt in den Händen des
Diplom -Fechtmeisters Francesco Tagliabo . Das
für Florett gewählte Preisrichter -Kollegium be¬
steht aus den diplomierten Fechtmeistern Nera-
litsch, di Gennari , Sazerra und aus den Herren
Landauer -Frankfurt , von Kittlitz-Mainz und
Märker -Wiesbaden. Als Obmann fungiert Fecht¬
meister Schiavonni . — Die Resultate des Fecht-
Turniers sind folgende: Es erhielten Preise:
Im Florett  A .: 1. Schön-Frankfurt a, M.
(1 Garnitur , 5 Teile, Gauvorstandspreis ), 2. Sack-
Frankfurt a. M. (Kübel lAusstellungi ), 3.
Schwarz-Mainz (Fechter), 4. Stephan -Darmstadt
(Sektkanne), 5. Adam-Dresden (Horn ), 6. Haffa-
nein -Kairo (Pokal), 7. Löffler-Darmstadt (Becher),
8. Zöger-Berlin (Besteck), 9. Wetz-Wiesbadcn
(Tischglocke), 10. Dr . Lasaki-Japan (Rauchservice),
11. Wagner -Tsorftul (Bierkrug), 12. Frohnweiler-
Mainz (Uhr). — Im Florett  B .: 1. Reusing-
Wiesbaden (Bowle), 2. Thomson-Offenbach (Uhr),
8. Ot . Hefner -Wiesbaden (Ständer ), 4. Oppen¬
heimer-Butzbach (Medaille), 5. Boltenthal -Cöln
(Medaille), 6. Bummchardt-Wiesbaden (Medaille ),
7. Spier -Butzbäch (Medaille), 8. Dorn -Wiesbaden
(Medaille). — L. Säbel  A . : 1. Flerch-Wien
(Gallioni ), 2. Schön-Frankfurt (Bowle), 3. Jack-
Frankfurt (Jardirnere ), 4. Stephan -Darmstadt
(Weinhumpen), 5. Adam-Dresdqn (Pokal ), 6.
Schwarz-Mainz (Sektkühler), 7. Dr . Lasaki-Japan
(Pokal), 8. Wetz-Wiesbaden (Besteck). — L.
Säbel  B .: 1. Zöger-Berlin (Zigarettenetuis ),
2. Reusing-Wiesbaden (Bierkrug ), 3. Laurensi-
Cöln (Ständer ), 4. Frohnweiler -Mainz (Medaille ),
5. Hagelauer -Wiesbaden (Medaille), 6. Dr . Haeff-
ner -Wiesbaden (Medaille), 7. Ochs-Fechenheim
(Medaille), 8. Schneeberger-Frankfurt (Medaille ).

Die Staatsforsten in Hessen-Nassau. Der Er¬
lös für die im Jahre 1997 in >den Staatssorsten
Hessen-Nassaus verwerteten Holzmassen stellt sich
wie sogt : Es wurden geschlagen im Regierungs-
Bezirk Kassel 248 921 Fm . Bau - und Nutzholz
und 574 536 Fm . Brennholz , zusammen 823 453
Fm . Das Wau- und Nutzholz brachte einen Ge-
samterlös von 3 751 226 Jt und das Brennholz
einen solchen von 2 912 997 M.  Zusammen gibt
dies einschließlich des Taxverlustes von 520 555
Mark durch Freiholzabgabe eine Summe von
6 664 283 M. — -Im Regierungsbezirke Wiesba¬
den wurden geschlagen 5 276 Fm . Bau - u . Nutz¬
holz und 191636 Fm . Brennholz , zusammen
246 912 Fm . Das Bau - und Nutzholz brachte
einen Ge-samterlös von 854 412 Jt  und das
Brennholz einen solchen von 1 802 913 M.  Zu¬
sammen ergibt dies einschließlich des Taxver¬
lustes von 39 120 Jt  durch Freiholzabgabe eine
Summe von 2 157 325 Jt. — Im ganzen preu¬
ßischen Staate wurden in 1908 für 11266 976
Fm . geschlagenes Holz einschließlich des Tax¬
verlustes von 1 793 661 Jt  durch Freiholz -abgabe
120 217 752 Jt  gelöst.

Fachschule für Bau- und Kunstgewerbetrei¬
bende. Baubeflissene, wie Bautechniker, Mau¬

rer , Zimmerer , Steinhauer , ferner Kunstge-
wevbetreibende, werden hiermit auf die hiesige
Fachschule für Bau - -und Kunstgewerbetreibende
(Allgem. Gewerbeschule) aufmerksam gemacht.
Das Wintersemester beginnt Montag , den 11.
Oktober, vormittags 8 Uhr. Die .baugewerbliche
Abteilung der Fachschule, mit drei aufsteigenden
Klassen in Halbjahreskursen bezweckt die Besucher
derart auszubilden , daß sie ihren Beruf mit er¬
weiterten allgemeinen und speziellen technischen
Kenntnissen selbständig betreiben können oder
zur Ausübung des Berufes als Bäutechniker,
Bauführer . Zeichner, Polier befähigt sind. Der
Lehrplan entspricht dem -der unteren Klaffen
der Baugckwerkschulen. In der kunstgewerblichen
Abteilung werden Bildhauern , Zeichnern, Litho¬
graphen -pp. neben den allgemeinen Fächern die¬
jenigen Kenntnisse in konstruktiver und künstleri¬
scher Richtung vermittelt , die zur Ausführung
größerer Berufsarbeiten und znm selbständigen
Entwerfen befähigen. In beiden Abteilungc»
ist auch das Belegen einzelner Unterrichtsfächer
und Stunden gestattet. Anmeldungen sind bal¬
digst in der Gewörbeschule, Zimmer 11, zu be¬
wirken, dort ist auch der genaue Lehrplan er¬
hältlich.

Das Jahresfest des Rettungshauses . Nächsten
Mittwoch, 15. ds. Mts ., nachmittags 2.30 Uhr, be¬
geht das Rettungshaus , Jdsteinerstraße , sein 56-
jähriges Jahresfest mit Berichterstattung und An¬
sprachen. Die Anstalt ist gegenwärtig mit 81 Zög¬
lingen, 56 Knaben und 25 Mädchen, belegt, dazu
kommen 79 auswärtige Pfleglinge , die als Ge¬
sellen, Knechte, Dienstmädchen und Lehrlinge der
Aufsicht und weiteren Erziehung des Rettungs-
Hauses unterstellt sind. Die „Fürsorge -Erziehung"
steht ja augenblicklich im Mittelpunkt des öffent¬
lichen Interesses , und darf wohl auf eine rege
Beteiligung am Jahresfeste gerechnet werden.
Freunde der Sache sind herzlich willkommen.

Der Verband deutscher Gastwirtsgehilfen hatte
für Samstag Nacht eine Versammlung in den
„Drei Königen" einberufcn. Der Tagesordnung
waren folgende Punkte zugrunde gelegt : „Die
ununtevbrochene neunstündige täglich>e Arbeits¬
zeit ; der 36stündige Ruhetag pro Woche; drei
Stunden Äkuhepause pro Tag ; eine Mittags¬
pause ; für Lehrlinge und Jugendliche erhöhten
Schutz; Verbot der Nachtarbeit zwischen abends
10 Uhr und morgens 6 Uhr ; zehnstündige Ar¬
beitszeit pro Tag ; Beseitigung des Stellenwu-
chers; Einführung eines auskömmlichen Lohnes
und dadurch Beseitigung des Trinkgeldshstems;
die Kost und Logisvorhültnisse und das Vcrmit-
telungsunwesen ." Infolge des plötzlich eingetre¬
tenen Rcgenwettcrs war die Versammlung nur
schwach besucht u. beschloß̂man, auf unbestimmte
Zeit dieselbe zu vertagen.

Erfolgreiche Aussteller. Auf der 11. Garten-
bau -Sonderausstcllung wurden folgende Preise
zuerkannt : 1. D a h l i c n : G o o s & ® o c n n e*
mann,  Niederwalluf (Rheingau), a) für ein
reichhaltiges Sortiment geschnittener Dahlien ein
Ehrenpreis , b) für Schnittblumen verschiedener
Art eine goldene Medaille ; für die Gesamtlei¬
stung Staatsmcdaille . — 2. Schnitt blu men
verschiedener Art  x W. Alm  s, Frankfurt

a. M., für ein reichhaltiges Sortiment Astern
und Gladiolen , eine silberne Medaille und ein
Geldpreis . — 3. Topfpflanzen:  E . Bek  -
ke r,  Hoflieferant , Wiesbaden, für eine Gruppe
Nejjhrolepte (hervorragende Kulturleistung ), eine
goldene Medaille . — W. Geis,  Wiesbaden,
für eine Gruppe Lsparagus , eine goldene Me¬
daille . — Moritz König,  Wiesbaden , für ein
Sortiment Begonien (eigene Züchtung), eine sil¬
berne Medaille und ein Geldpreis . — I . Fran-
kcnbach,  Wiesbaden , für eine Gruppe Bego¬
nien eine silberne Medaille. — 4. Binderei:
E. Wahl,  Wiesbaden , für ein hervorragend
schönes Phantasiestück (Jagdzimmer ), ein Ehren¬
preis und ein Geldpreis . — W. Wolf,  Wies¬
baden, für eine Tafeldekoration (Biedermeier¬
stil), eine goldene Medaille und ein Geldpreis . —
E. Becke r, Hofl., Wiesbaden für versch. Bin¬
dereien ein Geldpreis . — Außer Wettbewerb
stellten aus : G . Engel mann,  Wiesbaden,
ein reichhaltiges Sortiment Dahlien usw. — W.
B oun , Wiesbaden, verschiedene großblumige
Dahlien . — Beigeordneter Körner,  Wiesba¬
den, eine interessante reichhaltige 'Sammlung
von Stauden aus feinem Privatgarten . — Tho¬
mas Holzs  ch uh,  Hanau , eine Kollektion neuer'
Dahlien eigener Züchtung.

Der Deutsche Weinbaukongreß. Der 26.
Deutsche Weinbaukongreß, dem auch Regierungs¬
vertreter der verschiedenen, am Weinbau inter¬
essierten deutschen Bundesstaaten sowie Luxem¬
burgs beiwohnen, begann unter dem Präsiden¬
ten Muhl-Deidesheim gestern in Badenweiler
seine geschäftlichenBeratungen . Justizrat Fuld-
Mainz referierte über das neue Weingesetz. Ec
kennzeichnete dies als ein Kompromißgesetz. Das
Referat war im übrigen charakteristisch durch die
gegen früher schärfere Betonung des Konsumen-
tenstan'dpunktes, sowie der natürlichen agrikolen
Grundlagen der Weinfrage und des Strebens
nach einem Jnteressen -Ausgleich zwischen dem
juristisch-agrarischen und wirtschaftlichen Stand¬
punkt. Der Referent hob hervor, daß die jetzt
im Gesetz angenommene Herkunftsbezeichnung
als geographischer Begriff und nicht mehr als
Gattungscharakter der Gesetzgebung der romani¬
schen Länder , besonders Frankreichs sich an¬
schließt. Neben dem Weingesetz seien noch das
Nahrungsmitteigesetz und das Gesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb für die Produzenten u.
den Handel zu beachten. Das Gesetz werde auch
geeignet sein, den Ruf des deutschen Weins im
Ausland und den Export neu zu heben. Die Vor¬
aussetzung sei eine schonende Behandlung des
Uebergangs vom alten in den neuen Zustand.
Die Diskussion gestaltete sich interessant, nament¬
lich durch die von praktisch-wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten ausgehenden Ausführungen des
Prof . Kulisch-Colmar.

Esperantokongreß . Man schreibt uns : In
Barcelona wird soeben der internationale Espe¬
ranto -Kongreß abgehalten. In Gegenwart des
genialen Erfinders der Weltsprache, des Dr.
Zamenhof und von mehr als 3000 Teilnehmern,
Angehöriger aller Nationen , ist derselbe eröffnet
worden. Die Weltsprache wird wieder einen gro¬
ßen Schritt vorwärts machen. Man wird Theater¬
stücke in Esperanto aufführen ; Russen, Dänen,
Japaner und Südafrikaner , Deutsche, Franzosen
und Engländer werden zuhören und verstehen, in
einer allgemein verständlichen Sprache mit ein¬
ander verkehren und von neuem wird der Beweis
geliefert worden sein, daß das große Problem
einer internationalen Weltsprache gelöst ist, daß
die Menschen sich wieder untereinander verstän.
digen können, wie vor der babylonischenSprach¬
verwirrung . Jeder der Heimkehrenden wird ein ^
begeisterter Fürsprecher für die Zamenhof'sche
Sprache werden und viele Hundert werden die¬
selbe erlernen . Aber trotz alledem sind wir noch
weit vom Ziele . Von dem Ziele, wo in allen
Ländern Esperanto als obligatorischer Lehrgegen¬
stand in die Schulen eingeführt sein wird. Aber
auch das wird und muß kommen. In dem Zeit¬
alter , in dem die Luftschiffe von Zeppelin, Par-
seval und Groß die Länder überfliegen, in dem
Bleriot mit seiner Flugmaschine das Aermelmeer
überquert hat , und Hunderte , ja Tausende seinem^
Beispiele folgend, sich anschicken, das Fliegen zu
erlernen ; in dem Zeitalter , in dem der Nordpol
erreicht worden ist, müssen und werden die ver- ^
schiedenen Nationen sich freundlich näher treten ^
und ihre gegenseitigen Beziehungen immer aus¬
gedehntere und innigere werden. Bald wird die
Zeit nicht mehr ausreichen zur Erlernung aller
der fremden Sprachen und jeder wird mit Freu¬
den die eine, leicht zu erlernende und wohlklin¬
gende internationale Weltsprache sich anzueignen
suchen, die es ihm ermöglicht, mit allen fremden
Nationen schriftlich und mündlich zu Verkehren.
Wieder und wieder hat Esperanto bewiesen, daß
es dazu imstande ist. Aber noch hat es seinen
Siegeslauf erst begonnen. Auch hier in Wies¬
baden,  das als Weltbad und durch die Menge
seiner allen Völkern der Erde angehörenden Be¬
sucher ganz besonders darauf angewiesen scheint,
interessiert man sich in weiteren Kreisen noch nicht
genügend dafür . Es dürfte daher für viele
wünschenswert erscheinen, daß die hiesige, rüh¬
rige Esperantogruppe auch in diesem Winter wie¬
der einen ihrer Anfängerkurse abhalten wird, an
dem jeder fortschrittlich Gesinnte, welchem Stande
und Beruf er auch angehört, sich beteiligen sollte.
Die Erlernung der Weltsprache wird ihm nicht
nur Freude und Genuß bereiten, sondern lym
auch jetzt schon greifbare Vorteile gewähren.

* Vil
Theater , Konzerte , Vorträge.

Ncsidenzthcater . Der mit so großem Beifall aufge-
nommene neue Schwank „Rechts herum !" gelangt in dieser
Woche am Dienstag und Freitag zur Aufführung . In der
am Mittwoch stattfindenden Aufführung des beliebten
Lustspiels „Der Dcilchenfrefser" spielt Frl . Clairc die Ra-
nucci die Rolle der „Frau b. Wildenheime " und Frl . Clara
Krause die „Frau v. Bcrndt ".

Kurhaus . Die Kurverwaltung hat zu der am Dienstag
im « einen Saale stattfindenden Zauber -Soiree des Herrn
von Kendler den Eintrittspreis auf nur 1 M festgesetzt:
nur in einigen ersten Reihen werden reservierte Sitze 2 M
kosten. — Zur Freude unserer Kindcrwelt und Wohl auch
der verehrlichen Eltern veranstaltet die Kurverwaltung
am Mittwoch bei geeigneter Witterung im Kurgarten , bei
ungeeigneter in der Wandelhalle , ein Kinderfest mit Kin-
dcr -BIumen -Korso , das unter Leitung des Herrn Fritz
Heidecker um 4 Uhr seinen Anfang nehmen und um recht
zahlreich besucht zu werden . . im Abonnement stattfinden
wird . Während des Festes konzertieren zwei Kapellen.
Die Abonnemonts -Hauptknrte sowie die Tageskarte berech¬
tigt gegen Abstempelung von zwei Kinderlartcn zu ie 80
Pfennig , weitere Karten kosten 1 M, ~ ^
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Kgl . Schauspiele: „Zar und Zimmcrmann", 7 Uhr.
ResidenztHearer: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Voltstheater: „Das Haus der Konfusionen", 8.15

Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 3 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.38 Uhr. — Abonne¬

mentskonzerte4 und 8 Uhr.
Slala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Diophontheatcr:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 18 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof.
Friedrich shof . — Hotel Kaiserhof . —
HotelNonnenhof . — HotelPrinzNicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Re st au-
rant . — CafeHabsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
Y. Sonnenbcrg , 13. Sept . Die am Freitag

im Beisein des Kreisbrandmeisters Tropp aus
Biebrich abgehaltene Uebung der hiesigen frei¬
willigen und der Pflichtfeuerwehr verlief in allen
Teilen günstig und zeigte, daß unsere Feuerwehr
jedem Brande gewachsen ist. — Die im hiesigen
Gemeindeibezirk wohnhaften Hausiergewevbetrei
Lenden, welche zur Ausübung eines Gewerbes
im Umherziehen im Jahre 1910 einen Gewerbe¬
schein oder Wandergewerbeschein nötig haben,
werden hiermit aufgefordert , ihre Anträge müg
liehst umgehend, spätestens aber bis 18. Oktober
1909 auf _dem Bürgermeisteramt einzureichen.

K. Schierstein, 13. Sept . Kommenden Sonn¬
tag und Montag findet hier das Kirchweihfest
statt . Unsere „Kerb" ist im ganzen Regierungs-
Bezirk Wiesbaden die Lestbesuchteste. Nach sta¬
tistischen Erhebungen , die sich auf Erkundigungen
bei der Staatsbahn , der Verwaltung der „Süd¬
deutschen" und Zählungen der Fußgänger auf
den Hauptzufahrtsstraßen stützen, ergibt sich eine
alljährliche Durchschnittszahl von 25—30 000
Kerbebesucher. Die Staatsbahn wird in beiden
Richtungen mehrere Extrazüge einlcgen.
Bäcker Ludwig Lohn fiel infolge Fehltrittes in
eine Grube in der Scheune seines Brotherrn und
zog sich einen Oberschenkelbruch  zu . Der
Verunglückte wurde ins katholische Schwestern¬
haus verbracht.

w. Wehen, 13. Sept . Schon zum ornren Male
in ganz kurzer Zeit wurde vor einigen Abenden
ein Embruchsversuch an der Behausung de
Landmanns Josef Schrank hier gemacht, ohne
daß es den Uebeltätern ein einziges Mal gelun¬
gen wäre, den beabsichtigten Diebstahl auszufüh
ren . Jodesmal scheint der oder die Täter von
den Hausgenossen oder Straßenpassanten gestört
worden zu sein. Die Versuche fanden stets in
Abwesenheit des Besitzers, welcher Junggeselle
ist, statt. Das eingeleitete Ermittelungsverfah-
ren bringt hoffentlich Licht in die Sache. — Die
Hafer - und Gru -mmeternte sind in vollem Gange
und liefern, ganz besonders die crstere, zufrie¬
denstellende Erträgnisse.

ifl Unterliebcrbach, 13. Septbr . Vorgestern
abend fand hier eine Gemeindevertretersitzung
in Anwesenheit des Landvats von Achenbach statt.
Dar Hauptpunkt war die Durchberatung der
Statuten für das zu errichtende Gruppenwasser¬
werk . In den zu bildenden Ausschuß wurden
W . Heist und Kaufmann Pfleger , und als deren
Stellvertreter Ph . Pfleger und Jean Pfeiffer
gewählt . Formell wurde , beschlossen, die Baulei¬
tung dem Geheimrat Schmick zu übertragen.
Man entschied sich wegen der Billigkeit zum
Sauggasbetricb.

b. Hochheim, 13. Sept . Infolge des stillen
Geschäftsganges in -der hiesigen Wampaguerfa-
brik Wurgheff & Co. sollen die Arbeiter nur noch
4 Tage in der Woche beschäftigt werden . *

£ Griesheim , 13. Sept . Der freireligiöse Pre¬
diger K l a u k e - -Frankfurt hatte hier am 6.
Mai bei einer Beerdigung mitgewirkt und die
Grabrede gehalten . Weil -Klanke hierzu nicht die
polizeiliche Genehmigung eingeholt hatte , wurde
er mit 6 M bestraft . Auf seine Berufung hin
sprach ihn das Höchster Schöffengericht frei
und legte auch die Kosten der Verteidigung der
Staatskasse auf . Das Gericht stellte fest, daß
die fragliche Friedhofsordnung nicht ordnungs¬
gemäß erlassen und somit rechtsungültig sei.

□ Frankfurt a . M.. 13. Sept . In einem
Hause an der Gartenstraße wurde am Freitag
nachmittag in der Mansarde eines Dienstmäd¬
chens die Leiche eines neugeborenen Kindes ein¬
gewickelt in einem Koffer vorgefunden und dem

Sachsenhäufer Friedhof überwiesen. Gegen das
Dienstmädchen wurde oie Untersuchung eingelei¬
tet . — Am Freitag abend gegen 7.30 Uhr war
der 42jährige Bahnarbeiter Wilhelm Will  aus
der Mainzer Landstraße mit Aufwinden von
schweren Eisenteilen im Hauptgüterbahnhof be¬
schäftigt. Plötzlich versagte -der Sicherheitshaken
an der Kurbel , die Kurbel flog in kolossaler Ge¬
schwindigkeit zurück, faßte den Bähnarbeiter an
der Brust und warf ihn zu Boden, fodaß er
bewußtlos  am Boden liegen blieb . Die
Rettungsgesellschaft stellte schwere innere Ver¬
letzungen fest und verbrachte den Schwerverletz¬
ten nach -dem städt. Krankenhaus . — Im Jla-
Theater gab es Freitag abend in einer Pause
eine Aufregung unter den Besuchern, weil sich
plötzlich die Nachricht verbreitete , es sei ein Mann
vom Personal der Bühne tödlich verunglückt.
Glücklicherweise war der Unfall nicht tödlich, im¬
merhin war aber der Arbeiter D ü r ko p p durch
Herabfallen eines Laufgewichtes schwer verletzt
worden. Er trug eine schwere Verlet¬
zung der -S chä d e l d e cke davon, sodaß sein
Transport nach dem Krankenhaus nötig wurde.
Der Zustand -des Verletzten ist heute den Ver¬
hältnissen entsprechend gut.

4 - Homburg v. d. H., 13. Sept . Vorgestern
Vormittag 10.30 Uhr fand nach Zelebrierun -g ei¬
ner Liturgie -durch Probst Malzew die Gr u nd-
l cg u n g des russi f che n Pf arrhauses
und Hospizes auf dem von den städtischen Kör¬
perschaften in der ,Prowroffstr . unentgeltlich zur
Verfügung gestellten Grundstück statt . Zugegen
waren Bürgermeister Lü-bke, die Mitglieder des
Magistrats und ' die Vertreter des Stadtverord¬
netenkollegiums sowie den hier anwesenden rus¬
sischen Kurgästen Fürstin Dolgoruki , Staatssekre¬
tär Fanoef , Senator Mekludoff, der Gouverneur,
von Polt -awa, Graf Murawieff , General Dasch-
koff u. a.

cf Eisenbach, 13. Sept . Am Mittwoch fand in
unserem Orte unter -dem Vorsitz des Kreisschul¬
inspektors Pfarrer B uscher - Idstein eine Kon¬
ferenz der Handarbeitslehrerinnen der Inspek¬
tion Idstein II statt . Landrat Büchting -wohnte
der Konferenz -bei.

Kopfe stand, .als es  aufgefurtdenwurde. Obwohl
es in dieser gefährlichen Lage über vier Stun¬
den zugsbracht hatte , war es -doch noch am Leben.
Die Äugen waren stark angeschwollen, der Mund
voller Schaum . Es wurde sofort in die nahe el¬
terliche Wohnung gebracht, wo sich das Kind bald
wieder erholte . Ohne Zweifel hätte das Kind ir
dieser furchtbaren Situation nicht mehr lange ge¬
lebt, -da es sich nicht bewegen konnte. -Es gibt an
die Mutter und die Leute am Wagen rufen ge¬
hört zu haben, dennoch konnte es sich nicht durch
Schreien bemerkbar machen.

A Rieder-Ingelheim , 13. Sept . Auf dem hie
sig-en Marktplatz wurde der Karusselbefitzer Klip
pel aus Schwabenheim a. S ., der damit beschä-
tigt war , die Lokomobile für sein Karussel au
zustellen, von der Deichsel so heftig beim Zurück-
schnellen gegen den Leib getroffen , daß der vockn
angebrachte Haken dem Manne tief in die Seite
eindrang . Klippel wurde schwer verletzt ins
Hospital verbracht.

= Bensheim , 13. Sept . Am Freitag mittag
gegen 1 Uhr sprang eine Frau von Auerbach mit
ihren zwei Kindern in der Nähe des Hillenbrand
schen Wäldchens in den Meerbach, um sich zu er.
tränken.  Ein auf dem Felde beschäftigter
Arbeiter kam noch rechtzeitig dazu und konnte alle
drei retten . Die Mutter lag auf den beiden
Kindern , von denen das eine schon bewußtlos
war ; doch gelang es, durch sofort angestellte Wie¬
derbelebungsversuche, das Kind wieder ins Leben
zurückzurufen.

Seite 4.

Ku§ bm  Nachbarländern.
$ Mainz , 13. Sept » Für den verunglückten

Wagenführer Pfister besteht keine direkte Lebens¬
gefahr mehr , nachdem die von den Herren Dr.
Kupferberg, Dr . Collischonn und Dr . Sultan vor
genommene Operation glücklich verlaufen ist u.
sich bis jetzt auch noch kein Wundsiebor eingestellt
hat. Wie jetzt feststeht, erkannten die Führer
-der beiden Wagen die -Gefahr erst, als sie auf ca.
8—8 Meter sich einander genähert hatten . An
beiden Wagen standen die Notbremsen ein, ein
Beweis, daß beide Wagenführer die volle Geistes¬
gegenwart bewahrten und sofort die Notbremse
ein'stellt-en. Allerdings -war die Fahrgeschwindig¬
keit so groß, daß die Wagen mit den Rädern
in unverminderter -Wucht auf den durch den Ne¬
bel sehr glatten Schienen dahinschosscn. An die
Vorrichtung zu-r -Einschaltung des Gegenstromes
zur Rückfahrt dachte im Augenblick keiner der
beiden Wagenführer ; auch wäre wohl in diesem
Falle der Zusammenstoß nicht mehr zu vermeiden
gewesen, da die Gefahr bei dem dichten Nebel
zu spät erkannt wurde . —Der „Parseval -Ballon"
unternahm gestern, begünstigt durch das herr¬
lichste Wetter , vou der „Jla " aus eine zweite
Fernfahrt^  nach Mainz . Gegen IM Ahr
kam das Luftschiff in Sicht , nahm seinen Weg
zum Dom und kreuzte zirka % 'Stunden lang
über -der -Stadt . Kurz vor 5 Uhr landete es auf
dem Mainzer Sande , woselbst sich wiederum eine
unzählige Menschenmenge zur Begrüßung cin-
gefunden hatte . Zirka % Stunden verblieb es
auf dem Landungsplätze . Hierauf stieg es wie¬
der auf , kreuzte nochmals über dem Landungs¬
plätze. drehte dann gen Wiesbaden  und
verschwand den Blicken.

4 B-odenheim, 13. .Sept . In nicht geringe
Aufregung wurde vorgestern die Familie des
Bahnassistenten Lebus von hier versetzt. Seit
5.30 Ahr abends war das 4jährige Söhnchen
spurlos verschwunden. Es hatte im Güterbahn.
Hof gespielt und war trotz eifrigsten Suchens
nicht aufzufinden . Auch einen dort stehenden halb¬
beladenen Güterwagen -hatte man untersucht.
Kurz vor 10 Uhr bat ein Mann dringend, doch
noch einmal genau den Wagen durchzusuchen,
denn er habe das Kind kurz vor 6 Uhr darin spie¬
len sehen. Alles wurde genau abgesucht. Da
auf einmal erblickte man hinten zwischen zwei
Sackreihen beschuhte Füße hervorgucken. Das Kind
war zwischen den Säcken herumgeklettert und
so unglücklich mit dem Kopie nach unten zwischen
dieselben gerutscht, daß es tatsächlich auf dem

Die Welt vor Gericht.
Der Fall Krombach.

Am Samstag erreichte die Zeugenverneh
mung ihr Ende. Von Interesse waren die Aus
sagen der Frau -des Straeb . Sie setzte sich ..
Widerspruch mit den Angaben eines Zeugen, der
von Straeb betrogen wurde . Sie gab däbej an,
von ihrem Manne aufgefordert worden zu sein
den geschäftlichen Verhandlungen ihres Gatten
mit anderen Personen vom Nebenzimmer aus
ungemerkt zuzuhören , -damit sie über den Ver¬
lauf orientiert sei. Wie schon einmal angeführt
hat Krombach eine Buchführung überhaupt nrcpr
gehabt. Bei der Beschlagnahme seiner Sachen
wurden außer einem Kassenbuch überhaupt keine
Geschäftsbücher gefunden. Das Buch hatte au'
der Debitseite zwei Einträge aus dem Jahr
1907 in Höhe von 11000 Jtl und 5000 Jl.  Am
der Kreditseite waren 7000 Jl  als Zahlung für
die Billa in Kreuznach und 1500 Jl  als „Kasnal-
gebühron" gebucht. Was er unter Kasna-lge
bühren gemeint hat , wußte Krombach nicht mehr
zu sagen. Im Jahre 1908 hat Krombach in Dil
lenburg den Offenbarungseid geleistet. Seit dem
13. Januar befindet er sich in Untebsuchuingshast
Straeh wur-de am 24. April verhaftet und am
31. Juli Widder frei gegeben. Er hätte schon
früher die, Freiheit , genießen können, wenn er
eine Kaution von 10,000 Jl  hätte aufbringen kön¬
nen. Gegen 1 Uhr mittags wurde -die Beweisauf¬
nahme für geschlossen erklärt . Heute morgen um
9 Uhr begannen -die Plaidoyers , nach zwei Stun
den wurde die Sache auf morgen 9 Uhr 0 e r
tagt.

Ans-er Sportwelt.
) :( Paris —Frankfurter Rchtcrrudern. Im Paris-

Franks n r ter Ächtorrudorn  siegte gestern die
Pariser Mannschaft  in . 7,28 Minuten. Die
Frankfurter Mannschaft gebrauchte 7.23 Minuten. Die
Zeit ist die schnellste, die je gefahren worden ist. Die
Mannschaft, die das Rennen gewann, ist die gleiche, die
die Europa-Meisterschaft errungen hatte. — Die Teil¬
nehmer an dem RudermatschParis —Frankfurt a. M. ver¬
einigten sich gestern abend zu einem Bankett, an dem auch
Vertreter des Marine - und Arbeitsministeriums teilnah-
men, sowie eine Reihe von Mitgliedern der deutschen
Kolonie. Während des Mahles wurden verschiedene Trink¬
sprüche ausgebracht, in welchem die Redner den Ruder¬
sport als ein Bindeglied zwischen den Städten Paris und
Frankfurt a. M. feierten.

) : ( Athlctik-Sportklub „Athletin", Wiesbaden. Die
Mitglieder des .Klubs errangen am Sonntag , den 5. Sep¬
tember, bei den Olympischen Wettkämpfen
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße folgende
Preise: Dauerstemmen 1. Klasse: Karl Schlegelmilch den 3.
Preis , echt silberne Medaille und Diplom. Tauerstemmen
2. Klasse : Heinrich Hasselbach den 1. Preis , Ehrenpreis
und Diplom. Dauerstemmen 3. Klasse: Mathias Heinz-
mann den 4. Preise echt silberne Medaille-und Diplom,
Hans Veite den 6. Preis , Diplom. Im Ringen (Mittel-

'gewicht) : Wilh. Oesterle den 7. Preis , Diplom, im Leicht¬
gewicht Karl Geppert den 4. Preis , echt silberne Medaille
und Diplom, Emil Gemmer den 11. Preis , Diplom, und
im Radrennen Ludwig Lohmeher den 4. Preis , echt silberne

'-Medaille.

Letzte Drahtnachricht,
Besuch aus Griechenland.

Cronberg i. £ ., 13. Sept . Kronpriu-
Griechenland ist init seinem Bruder , dem« -
Andreas und Gemahlin gestern von
Cronberg i. T . eingetroffen . ' •,

Großfeuer in Berlin.
Berlin , 13. Sept . In der letzten Nachtw

die in der Muhlenstratze gelegene Danw-sz,°"'
muhte und Nutzholzhandlung von a 'Jzl*
L-öhne ab. Zwölf Löschzüge waren zur sT
Die Entstehungsursache des Brandes ift U
kannt. Der Schaden beläuft sich nach oĥ r
licher Schätzung auf eine Viertelmillion L
Ausbruch des Brandes schwebten vier
Lebensgefahr, konnten aber alle in letzter gu" .
glücklich gerettet werden. '

eint

Drahtlose Verbindung mit Afrika.
Berlin , 13. Sept . Die Kolonial-Vormot-

strebt bekanntlich die Errichtung einer 2! , 1
telegraphischen Verbindung zwischen
afrikanischen Kolonien und Berlin -an. Die V^
suche zur Herstellung dieser Verbindung
-demnächst auf Anregung des Reichs-Kolonia>
res in Angriff -genommen werden, das u v
sein Zweck mit -den -anderen beteiligten Reis ^
ins -Benehmen getreten ist. Zunächst
Verbindungen mit Kamerun ins Auge oes
Gelingt die Herstellung der drahtlosen Tello?
phic mit Kamerun , so sind von -dort aus Stm-
neu in Sudwest - tote Ostafrika zu errichten

Eine deutsch-arktische Luftschiffexpedition
Hemmelmark, 13. Sept . Die Beratungen

Einsetzung eines Arbeits -Ausschusses die i
scheu dem Prinzen Heinrich von Preußen m
dem Grafen Zeppelin sowie Gehe-imrat Heroeüb
gepflogen wurden , haben zu einem gunstw»-
Resultat geführt . In den Arbeits -Ausschußw
deutschen -arktischen Luftschiff-Expedition, 5“
unter dem Protektorat d-es Kaisers stehl w,,r
den außer -dem Vorsitzenden Grafen sieoveli-7
und Geheimrat Hergesell Geh. OberreglerunaL
rat Dr . Lewald und Geh. Kommerzienrat Slt-ißT
länd'er-Fulld gewählt. In der eingeh-endm
ratung wurde der Organisationsplan des Unter^
nehmens in seinen Grundzügen festgelegt

Temp. nach0. ^ Barometer heute 757,5 mm.
„ gestern 763,2 mm.

DorattSsichkliche Witterung für 14. Sept. von
der Dienststelle Weilvurg : Abnehmende Be¬
wölkung, höchstens noch hier und da unerhebliche
Rcgenfällc.

NiederschlagShöhe feit gestern : Wcilbnrz 0,
Feldderg 1, Nculirch1, Niarburq 0, Fnlda 0,
Wizenhauscn6, Schwarzenborn?, Kassel4

Wasser - Rheinpcgcl Caub gestern 1.k8 heute199
stand : Lahnpeget Weilburg gestern1.13 heute1.14
, , Sonn-n-ujgan, 6.3:
n otfi . Sonn-Wnt-rganq 6 19

Mond.'.u'gang 4.52
Mondunterqanq6*2

Für unverlangte Manuskripte
tion keine Verantwortung.

übernimmt die DicOol,

Druck und Verlag des Wiesbadener General-AnzeigerS
Konrad Lchbold.

Chsfredakieur und beraniworilich lü: Politik, Feuiucion
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Elobes. Für den
lolalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Will»
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wcikmn,

lamtijch in Wiesbaden.

Nur noch kurze Zeit.

Konserven
Weine

zu enorm niedrigen Preisen.
Kognak Backartikel II Kaffee

Liquenre Südfrüchte | Kakao -
Schokolade

Tee
Sauerttaut8 ps.. Ne« Heringe4 Pf.. Mehl 17 Pf.. Schmierseife 13 Pf., Soda4 Pf». 10 Pf.

Kaufhaus Gruben
19894

Michelsberg IS. Wiesbaden. Michelsberg iS
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yie deutschen Anwälte.
M? 19. Deutscher Anwaltstag.
W . iten und letzten Tage der Verhandluu-

O" » 0̂ Deutschen Amvaltstagcs beschäftigte
«cu: C'J «r -'riammlung vorwiegend mit internen
sich der deutschen Aiiüoaltschcrft. Gc-
Ängĉ .x^ türopel-Leipzig leitete wiederum die

^ rpfprierie Neehtsan,knchs > Drut-

über die Tätigkeit des geschäftsfuh-
-̂ "7 n Ausschusses. Das von diesem gegründete
reyde» ' vernehmen „Rundschau über die wich-
Ẑ "^ ^ tzxsvorlagcn", wurde in einer Auslage
Mc " , „„0 Exemplaren verbreitet , so konnten
Ä? einverständlicheArtikel über die Zivil-
70 Ordnung in der deutschen Presse verbreitet
?£Cäs7n Manche günstige Acnderung im Ĝesetz
^i ^ urch die Propaganda der Rechtsanwälte cr-
tt 'Ä ^ ,̂ ch"sodann Rechtsanwalt Bloch I .-Mün-
^ über die Revision der Gebührenordnung für

Dŝ kisanwälte. Der Redner verwies daraus,
Hfw geltende Gebührenordnung iiu Jahr»
Äa eingeführt wurde und seitdem ein stetes
ichch Geldwertes stattgefunden habe. Da-

n ist auf der anderen Seite eine Verteuerung
Lebensbedürfnisse eingetreten . Dazu kommt,

«V 7«« achtet der beträchtlichen Ucberfüllung
^z 'Ar-waltstandes, seit 1879 sein Arbeitsgebiet
fZfjk  Göwerbegerichtc, Kaufmannsgerichte u. a.

wesentlich eingeengt worden ist. Trotzdem
Me Gebühren der Anwälte nicht erhöht, son-

§ 7, durch den 8 9a des Gerichtskostengesetzcs
^ wesentlich verkürzt worden. Die Anwalt-

jjjBi . ist sich seit langem dieses Zustandes be-
K' t hat sich aber aus einem gewissen Taktge-

(,eMu§ gesträubt, den Finger an die Wunde
^ legen. Die Novelle von 1999 bringt keine wc-
üntlichen Verschiebungen der Gebührenordnung
mit  oben hin. Der Redner macht dann im cin-
"i! en  Vorschläge, wie die Gebührenordnung
geändert werden soll und schlägt bei den ein-
-elnen Bestimmungen Erhöhungen von 20—50
»rozent vor. Die Anwaltschaft sei einer der
wenigeri Werufsstände, die sich im wirtschaftli-

Kampfe noch ihre Freiheit bewahrt hätten.
Erhaltung derartiger Berufsstände liege

am  nicht nur im Interesse der Bcrufsgenosscn,
sondern auch im Interesse der Allgemeinheit,
a-rci kann der Anwaltsstanü aber nur bleiben,
N>enn er niemandes Knecht zu sein braucht.

Die Ausführungen des Referenten wurden
von der Versammlung gebilligt . Hierauf bc-
schästigte sich die Versammlung in eingehender
Weise mit den Satzungen des Deutschen An-
waltsvereins, die einer Aendcrung unterzogen
werden sollen. Justizrat Hugo Neumann erstat¬
tete das Referat über den Entwurf der Kommis¬
sion zu neuen Satzungen , zu dem der Vorstand
eine Reihe Aenderungen vorschlägt. Der Zweck
der Statutenänderung besteht darin , daß der
Anwaltsverein aus einem reinen Berufsverein

zu einem bedeutenden Faktor auf dem Gebiete
der Gesetzgebung und Rechtspflege umgestaltet
werden soll. Der Sitz des Anwaltsvereins soll
von Leipzig nach Berlin verlegt werden.

Man begründet dies damit , daß Berlin die
größte deutsche Anwaltskammer (mit 1300 von
8000 deutschen Rechtsanwälten ) habe und an den
materiellen und geistigen Leistungen des Ver¬
eins am meisten beteiligt sei. Zudem sei die
Anwaltschaft am Reichsgericht ohne Einfluß auf
das Vereinsleben . Der Entwurf wird schließlich
nach längerer Debatte im wesentlichen nach den
Kommissionsbeschlüssenangenommen und sodann
nach Erledigung weiterer geschäftlicher Angele¬
genheiten der Anwaltstag mit den üblichen Dan-
kcsrcdeii geschlossen.

Die schack-Galerie.
K n. München , 11. September.

In den Jahren , da es noch einen Streit um
Böcklin und einen Kampf um Feuerbach gab, war
die Schach-Galerie eines der problematischsten
Museen Deutschlands. Sie war dies nicht nur
deshalb, ioeil sic überhaupt das erste Museum für
moderne Kunst in Deutschland war , sondern weil
es damals sehr schwer erschien, weite Kreise für
die Art unserer großen Maler aus der zweiten
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts zu gewin¬
nen. Diese thronen jetzt aber schon längst in jenen
Höhen, die die Kunstgeschichte klassisch nennt und
mit der großen Umwandlung des Geschmacks ist
auch die Schack-Galerie für alle künstlerisch inter¬
essierten Kreise jene Sammluiig geworden, ohne
deren Existenz die moderne deutsche Kunstge¬
schichte überhaupt nicht geschrieben hätte werden
können. In diesen Tagen ist die Galerie aus
ihrem alten Heim an der Briennerstraße , aus
dem ehemaligen Schackschen Palais in .den neuer-
bauten Palast der preußische» Gesandtschaft
transportiert worden. Große lichtreiche Räume
hat der Kaiser für sie bestimmt, er selbst wird
zur Einweihung kommen, der Münchener Hof
wird sich einfinden , für ganz München wird dies
ein Ereignis sein.

Das Schicksal der Galerie , um deren Verständ¬
nis Schack oft gebangt hatte, ist somit ein glän¬
zendes, aber die Frage ist nicht zu unterdrücken:
Wird in den neuen Festsälen uns jenes Feier-
lich-U>lberührte empfangen, das in den beschei¬
denen Räumen waltete ? Der Geist großer Kämp¬
fer und starker Märtyrer herrschte hier ; sie alle,
Böcklin, Feuerbach, Schwind und Genelli hatten
hier ein Heim gefunden, als die Welt sie verlachte
und sich von ihnen wandte, als sie kämpfen mußten
mit oft versagender Kraft,, sich zu erhalten . Eng
aneinander hingen hspr die Bilder , als mußten sie
dankbar sein, einen bescheidenen Platz gefunden
zu haben ; Böcklins „Villa ain Meer " drängte sich
an Feuerbachs „Petrarca und Laura ".; das herr¬
liche „Rieordo di Tivoli " war bedrängt von Böck¬

lins „Gang nach Emmaus ". Und doch: in all die¬
ser Enge und Bedrängnis führte jedes dieser
längst historisch gewordenen Bilder eine unge¬
heure Rinzelexistenz, verbreitete ein jedes um sich
eine feierliche Sphäre , die. nicht gestört werden
konnte. Die ringende Kraft , mit der sie die
Meister schufen, sprühte aus jedem und mutzte
tief den erschüttern, der ihre Geschichte kannte.

Graf Schack erzählt in der Beschreibung seiner
Galerie , wie schwer die Künstler , vor allem Ge¬
nelli, Feuerbach und Böcklin zu ringen hatten,
als er, in der Erkenntnis , daß hier etwas Großes
sich vorbereitete , ihnen zu Hilfe kam, aber er ver¬
schweigt, was inzwischen unwiderlegbar ans Licht
gekommen ist: wie kärglich bemessen, ja wie pei¬
nigend für die Künstler in den meisten Fällen
seine Hilfe war . In dem Briefwechsel Feuerbachs
mit seiner heroischen Mutter und seinem groß¬
artigen Freund Allgeyer wird es offen ausge¬
sprochen, daß der Graf in vielen Fällen die zu er¬
werbenden Werke ganz banausisch kritisierte und
heruntersetzte, wenn der Preis vereinbart werden
sollte, ja , daß er schließlich ein Bild Feuerbachs
deshalb teuer bezahlte, weil sich mehr, ein an¬
deres billiger kaufte, weil sich weniger Figuren
darauf befanden. Er bemaß seine Preise nach
der Größe des Bildes und der Anzahl der Fi¬
guren und schrieb, als der große Künstler mit dem
von Schack selbst festgesetzte Preise nicht zufrie¬
den war , an Feuerbachs Mutter : „Ich werde mich
freuen , ihm einen großen Teil der für mich ge¬
malten Bilder für einen geringeren Preis , als
ich dafür gezahlt, zurückzugeben." Auch Böcklins
Urteil über den Grafen war nicht das günstigste,
und daß Lenbach von ihm kurz und grob behaup¬
tete, er habe von der Qualität der Bilder über¬
haupt nichts verstanden, ist in München nur zu
gut bekannt.

Dennoch ist das Feststehende in den verschieden¬
artigen Urteilen über den Grafen Schack eines:
der Graf ist den verschiedenen Künstlern , vor
allem Feuerbach und Böcklin, als Retter gerade
zu einer Zeit erschienen, da es ihnen am schlech¬
testen ging ; nicht als großartiger Mäcen, sondern
eher in der Art eines vorsichtig bemessenden Kauf¬
manns hat er sich eine Sammlung erworben , die
neben der Berliner Nationalgalerie am glänzend¬
sten die deutsche Kunst des neunzehnten Jahrhun¬
derts repräsentiert , eine Sammlung , die, ehemals
mißachtet, heute der Stolz Deutschlands und vor
allem Münchens ist.

Vas Drama vor
dem Reichsgericht.

Aus der Haft entlasse».
Das Drama vor dem Reichsgericht hat in dem

nunmehr beendeten Strafverfahren seinen Ab¬
schluß gefunden. Wie erinnerlich , war im No¬
vember der stellungslose Kaufniann Oswald

Großer , Sohn eines längst verstorbenen Berliner
Millionärs , vor dem Reichsgericht in Leipzig in
einem von ihm mit seinen Geschwisternseit Jah¬
ren geführten Prozeß erschienen, um dessen Aus¬
gang abzuwarten . Obwohl er bestimmt auf eine
glückliche Wendung des bis dahin in allen Ab¬
schnitten zu seinen Ungunsten entschiedenen Pro¬
zesses zu rechnen schien, hatte er doch für den Fall,
daß mit der Zurückweisung seiner Revision alle
seine Hoffnungen begraben würden, zwei Revol¬
ver mit nach Leipzig genommen, um sich und seine
Frau zu erschießen.

Als der Präsident des Reichsgerichts nach der
Beratung wieder mit den Richtern im Gerrchts-
saal erschien und das von Großer befürchtete Ur¬
teil verkündete, das seine Revision zurückwieS,
feuerte , wie seinerzeit berichtet wurde. Großer
mehrere Schüsse auf die Richter ab. Ein Reichs¬
gerichtsrat wurde erheblich verwundet und der als
Gerichtsschreiber tätige Kanzleirat sank, tödlich
getroffen , vom Stuhl und hauchte aus der Stelle
sein Leben aus . Großer wurde darauf wegen
Mordes verhaftet.

In dem Untersuchungsverfahren stellte Medi¬
zinalrat Dr . Thümmler den Antrag, Großer auf
seinen Geisteszustand in einer öffentlichen Irren¬
anstalt zu untersuchen, da verschiedene Umstände
für seine Unzurechnungsfähigkeit zu sprechen
schienen. Darauf wurde Großer auf Beschluß der
Strafkammer der Anstalt Sonnenstein zur Beob¬
achtung überwiesen. Geheimrat Weber begut¬
achtete, daß Großer zwar in der Aufregung ge¬
handelt habe, aber nach dem bisherigen Akten¬
material nicht als unzurechnungsfähig anzusehen
sei. Der Staatsanwalt erhob infolgedessen nach
Schluß der Voruntersuchung die Anklage aus vor¬
sätzliche Tötung , und Großer erhielt diese Anklage
mit einer Erklärungsfrist von drei Tagen im Ge¬
fängnis zugestellt.

Der Rechtsanwalt Dr . Halpert , sein Vertei¬
diger , erreichte in einer Beschwerde eine Verlän¬
gerung der Erklärungsfrist , da die drei Tage zu
einer sorgsamen Bearbeitung des in fünfmona¬
tiger Untersuchung gesammelten Belastirngs-
materials nicht genügten, und reichte weiteres
Material ein. Die Strafkammer entsprach diesen
Anträgen und überwies nach Aufnahme der ange¬
botenen weiteren Beweise die Sache nochmals zur
Prüfung dem Geheimrat Weber. Dieser gab
nunmehr sein Gutachten dahin ab, daß Großer
wahrscheinlich zurzeit der Tat unzurechnungsfähig
gewesen sei, und hielt dieses Gutachten nach Auf¬
klärung einiger scheinbarer Widersprüche auf¬
recht.

Hierauf stellte der Verteidiger , unter Hinweis
auf eine im Band 21 enthaltene Entscheidung des
Reichsgerichts, die für die schwebende Frage von
grundsätzlicher Bedeutung ist, den Antrag : den
Angeklagten außer Verfolgung zu setzen. Die
Strafkammer hat jetzt diesem Anträge ent¬
sprochen. Großer ist aus der Haft entlassen
worden.

ine lleberrakckung bietet Ihnen g4Ut %i rTl/if -rb/iK/ia durch seinen aromatischen
der echte W1II 61  IllUiZKUllcc kaffeeähnlichen Geschmack.^

Richtig zubereitet, ist er ein vorzügliches Familiengetränk,dabeisehrbilligu.gesund"

Entzückende Neuheiten

Golfjacken, Jerseyblusen,
Damen -Wesfen , Damen -Trikofwäsche,
Blusen -Schoner , Reform - Beinkieider,

Trikot - und Stoff -Röcken.

SfrumpfvsJaren und Trikofagenhaus. 18813

Slraussfedern und
Boss

werden gewaschen, ge¬
färbt und wie neu her-

gerichtct. 19067

SliafeMoilli
Biafick

Friedrichstr. SS , 2. Lt.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz,

Ia Eichenblochware
mild und trocken.

£-—100 mm. insbesondere 45,
«0 u. 60 mm stark, empfiehlt
preis wert (19539

3. w. Knauf,
Dampfsägewcrk, Bttkgstnn,

Bayern.

Jlafa-Yogluirt-Icli
J täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

y empfiehlt

Kraft’8 Mi!chkur4nsta!t
unter Kontrolle d, Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
] I - 1

18825

H&üt-Bteichcreme
Herr ! Samt nicht anders , als einig . Worte d. größt . Labes üb. Ihren

< >>>" >» ' «. üb. d. Seife z. schreib. Neun Woch. brauchte meine-"("'neLhiora- - —' ' . . . ■ — - -iinh 212 ' 10 9cg.toommet|pro)|., d.mcht nur gebleicht, >ono. ganzi. oerschwuno.
» d»tte eine stark gcibi. Haut . u. ist d. leint nun weiß u . zart . M . Cousine

' ^ ionii. nur Chloro, das d. Haut i. kein. Weise angrcift , wärmstens empsehl.
vochachtungsooll Frau Elsa Hatzicr, Bremen , d. 23. 8. 09, Pappelstr . 43.
Depots: Löwen -Sipotheke und Taunus -Apotheke.

Sadnlin M. I .—, Pomade
Eafnlin M. 1.- ist die

einzige anerkannte Veste Marke. Man
verlange Sadnlin n. weise jede Nachahmung
direkt zurück. Arz. Kuhn , Krone, »pars ., Nürn¬
berg. Hier : Med.-Drog ., Sanitas , ManritiuS-
straßc 3 , Eh. Tanbrr , Drog ., Kirchgasse 6

X Mitteilung . X
Hierdarch zur gefl. Keuntnisnahme , dass ich wem«

diesjähr . Mengen

Ruhrkohlen, Koks, Belgische Anthracit
kohlen, Brikets Marke„Union“ in

^ B9T unübertreff baren Qualitäten - •
'jj  abgeschlossen habe . Die dafür festgesetzten Preise werden K
£ bei Barzahlung mit Ä °|0 Skonto gekürzt . Auch wird 5*
2 eine gründliche Nachsiebung vorgenommeu. Mithin wird »

an Qualität und Billigkeit das weitgehendste von mir ge- *'
boten . Ferner mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam,
dass ich als ringfreier Händler in der Lage hin,
nur erstklassige gleichmässige Qualitäten zu vertreiben.
Es soll mich freuen mit grösseren Aufträgen beehrt zu
werden , deren bester Ausführung ich bemüht bleibe.

Hochachtungsvoll 5463

Gustav Hiess , Wiesbaden, Kohlenhandlung.
Telefon 2913 Büro Buisenstrasse 34 Telefon 2913

Gutschein.
Ausschneiden!

W9“ (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur  gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie»
Die Börse vom Tage.

Berlin , 11 . Sept . Die scharfe Aufwärtsbewcgung an
per gestrigen Newyvrker Börse hatte zwar vornehmlich ihre
Ursache in erzwungenen Deckungen , gab aber gleichwohl
der hiesigen Spekulation kräftige Anregung zur Fortsetzung
der Meinungskäuse , zumal im Verein mit der Newhorker
Meldung , daß der Stahltrust die Preise für säst sämtliche
Produkte um 1 Dollar pro Tonne erhöht habe , Außerdem
war die Mitteilung über eine auf Veranlassung des Düssel¬
dorfer Stahlwerlsverbandes stattgehabte Konferenz fast
aller maßgebenden deutschen Hüttenwerke zur Festigung
des Etabseisenmarktes geeignet , die schon obwaltenden
Anschauungen über die stetige Besserung der Lage der
deutschen Eisenindustrie zu bestätigen . Es entwickelte sich
demgemäß ein recht lebhaftes Geschäft auf dem Montan¬
markte bei weiter anziehenden Kursen : Oberschlesische
Eisenindustrie Hohenloheaktien und Harpener gewannen
sogar mehr als 2 Prozent : die übrigen Besserungen wa¬
ren wesentlich geringer und konnten im späteren Verlaufe
infolge don Gewinnrealisierungen zum Wochenschlutz nicht
aufrecht erhalten werden . Großem spekulativem Interesse
begegneten heute auch Bankaktien , die größtenteils Kurs¬
gewinne von 1 Prozent erlangten . Bevorzugt waren Dis-
konto -Kommanditanteile , die sich im Verlaufe um mehr
als 2 Prozent höher stellten . Auf anderen Umsatzgebieten
war die Haltung gleichfalls fest bei niäßigen KurSer-
höhungen : von Bahnen zogen besonders österreichische
Staatsbahn und amerikanische Werte an . Auf dem Fonds-
markte setzten Türkenlose ihre Aufwärtsbewegung in be¬
schleunigtem Tempo fort und gewannen 4 M.  Tägliches
Geld 2 Prozent . Die Börse schloß bei ruhigerem Geschäft

s in fester Haltung , aber nicht in den höchsten Tageskursen,
da mehrfach Gewinnrealifierungen erfolgten . Industrie-
werte des Kasfamarktes nicht gleichmäßig.

Privat -Diskont 2% Prozent.

Frankfurt a . M . , 11 . Sept . Kurse von 1 . 15 bis 2 .45
Uhr . Kreditaltien 210 .30 a 20 . Diskvnto -Komm . 104 .40
a 20 . Dresdner Bank 100 .20 a 50 . Handelsgefellschast
178 .10 a 30 . Darmstädter Bank ' 138 .— a SO.

Staatsbahn 162 .40 . Lombarden 24 .60 . Baltimore
118 .90.

Harpener 207 .50 a 208 .— a 207 .40.
Dic Börsen des Auslandes.

Wien , 11 . Sept . , 11 lihr — Min . Kreditaltien 665 .23.
Staatsbahn 758 .50 . Lombarden 125 .75 . Marlnoten 117 .47.
Papierrente 98 .90 . Ungar . Kronenrcnte 92 .40 . Alpine
719 .— . Fest.

London , 11 . Sept . Fonds und Bisttenakiien still.
Amerikaner still.

Paris , 11 . Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .40 . Italiener — .— . 4 Prvz . Russ . Ions . Anl . Ser . 1
und 2 02 .50 . 4 Prozent do von 1901 — .— , Spanier
Lutz. 96 .80 . Türken ( unifiz .) 95 .70 . Türken -Lofe 187 .50.
Banane Ottomane 735 .— . Rio Tintv 1944 . Chartered
47 .— . Dcbeers 442 .— . Eastrand 139 .— . Goldfieids 173 .—
Rgndmines 241 .— .

Kaffee und Zucker.
Havre , 11 . Sept . Kaffee.
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 11 . Sept . Zuckerbericht.
Kornzuckrr 88 Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , unverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodrassinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Raffinade mit Sack , Gemahlene Mells mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.
Wochenumsatz : 681 000 Zentner.

Holz.
Dom Holzmarkt wird geschrieben : Die demnächst bei

verschiedenen fislalischen Behörden in Berlin , Dresden
und Wien stattfinüenden großen Bcettersubmissionen haben

dem deutschen Holzmarkt eine kleine Anregung gebracht.
Besonders rer von der Eifenbahndircstion Berlin vcran-
ftaltelc große Sübm .ssionstermin für Licserung von Wag-
gonbaulnalcrialien nimmt das Interesse der gesamten ost¬
deutschen Holzindustrie in Anspruch . Es ist zweifellos , datz
dort ein starker Andrang stattsinden wird , und fast alle
größeren Mühlcnwerke in demselben mit Angeboten er¬
scheinen werden . Darauf ist Wohl auch die aus einigen
Rohholzmärlten unverkennbar cingetretene etwas größere
Kauflust zurückznsühren . Die Umsätze auf dem Memck-
und Weichselmarkt haben sich in letzter Zeit erhöht . Auch
aus dem Rigaer Hasen konnten verschiedene Rundholz¬
posten seewärts über Stettin abgesctzt werden . Auf dem
Weichselmarkt dürften etwa 15 000 St « Rundkicfern seit
unserm letzten Bericht an Mühlen in Danzig , Elbing,
Bromberg , Schulitz und Odcrbcrg verkanft worden sein.
Ruhig war das Geschäft auf dem See in Liepe , der Nord-
»nd Mitteldeutschland mit Rohholz bcrsorgt . Da die russi¬
schen Interessenten eine Verflößung ihrer unverkauften
Rundliefern nach Oderberg und Liepe ablehnten und die¬
selben lieb « auf dem Weichselmarkt zwecks Berkaufs an-
stelltcn , war der Import nach Mitteldeutschland auf der
Warths und Netze nur klein . Der See in Oderberg zeigte
ein nur unbedcuteudes Lager , das den Interessenten leine
Veranlassung bot , aus ihrer bisher beobachteten Reserve
herauszutrcten . Tie russischen Händler , die dem Wcichsel-
marlt Rundholz zugeführt haben , spekulieren und rechnen
mit einer höheren Bewertung des Rohstoffes in den näch¬
sten Wochen . Sie stützen sich dabei auf die in letzter Zeit
für kieferne , geschnittene Balken im Einkauf seitens der
PlatzbaN 'dlnngeu gezahlten höheren Preise . Diese Preise
sind aber nicht durch mangelndes Angebot , sondern dadurch
hervorgernfen worden , daß viele Platzhandlungen Monate
hindurch Zurückhaltung im Einlauf von Balken beobach¬
teten und plötzlich , als eine billige Deckung des Bedarfes
nicht mehr möglich war , mit großen Anforderungen für
Hcrbstlicfernng hcrvortraten . Kieferne Balken brachten

47 — 48 M.  Auch in Tannenüallen zeigte fiÄ"
würtsbewegung der Preise. cnie

Mannheimer Produkten -Bz - s,
vom 9 . September 1909.
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Roggenmchl

33.00 32 00 3 ) .59 39.10 sT 90 25.5a

26.50 23 .00 - *-
Tendenz : Weizen etwa « fester . Uevriges nnverindert.

Berliner Börse , 11. Septemhep 1900 . Berlin,
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OLBeicns-Anl. 4 102.9056 Hall. Sl -Anl. 10V.755 ao. 3i 93 .00tiG
00. 00. 3) 94.80bG oc. 86/92 3ij Rii.-Wentf 4 102.506
00. 00. 3 85.0056 Hann. S:.-A. S5 3i ao. 31. 93.OO/G

do. Schutzg.08 4 102.0üt)6 Kiel.StA. 98/K 4 Säcnciscn 4 101.506
Prouss.cons.A. 3Ü 84.80bG co. 04/14 4 100.606 Schien. . 4 102.0öi)G
do. oo. 3 85.0056 go. 07/17 4 !00 .8056 ac. 3; 53.401)6
do. oo. 4 1C2.905G oo. 89/9E 3i Schl. Hols 101.93(7
do. Staffel 1. 4 102.4056 00.01.02.0^ 3a 52 .90b ac. 3L 93.00bß

Bad. St.Anl. 01 4 Magdec.9iuU 4 3ad.Präm.A.67 4 161.0056
do. do. 1902 3a oo. 06 u. 11 4 ßrnscnw.20TL. fre 218 .7856

Bayer. St.-Ani. 4 oo. 75/91u02 3b 35 .306 Cölh-Mma.P.A. 3ü 136.20b
do. do. 3ß 94.1CG MündenerSt.A 4 100.306 Hamo. öuTIr.L. 3
do. Eisb.-Anl. 3 NaumDurs. 97 93 .006 LüDec:i8r co. 3.

Brem.Anl.18S9 3K 93.40bG Peiner St.-Ani. 3i Mein.7Guta.-L. fre 38 5056
do. 05 uk. 15 äs 93.40n6 Stendal . . 03 3X OlaenD.40TI.L- 3 —

Cass.Landescr 3 t 95.0056
Stettiner Si.-A.
Wi8soad. 1901

Lj
3:z

S2.505G
9380G AusiandiscDs Fanos.

do. XXI. u. 17 3i 95.606 ("Ber!. Pfdb. b 119.006 Argem.An:. nil
dt . XXII.o. 14 4 101.506 4S 107.006 uc. mn.4000M. V, 99 .705

Hmb.am.93/99 W oo. neue 101.106 oo.äuss lOOLvr Al 97 .80b
do. ao. 1902 3 3^ 93.301)0 ao. Ges. 8.8.96 4 89.3056
do. do. 1907 4 102006 oo. 00 0 85.805 Buls.St.-Ani.92 V

HoS8StA.93.00 3a 84.006 Cnt.Loscn. A OhiieGold-Ani. 4V
do.96 03 0405 3 82.508 oo. 00. 3“, 34.0056 Ghin.Anl.wl895 6
do. do. 09 4 102.1OG oo. 00 3 83.506 ao. ».1896 3 102.75b
Oldb.St .KrdObl 3a KuruNeum 3V2 98 OOG oo. ».1898 4^ 99 6056
Brandenb.Pr-A 3S oo. 00 3% 34.756 GriecnA.81-84 l .b 50 .6056
HannPAVll.Vill 3 Osioreuss. 4 101.10b oo. Golarente 1,2 39 006
Ostpr. Prv. Obi. 4 100.60b ao. 3a 32 .506 oo. Monoool. H 49 .60t>G

do. oo. 31V92.106 PommLnd 3* 94 .0056 Jan.A.11.10.1.7 4* 96 906
Pomm. Pnf.Anl. « ao. oo. 3 83 .75b oo. 4 89 .90bG
Posen. Pr».-An: 3X 91.75G oo. neuld 3a 83 .5056 MexikanAnl20L6 102.006

do. do. 3 ao. ao. 3 83 .755 Oe8ierr. Golor. 4 9975b
8bom.Prr .-Obl. 3a 92.90b Posenscne 4 102.806 oo Paoiern. 4S --

do. IX. XI. XIV 3 85.306 ao. 3a 33.4056 00 Siloerr. . 4a 59 25b
do. XX. XXI 4 101.601« Sächsisch 4 101.806 oo. 1860Loce A 166.00b

Sobl.HIßt.PrvA. 4 00. 3V 93.506 Pon.StA.unt.lll 3 64,70bG
do. do. 3i 00. 3 oo III. Sdsn. fro. 12 .5056
do.Land-Kult. 3i Schis, altl 3* 95.708 Rumän. 1903 v 102.106

Taltow. Anleihe 4 101.005 no. l . A. 4 100.308 do. 1890 4 94 .75b
Westf.Prv.-Anl. 3 86.256 oo. LC. 4 100.906 oo. 1898 4 90 .8GbB
do. do. 3% 93.106 SchlHIstLc 3% 92.006 luss .Anl. 1902 i 89.50bG
do. oo. 4 101.006 oo. oo. 4 101.805 00 oo. 1905 4X 99 .40bG

Wostpr. Pr.Anl 3X Wastflann 4 100.606 oo. Goldreme b
AltonaSt.-A. 01 A. 100.906 ao. ao. 3S 92 .206 ao. Staats rni. 4 37 .75bG
BarmerSt.-Anl. 3% 93.506 WsiD.riti. 3^ 33.400 oo. ßooen-Gr. 5 113 005
BerlinerSt.Anl 3a 98.9056 oo. ao. 3 84 .40G 8aoPauio G. A. 2 33.256
do. 1882/98 3% 86.755 ao. neue 3a 90 .706 Scnwea.StA.86 3a
da. St.-Syn. I. 4 10! OOG ao. oo. 3 83 .806 SerD.amAnl.95 4 80 .9056

Bielefeld . . . 4 100.756 Hannovsch 4 toi SOS lern. St -A. 03 a 34.006
Brosl. St.-A.91 3V 33.606 00. 3, 93.006 00. Bas-a.-A. 4 37 .5056
Brcmorg.St.-A. 3V 94.006 Hess-Hass 4 00. 1905 . . 4 87.506

oo. do. 4 00. 3^ 00. Lose . . ro. 160.905
Charlttb.89/99 4 101.70b KuroHeum 4 01 .70bG Ung. Goldrente 4 25.40 b

Üng. Krcnanrnl
aö.S:aa;sr .97

Busar . An!. 93
B.Air.StA.lOOL
B.Air.Si.A. Pes.
üscanon . St.A.
Stoc>:n.St.A. 84

92.80G
83 OOß

94-.75bB
l02 .9Gbß
60 .70G

EissDnann Sias Ti-Axnsn
Ans. Dt.Kiemo. 102 40l)G
braunGcnv». LC. 129.908
Greraicsr . . . 3 109.8056
Eini.h-LüDeck. 2-
tiaioersi. Blank 4L 113.00bG
tialle-Heust.LA 3
Lieffn.naw. L.A. 100.7556
LüDecköücnen 8 186756
Nieaenausiiz. 3t 51 .255
Horan.Wsrn.LÄ 42 87.806
Oesierr .Staats 6{162.005
ao. SüdbAb .) 0 24.5056
Warscn.-Wien 0 123.3058
Mixteimeer . . 3.4 81.105
Prinz Henri. . 5 135.40 b
Zscniok.rinsTw142

tssnDänn - Pricr . -Obiioai.
Üux-Kragarüld
EiisWestb.G.stf

«890
Qaiiz.Gariluow
Käsen.Odo. Gld

oo. Silo. 89
Oest.Ung.St.alt
oo. trgzgsnotz
oo. Staats Gold
do. Norawast
üdöst .domo
ao. Obi. Gold

Ivangor. Domo,
Mosco-Kursk .

Kosiow-ftoron.
KurskHOew. .
Mosc.KiewWor
Moseo-Riäsan
Rvoinst; rar.

2.4

73.406
89706
58.906
SäSOO
95 006
94 606
84 .40K8
82906
98 .756

55 706
102.4066
57 .501)6
83 .b6v6
87.7006
85 .40d

91.75b
95 .50bG
91.00hG
8840h
88 10bG
88 10bG
89 .80(6

101 806
10210ßG
72 .256

’85.30b6

101.75bB

Dernau» HjaoiR.-Pianab,
ben .HYD.-fianKl
BtHB.Y.Yl.u.Kl
ao.l.u.ll. uk.HI
ao.lllti.IV.uk15!
ao. VIIu. Vllli
ao. I. uk. 1915
Br.-Hann. H.-S.

oo. XVl. XVIll.
Oiscn. Grccr. I.

oc. I!.
oo. VIIIXIXa.
oc.Hyp.-8.VII.
oc. oo. VIII.
oo. xio .xino

Franki.H.ß.XIV.
Hantn. Hyo.-8.

ao. oo. 1908
Hann, öoocr. i.

oo. oo. II.
Meckl. H. a. W.

00. CO. II. III.
Maokl.Str. H.B.
Moinms.VI.VII.
oo. ' VIII.
ao. IX.u.1914
oo. Xl.u.1916
oo. sonv
oo. 1213

Mitteld.Bdcr.il.
oo. uk. 06
oo. Graror.fll.

NoraoGracr.lll
Preussöoac .lV
80. X.
oo. XIII-XVII
00. XI.

Pr.Centr.ßa.90
oo. i. 03 uk. 12
oo.Y06uk . 16
oo. ». 07 uk. 17
ao. ».86. 89 .94
oo. f. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
ao. v. 06 uk. 16
Pr.Hvo.A.B.ang
oo. 00. oo.
oo. 1904u . 13
00. 1905 u. 14
00. 1907 u. 17
ao. Hyp. -Vers,
ao. oo.
ao. Piar.03r .-8.
ao. 1908
oo. XX. XXI. 10
oo. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
oo.XXVII.1915

4* 101 75b
92.506

100.006
101.20G
55.606
55.506

3* 113.506
99.906
UO.OObG
93.756

100.00 b
100.206
100.006

95.506
93.506

100.006
25.756
93.506

101.106
100.001)6
1ÜÜ.2ÖB
100.106
100 5056
23 2öb6
94.206
83.406
94.5136

100.4056
28.106

114.906
111.256
100.006
33.206

100.006
100.206
100.606
101.006
92.75b
92.806
93.506
24.506
98.306
92.1OG
98.606
99.706

100.756
99.506
94.1OG
92.1056
92.7056
99.706

10Q.00!)G
100 2556
100.4056

PrPlBXaVIlll
—

100 SOb
de. XXIX 4 101.25l)G
oo.XXIII. 1912 95.306
ao. XXVI. 191ä 35 95.306
ao. XXIY. 12 S3.6-G
oo.Klemc.-Obl 59.106
ao.Cßfnm.-öoi 94.001)G
ac. VI. 1917 lOl .SObG
ao. IV. 1912 96 SOG
Rnn.HPf.G3-8S 100.006
ao. Ser. 6S-32 92.7056
qo. Comm. Obi 3 '. 23.206
«nein-IV8.1.111 92.756

ao. II. IV 32.7556
Sacns.ßocencr 3l, 94 506
Scniesöoocrp 39.756

ao. ac. 3% 92.106
Westa.ßoaencr 98.80M3

ao. ao. li 93606
Hanl-Asus»,

Barmer Bank». 132.3056
ßerg.-MärkBk. 8V 162.5056
BriHanaoisGes 178.40b
oo.Hypoin.ß. A. 6i 126.5056
Brasil. Bk. :. 0. 10 166.506
braunsenw. Bk. 6i 122.70b

oo. Hypotn. 8 158 406
8rsl.Di8cß.aog 6 110.5056
oo. Wecnsi.ß. 4 99.10G

Comm. u. Oise. Sl. 116.30b
Darmslädt. 8k. 6 138.10b
öeuiscne Bank 12 249.305
Oiscn.Eftem-B. 4t 106.106
do. Hvn.Bk.100 7* 147.00G
Di8coiii.Comm. a 193.60b
Oresoner Bank IX 160.10b
Essen.Creo.-V. HX!68 00bG
GoinaerGrnoc. 8 159.806
Hamoe.HYD.-8. 9 180.5056
Hanno». Bank. 7\ 145.2556
Hiloesneim. Bk 8 159.756
rKisiaröanK. . r% 128.006
Kömgso.Ver.ß. i 128.506
Leioz. Crea.-A. 9 169.80bG
Lüb. Gomm.-3k 8 126.GübG
Maeaen. ßnk». 0 112 506
ao.PmatoanK 7 130 2556

Mein. Hvo. -Bk. 146.0056
Mineld. Boacr. -5 102.4056

ao. Croaiib. 6t 123 0056
Mülheim. Bank 6t i 06 OOhB
HauonaiD. f.Ot. 6 127.50b
Noroc.Grunacr 6 114.0056
ösnaorück. Bk. <X129.006
Osid. f.Ho.u.Gw 7 127.30G
“r.ßoa.Cred.A. 8 194 808
do.Cir.ßd.Cr80 9 191.30bG
no. Hyn.Aln.6k. 5ü 122 7056
oo. Leinnaus . 6 115.80(x

Bankdiskont 3i/2°/o, Lombardzinsfaß 4V2°/o, Priyatdiskont 2V,ou
_ Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestel lt. Naehdr v ■ "

Pr. har,acr .äk.
Raicnsoant:
Hnein.Oisc.öes
Rnam.Hvp.-3k.
Rh.Westf.Bccr.
Russ.ßk. t. a.H.
Scnaatfn.önkv.
Seines. Bankv.
Söoc.ßcaencr.
Wsta. Boancr.
Wectt'ÜDDVerB

7Ä146 20bG
7.77,147755
7 123.0Ü56
S
8!i 168 106

10 155 75»)C1
144 25>)G
ISO?0G
183 536
142106
105,7056

inousirie - Akiisr..
Accumutat. rav
A.-G.t.Mont.ino
Altaid-Gron,
Allg.Elaktr.Gas
AlsenPonlCam
Angl. Contin.
Anhaliernonien
Ankrw. Hengstb
ADieroeckßgo.
Arenoerg oo.
Berg» . Elaktr.
ßerg.Märk.lnd.
Ben. Bockor. ,
ao. Elekt.-W
oo. Mascno.

BiaieieioMocn,
Bismarcknütta
BiumwsMscn.F
Bocnum.Gussst
Böhm. Braun. .
SösDeroeWIzw,
Braunk.u.Brik.l
Braunscnwduta

oo. Kohlen13
Breneno. Cam,
Bremer Wollk.
Caroiine o.Offb
Cassel.fecersi
CölnerBerew-V30
Cöm-Müs.Brgw
Ooncoraiadrgo 1
Coesoiioaiion . 23
Cröllwitz. Pao.
Oeimenn.linoi.
Oessausr Gas.
Otscn.Gasgtühl

oo.Lux.ßgw.V.
oo.Wair.uMun

OonnersmarcK
Oonm.UmonlC

00. AkL-8r.
ao. ümon-8r.
oo. Viciortaor

Oüsseia. Eisen
oo. Waggon

DvnamnTrust.
EgestorftSaiin,

12^ 213 .755
81 50 'Xj
99 5058

238 60b
222 0056

7* 112 8 5̂6
128.0056
105.005
161 0056
461 5056
232 SOoG

94.0056
104.0056
170 195
2985956
338 0856
235 8056
1180056
247.006
117.0056
105.0056
185 6056
217 7556
251 OOG
134 75b
267.0056
453.8056
2177556
460 OQbG
110.25b
295.6056
416 5056

12 210.0056
13 229 0056

183.1056
684.0056
216.755

20 341.00b
312.7556

84 75b
313 .0056
329.006
110.006
177.0056
289.0056
171.255
161 2556

Emtrscni örnic.
Eberf . FarDen
Elberf. Paniert.
Sftigt. Wollwar
tscnweii.Brgw.
tssenerSteink.
Fienso.Soßiffo.
rreuno Mascn.
FnsieriiRossin
Gsisenk. ärgw.
G«rnianiaDnm.
Cierresn.Glasn.
Ges.f.elki.üntr.
GildemeistWkz
GlaaoacnSoinn
Görliizertisno . 22
Hagen. Gusssi. 0
HaiiescneMscn
hanho».Mascn.
Harog.-WienG.
Hark. Brückeno
Hark.ßgo. Pr.A.
Harpenerörgu,
Hanm. Mascn,
Hasoer tisenw,
Herorano Wag,
Herkui. Brauer,
HotmannWggtb
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Hovraldtwerke.
Ilse Borgoau
Kaiiw. Ascnersi
kanowitzöargo
KieierScnios8o
KöhlmannStrk.
KönigWiln. ev.
Kömgeoorn.
Küppere.&Shn
Kvffhäuserntte
Lapp. Tiefbonr.
Lauchhamm. .
Lauranütte . .
Leioz. Br. Rieo.
Leonnarot Brk
Leoooia-Gruoe
Leoooidshall
Linoenor. ünna
Linoen.Brauer,
LöhnortMasch,
Low.Löwe<k Co.
Löwenor.Oortm
Märx.Wstf. ßgw
Magoeo. Gas

oo. Bergwerk
Marieno. Kotz.
Massen, ßergo.
MühleRüningn.
Mano.&Scnwrt.
Hähm. Kocn&C,

447.5656
460 .5056

71.80G
110 7556
209 705
188.0056
148.50 h
325.256
1IS .IOIjG
204.5656
150.(JOB
226.0056
147.5056
112.0056
140.0056
321.0056
44.0056

419.0056
34l .60oG
175.75oG
154 00oG
126.50oÜ

11 207.805
12 185.00nG
n  173.005

185.1056
166.006
504.0056
571.5006
449.5006

L3.25o6
425.005
163.501)6
256.0056
,39 .506
303 005
277.0056
201.0006
209.786
155.0006
128.1050
191.5056
1S2.92t>6
174.206
143.2556
121.00öS
40.7556
62.506

238.006
112.0056
280.00D6
190 OOG
107 0256
115.506
550 036
115.10o6
121.5056
202 .006

79.0056
178.006

hüuehoc. -A.-G.
N'eaeri .Kohlow
Norno. Wollkm.
Onscni. tftso.
00. tisefi-mo
00. KoKswerx
00. Pnl.-Cm.

Opoein.Cöm. W.
OrensiiKüpoöi
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A.
Pos.Sprit-A.-J
Ravensöerg.Sp
Rhem-hassau
Rhem.StanlwrK
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieoeck.Mni.W
Romoacn. Hütt
Rositz. Braunk.

ao. Zucken.
Säcns. Gussst.
Säcns Thür.Srk
00. 00. Pr.A.

SaiineSalzung
Sangern.Mscn,
Schlegei Br.
Sohles. keinen!
oo. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Scnuo.£Saizer20
Scnucxentlekt

50 ÜUbGjWilkeGasom.

Schulth.Brauer 14
Schutz- Knaudi
Siemeneälae-I.
Siem. AHalske
SpinnAS. aog
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zlnk.-Akt
ThaleEisennütt

00. V.-A.
Ver.Cöle.RttwP
do.MtllwHaller11
oo. ZypenWies.
Victoria Fahrr,
Vogt4 Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwonl.Prtl.C.
Warsi.Gmo.V.A
Wenoerotn
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Wesrt. OrantiDO

00. Kunierwa.
00. Stahlwerk

WickmgCemnt.
WicicraihLeoer
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHarotm,

178 001)6
167 1056
103.90 h
107.60b
159.7556
186.00h(i
154.50 h
210 .0056
105006
103 0056

14055056
13^ 154.6056

12850056
18375DÜ
148.1UbG
194 0056
171.1056
222 .2506
114.9Gb
239.5056
105.75b
112.256

139.40bG
154 006
159.75b
414 .0056
182.7556
338 .0056
126.20b
240 7556
142.0056
259.0056
229.755

49 .0056
98 0056

241 .0056
189.0056
147.7556
108.7550
118.7556
253 5050
188.006

7%186.0056
' 98 .1056

183.0056
93 .405

22 255.005
120.0056

Wilhelmshütte
Winen. Guesst.
Zeitzer Mascn. '
ZellsiotfVerein

/Aacn. Kid.
J AllgBIOmn

öön», inaus r, 6ssgilse«T
*iig. tlekt .iias.
ao.oo. uk. 10

Oorira.UnionlO
ao. oo.

GermaB.Scnff2
FKruppecneObl
Laurahütte

oo.
NeueBod.-6e6.

00. 00.
Siem&Hl8k.kv3*4 i.—

»mno Krt8 r.
Brüst.u A
Kooenfig.
ionoon
ao.

Ne» York
Pari»
Wim

tt.
Scnwoiz.
Ital.Plätz
PetersD.

8 T.
8 T.
8 7,
3M.

81.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

' 9925b
101.60B
97.50G

taioos
99.75G

*3i, 92.798
99.50«,
960088

3S 98501.

481124056
“ 20.41b

20.33G
1975b
1.125»

85,075»
85.15b
81.15bG
SO.SOb

215.25b
Said. Silear, Bamnciea.

üu f-rancs-hiucKe.| 16.25b
eigne p.i

2C2.255G N.RussGolap. 100R|217205 _
216.00b Amerikan. Holen .14.13255
175.7556 Belgische Heien. .1 308550
102.756 Engii8Cht“3ankn.U. 20.425
72.5056 Franz.ßaiikn.1Oßf*f |8125b

140.90b Holland. Sanicnotenjl6880b
Oesterr.HoLIOOKr85.15b

145.2556 iRuss.Honn 100Rbl.|2l8,206
7^ 10O.OObGjloll -Couronskleine]324.00b

! ■ ° «JiläHSiDti I Oülll

Wiesbaden : Langgasse 12, Rheinstrasse 43.

if(Inh.:Geor.i
chem. Waschanstalten,

ca . 1000 Angestellte.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefniarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , MauritiuSsst -aße 8, oder bei unseren
Anzrigen -Annahmestellen ei, »e Grntis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: ,,z« vermieten " - „Mtetgesuche" —
„zn verkaufen " - „ Sanfgesuche " - „Stellen finden"
— »stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver-
wendet werden.
SKST  Ur Geschäfts- und andere Anzeigen» die nicht
unter vorstehende Rubriken satten , kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung. “

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht d .utlich schreiben. )

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder1*i(| an per Meter.

Wiiniid * lhÖCrhj &n bester Schutz  Erkältung , zur
wwniEU '*l»II8 <U9v ! IV»gB? richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717.18793

Ziel nag

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Puh.
Marie Wehrbein . 18847

Schwalbacherstratze 29 , II ., Ecke Manritinsstratze.
Unterr . i . Maßnehm ., Musterzeichn ., Zusckmeid ., Anfertigen
v . Damen - u . Kinderkleidern,Jacketts » . Wäschewird gründl.
u . sorgfältig erteilt . Die Schnlerinnen feriigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksaml . tadellos merd.
Kurs v. IO M . an . Anmeld , von 9 — 12 und 3 — ü Uhr.

rr . h

fßF Lo*«2*-
Porto und Liste 30 Pfe-

Bargeld aö

30000aooog
5000

vers .geg.  Kasse od .Nacto-
Carl Seitz,

i ® S88 *! « 5rf , f « * S!aCh ” LF 151

Einmachiziüekeä ^ Ä
20 Pfg H Pfund 20

Friedrich Schaab , «irabenstr . 3

»Mhefchttle.Offenbacha.^
13813

Militär -berechtigte Privat -Real - und Handelsschule , verbunden
Vorschule und PenfioNat . Pensionspeeis incl . Schulgeld (H. i

s



Nr . 213. Montag Wiesbadener General -Anzeiger I». September «sette irr

221 . König !. Prenß . Kiass- nlott -rie.
3. Klaffe. 2. Ziehungstag . 11. September 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

«93 618 666 1103 22137 377 406 766 882 905 2049 169 832
79 961 3126 .300 ) 699 854 916 4251 321 70 608 660 93 6 088
284 96 965 6041 42 196 327 640 731 830 96 932 7 001
141 (400) 318 687 689 8113 23 371 434 669 70 728 874 9467
»46 86 92

10113 217 876 994 ' II141U300 ) 63 666 777 845 48 63 66
12329 614 700 872 1 3306 603 79 724 931 70 14134 55 275
328 634 97 844 18006 281 671 774 10052 206 8 600 97 783
882 970 17 193 229 369 419 90 934 18266 339 67 (300) 480
666 838 19413 72 734 (400) 815 943 (500)

90098 202 393 638 763 91 881 993 97 21622 734 810
(300) 29 904 62 (400) 78 2 2316 20 670 77 722 864 80 956 99
23049 109 27 298 614 (300) 36 646 710 61 (300) 2 4077 119
422 30 688 97 624 808 14 966 2 8027 297 476 96 836 933
26011 241 (300 ) 626 2 7009 255 364 611 16 719 854 956 74
20042 247 87 (300) 345 61 413 66 703 4 857 (300) 29154 205
363 651 850

30042 174 (300) 272 348 444 63 633 709 40 81 31555 79
137 3 2374 697 829 64 3 3049 623 38 790 34113 26 67 606
92 678 939 46 35136 442 715 (600 ) 3 0256 425 610 11
3 7230 61 63 362 73 698 617 26 64 730(400) 925 33 3 8575
614 735 62 813 3 9004 119 441

40302 488 41266 83 309 481 689 767 68 812 986 42090
276 358 823 40 4 3276 96 626 27 44183 420 697 717 45142
396 601 82 4 0020 60 90 313 (300) 250 90 507 644 61 81 98
769 807 4 7199 630 604 90 713 874 4 0 023 26 188 403 (300)
43 91 691 (300 ) 723 49168 360 845 91

5 0228 627 40 911 76 (300) 97 51429 633 77 810 37
62100 30 255 440 581 739 960 63 (400) 6 3395 408 (300) 61
63 644 968 5 4282 336 638 94 807 86 906 5 5168 81 (400)
627 99 809 (300 ) 908 5 0358 708 (300) 22 996 5 7074 240
(300) 676 693 723 76 862 76 6 8218 72 410 16 338 904 6 9 260
490 580 681 718 40 66 67 925

00406 (400 ) 54 677 737 79 01061 402 543 685 959 8 2236
69 63 334 (300 ) 402 520 57 679 894 0 3072 90 130 214 300 75
453 675 646 6 4603 765 970 0 5 217 309 81 406 784 846
60315 968 67390 727 68124 (300) 294 636 49 69253 67
321 494 519 95 723

7 0068 131 81 262 631 79 996 71136 222 62 664 82 670
834 35 41 996 7 2032 72 198 216 26 75 982 (300) 7 8056 127
407 44 47 684 604 727 36 916 7 4012 (300 ) 163 (300) 260 424
86 617 65 912 7 5 247 304 48 798 872 7 6329 793 7 7 016
139 376 (400) 94 434 737 (300 ) 804 72 984 7 8042 166 404 83
85 535 7 9256 (300) 361 64 488 630 802 23 97 961

80128 388 490 92 793 803 81069 228 476 97 675 729
82064 157 328 (300) 64 60 94 496 577 652 767 70 (300) 875
905 8 3086 348 94 673 634 72 81 719 931 (300) 45 8 4 257
308 81 511 619 700 879 89 962 85128 60 745 (400) 896 8 0 162
220 344 61 414 648 (300 ) 77 712 870 74 971 8 7055 115 467
591 648 727 49 57 805 948 8 8697 871 (600 ) 89053 287 332
428 96 624 32 626 767 817 921

90089 190 769 92 (1000) 960 91020 137 76 231 632 (600)
64 81 611 706 46 96 869 9 2416 662 (300 ) 818 997 9 3 032
232 331 492 (500 ) 742 94161 620 9 5197 636 676 89 777 92
849 966 9 6076 408 670 913 9 7018 265 (300) 95 406 601 61
722 34 44 866 9 0307 71 608 19 26 31 63 762 908 49 9 9364
72 418 41 707 86 916

100026 217 36 476 685 783 929 81 101030 83 98 420 714
11 890 936 102129 31 461 (300 ) 649 90 97 714 899 103112
16 318 414 10 4046 161 76 662 603 (300) 950 66 10 5 017 25
534 449 61 606 62 87 632 774 823 933 10 6 271 369 455 72 880
107164 301 607 31 618 96 867 10 8047 387 422 686 932
109128 226 46 546 877

110076 88 164 266 390 962 111136 243 431 611 866 112 139
362 414 551 689 780 (300 ) 971 113243 48 309 569 89 663 91
833 114242 69 93 455 690 (300) 826 116434 45 690 650
116396 493 649 (300) 647 87 735 950 82 117162 339 47 804
96 913 48 118043 272 376 119267 576 956

120109 232 322 74 740 64 912 67 121617 904 78 12 2 235
489 676 689 719 806 54 82 902 12 3080 127 214 23 478 (300)
601 96 684 738 99 910 124314 26 460 592 987 99 12 5 435 59
623 977 12 0089 131 90 224 773 819 908 1 2 7 268 61 465 638
12  8452 98 630 898 12 9063 191 210 976(300)

180258 394 529 877 131145 86 (300 ) 313 49 89 406 871
85 13 2 207 423 838 916 133168 338 563 763 134305 997
135168 272 370 89 896 978 130140 (300 ) 93 317 423 616
760 940 137 171 90 373 674 796 958 94 138189 234 45 84
488 811 63 938 139142 47 48 657 93 792

140075 272 75 618 77 679 798 141055 168 82 708 76 (300)
802 27 917 77 142059 280 89 485 699 843 930 (400) 14 3041
94 696 740 72 144020 (300) 193 4C5 587 734 954 14 5 024
64 97 269 319 66 86 431 643 764 14 6053 327 589 703 900
61 (300) 14 7 763 993 148043 92 300 19 617 907 16 31 62
349263 637 716 877 935 78

16 0224 443 (400) 65 92 (300) 99 891 988 151143 268 644

67 653 703 877 973 152132 286 362 683 766 153259 437
662 613 22 30 44 806 154119 281 463 579 990 (300 ) 155107
214 666 15 0224 303 6 25 681 796 1 5 7 070 134 94 451 826
15 8698 712 52 878 (300) 921 15 9 078 292 691 624 91 904 26

10 0081 116 200 16 628 608 789 825 973 86 101221 (500)
314 66 86 574 662 919 1 6 2 045 (500 ) 72 78 116 31 66 405 61
613 41 705 851 973 1 0 3 064 228 67 306 25 (300 ) 74 85 764
104177 267 76 387 693 165144 (1000 ) 692 793 829 (300) 71
76 960 84 16 6022 131 355 423 604 95 795 971 167 198 248
73 301 427 41 671 727 79 831 970 97 16 8024 501 799 (300)
890 919 37 40 80 87 1 6 8096 199 242 62 89 96 387 605 48
949 72 93

170164 478 794 836 1 71181 (300) 247 419 697 705 68 819
901 22 (400 ) 44 1 7 2091 137 70 223 64 344 610 616 732 55
964 1 7 3069 292 356 657 76 857 174114 268 314 72 880
17 5433 66 729 92 17 0214 469 98 658 77 918 (400 ) 20
177153 58 218 498 723 84 178154 224 43 (500) 367 710 83
843 67 922 179175 650 (500) 896

18 0039 137 228 88 536 (500 ) 715 950 181042 488 638 42
(300 ) 832 75 934 68 182 035 55 123 664 625 30 72 701 18 3000
353 83 895 184 060 475 606 20 60 737 73 92 883 923 1 8 5 219
80 395 402 831 186143 358 73 (300 ) 403 692 725 1 87174
332 60 731 803 29 39 90 958 1 38181 311 94 423 69 757 818
18 9356 427 57 667

190025 245 89 414 654 837 191423 69 81 742 46 (300)
19 2012 113,262 (600 ) 331 775 86 962 (300) 19 3097 134 236
390 91 686 19 4 223 77 330 447 936 19 5678 962 190157 300
62 430 661 729 976 197177 650 710 819 36 19 8421 (300)
772 860 910 (300) 19 9292 465

30 0048 633 795 2 01261 352 443 661 832 958 2 0 3050
101 283 364 2 0 3051 68 200 81 340 688 979 2 0 4046 57 443
72 621 55 720 27 814 939 2 0 5051 184 464 548 2 0 6049
186 97 345 599 650 68 (300 ) 829 41 2 0 7 059 118 21 70 245
370 460 978 2 0 0106 405 511 67 785 883 958 2 0 9059 126
77 256 374 601 72 (500)

21 0032 78 355 408 560 69 623 211007 42 112 344 21 2037
449 696 694 705 213205 6 515 677 775 76 93 822 46 214144
255 421 628 (300) 618 70 756 891 21 5207 346 474 604 10
941 21 6178 332 91 92 499 797 816 80 949 21 7305 496 613
38 82 602 847 965 82 21 8233 72 713 852 913 21 9047 129 70
609 (300 ) 96 839

*8 0 452 83 607 13 21 221067 122 44 250 404 603 7 735
995 2 2 2084 598 779 863 2 2 3143 49 211 355 761 969 78
2 2 4296 300 460 707 9 865 920 60 2 2 5128 224 367 74 430
50 634 37 713 901 2 2 6012 246 359 (1000) 604 82 2 2 7 033 73
206 352 83 87 474 501 647 727 954 2 2 8339 621 905 2 2 9106
(400 ) 81 232 327 640 57 (300 ) 791 956

2 3 0462 690 698 812 g?5 2 31337 (300) 92 466 639 945
232004 165 501 2 3 3162 383 90 467 667 703 7 978 2 3 4146
(300 ) 686 728 2 3 5181 265 443 679 (400) 709 99 (300 ) 634
2 3 6107 259 699 798 826 927 2 3 7 042 45 288 391 439 542 707
863 ( 1000) 966 73 87 2 3 8060 107 25 208 478 654 743 920
23 9090 180 339 746

240345 456 619 98 630 241283 443 816 907 242113
35 265 327 403 618 704 20 2 4 3239 403 32 574 628 64 87 763
805 2 4 4717 (400) 831 74 2 4 5229 473 99 683 91 695 773
823 27 2 46143 409 949 2 4 7 201 23 313 88 867 968 2 40179
95 337 72 425 666 652 728 45 976 2 4 8040 66 147 77 99 273
342 67 652 746

2 5 0259 99 609 (300) 251004 169 315 561 74 613 (400)
2 5 2034 402 673 784 839 77 (400) 949 68 86 2 5 3 005 228
482 759 69 812 923 2 5 4 325 45 410 913 2 5 5 068 621 85 884
946 60 2 5 6037 146 207 24 90 97 360 437 93 661 613 (400) 73
794 955 2 5 7186 245 47 386 639 (300 ) 753 831 2 5 8196 248
600 727 807 2 5 9279 685 95 636 904 32

*80027 106 20 222 68 351 440 620 616 866 2 61104 616
714 860 2 6 2014 265 401 665 800 01 41 2 6 3 017 210 83 799
911 2 6 4050 277 88 334 335 2 6 5212 330 614 824 84 967
2 6 0241 97 382 499 686 781 830 (300 ) 942 2 6 7 013 44 (300)
148 295 389 469 2 6 8264 405 (300) 18 94 534 716 20 801 954
2 6 9115 282 352 436 63 529 94 945 85

2 7 0005 226 33 (300) 317 (300 ) 66 798 801 89 90 2 71057
(300 ) 118 421 42 46 98 602 741 837 972 2 7 2136 208 41 323
620 26 716 36 803 11 74 985 * 78119 228 403 83 664 2 7 4105
64 224 367 462 605 29 32 83 631 715 864 2 7 5117 36 404 600
45 824 87 930 2 7 6303 429 660 803 48 906 2 7 7156 213 310
17 493 641 735 2 7 8117 319 709 2 7 9184 213 67 330 461 89
606 875 958

280275 302 3 812 983 2 81073 141 903 67 (300) 2 8 2642
704 892 2 8 3 252 738 982 2 8 4152 429 646 766 809 46 (300)
2 8 5 080 535 55 90 604 962 2 8 0147 204 81 416 36 512 799
812 2 8 7 036 153 61 356 433 557 621 23 800 51 2 8 8233 630
636 88 770 819 986 2 89 132 227 450 601 7 19

2 9 0 030 174 200 329 49(300) 456 665 636 705 19 954
291007 28 (300) 146 281 444 678 613 911 2 9 2006 284 323
31 60 93 555 86 619 82 843 980 2 9 3034 121 222 55 496 674
950 2 94140 210 87 340 577 991 2 9 5 050 215 36 805 49
941 73 2 9 6452 668 86 849 917 2 9 7 019 309 434 898000
69 302 44 86 901 2 9 9 243 46 337 (300 ) 609 642 66 867 73 999

30 0113 83 483 557 678 729 821 908 12 69 301096 139
396 99 414 832 3 0 2032 90 96 238 406 35 637 49 790 645 970
75 3 0 3313 21 421 673 762 910 47

221 . König !. Pr-enff. K!affen!otterie.
3. Klasse. 2. Ziehungstag . 11. September 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klammern teiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z -) (Nachdruck verboten.)

253 367 90 618 627 960 1100 74 84 203 11 725 965 2517
759 852 3034 139 542 636 709 30 814 77 4138 84 314 691
761 999 6 051 100 67 209 357 438 652 651 727 40 76 960 .300)
0351 421 758 837 7412 602 (300) 7 66 75 8042 180 238 479
777 851 70 72 909 (300 ) 9094 410 807

10057 390 (1000) 769 74 977 82 11289 463 631 40 673 739
61 12003 376 696 743 84 858 71 (300 ) 948 13154 67 87 221
358 74 626 78 (300) 796 14013 176 79 682 (400) 96 (600)
15045 261 78 (300) 384 440 601 641 16032 105 487 632 63 87
745 94 913 66 17015 171 348 503 724 842 985 86 18009 369
691 19016 158 393 801 93 (300) 944

*□007 600 701 839 94 928 21122 (300) 28 306 406 93 780
898 902 45 (300) 22161 60 205 615 22 736 (300 ) 23106 212
390 534 37 774 2 4019 (400) 166 202 341 51 607 63 623 777
892 2 5 356 (400 ) 516 605 22 29 758 877 86 946 46 2 8140 426
767 2 7126 311 611 63 604 720 28 2 8133 336 602 605 936
84 2 9120 (300) 418 728 894 _

3 0790 842 920 31138 84 418 48 503 3 2018 (400) 43
541 831 32 3 3008 11 109 349 627 33 828 930 89 3 4016 146
66 418 49 902 3 5 047 (300) 119 302 640 62 870 953 3 0063
208 692 702 65 70 824 959 3 7126 (300) 426 634 73 632 (400)
784 861 95 3 8153 489 792 924 3 9 207 377 480 95 605 661 769

4 0061113 48 60 88 689 948 ) 41217 46 73 (300 ) 316 662 69
88 728 4 2020 66 82 156 651 780 4 3222 59 485 503 80 646 733
819 33 4 4048 59 68 145 47 300 427 (400) 762 92956 78 4 5230
(1000) 704 952 70 89 92 40110 78 369 (300) 458 767 62 875 (300)
912 4 7 243 325 852 945 4 8210 539 629 97 4 9237 91 606 16
732 44 79

5O208 703 862 (300) 51106 287 316 37 62 (500) 409 73 (400)
645 782 5 2303 63 827 30 65 71 5 3028 (400) 175 293 573
663 726 963 5 4033 277 344 760 922 5 5133 48 257 66 69
690 654 743 999 5 0009 122 281 317 641 930 5 7 060 81 548
633 (300 ) 763 81 923 31 99 58062 110 279 99 399 459 92
873 980 59367

60094 308 (300 ) 45 61348 488 520 720 62 8 2144 51 296
650 920 0 3005 111 79 207 730 846 97 0 4048 180 210 339
33 404 (300 ) 603 65035 239 327 554 847 995 97 68204 304
492 659 848 67 910 83 0 7 034 (300) 70 78 174 357 418 637 729
854 947 6 8 089 178 768 837 67 968 0 8118 20 62 221 318
417 651 948 61 _ _ __ _

7 0021 180 508 71026 179 367 414 651 67 7 2088 (300)
376 426 87 647 618 925 7 3216 43 (400) 603 45 900 48 7 4010
42 106 332 478 7 5144 65 (300 ) 69 214 723 7 6118 217 340
563 633 926 73 7 7 036 70 85 405 94 621 44 713 96 845 908
10 7 8003 111 43 265 448 665 701 78036 179 203 310 545
83 613 56 700

80158 362 75 505 19 65 64 664 89 963 81065 124 8 2 226
' 44 423 518 634 66 942 8 3015 33 130 714 64 84141 81 225
92 383 416 616 67 850 8 5 048 74 102 237 481 660 919 97
8 6266 312 18 583 697 795 951 77 (400 ) 81 8 7 097 191 350
686 865 76 985 8 8089 193 377 409 669 640 976 8 8116
235 335

90171 211 64 382 687 91 985 (300) 91029 63 334 68 477
536 69 79 683 762 897 0 2001 63 69 94 647 949 86 9 3010
57 138 681 35 684 9 4029 726 982 9 5085 585 673 798 963
9 0010 60 195 239 63 67 87 360 89 463 964197129 75 694 756
938 9 8104 85 514 91 «9 S213 28 72 498 679

10 0 079 178 258 335 646 670 776 101262 (300) 469 652 75
10 2878 957 103l (A 22 61 456 79 566 673 710 104172 233
376 618 854 902 20 10 5 518 63 789 837 10 6066 680 91 756
982 107163 72 201 3 41 48 475 96 683 (300) 816 108107 13
227 351 437 606 109119 78 634 637 40

110070 125 503 660 935 111216 315 586 112046 (300) 662
36 851 113190 362 424 855 114018 37 93 130 218 91 328 59
904 115065 67 111 319 24 82 92 440 87 563 821 45 II0119
278 873 994 II7153 292 408 63 88 87 570 88 683 823 950
113094 102 204 402 81 813 606 53 731 926 110045 136 62 203
92 592 847 926 82

12 0060 96 339 524 82 91 743 88 I2I132 75 343 65 719
894 1 2 2331 515 794 933 12 3 272 323 (300 ) 44 402 91 603 59
864 12 4462 604 682 803 67 88 1 2 5 046 183 308 430 651 670
866 1 2 S 058 342 61 455 89 678 770 847 74 904 127139 294
336 420 74 728 1 28104 211 366 90 511 48 611 (300) 718 978
120193 395 474 99 630 (300 ) 782 839 917 25 83

13 0045 273 497 615 855 131005 (300 ) 262 356 649 132178
97 281 92 416 670 801 133164 (300 ) 333 65 463 658 671 134 322
97 431 541 13 5 270 651 69 842 13 0072 248 318 49 249 615
37 (300 ) 734 13 7 081 118 345 435 677 766 806 13 8219 476
646 49 95 703 93 (3000) 800 (300) 139128 32 211 33 81 408
697 744 803 62 922

140113 22 64 70 313 661 707 29 95 141325 738 70 865 72
996 142040 ( 10 0801 422 883 143104 13 502 37 714
144355 73 613 757 14 5 038 169 (300 ) 87 499 725 965
14 6032 166 250 68 417 604 39 701 18 818 62 14 7 073 200
32 (400) 302 12 20 611 703 916 148004 (500) 284 610 149000
26 222 (300) 344 672 698

15 0062 73 208 39 44 479 744 (300 ) 66 862 83 947

151013 (300 ) 445 564 946 1 5 2079 148 80 398 455 ^7 —'
15 3052 59 205 47 355 410 58 585 677 868 911 fc
95 692 630 804 908 35 1 5 5 083 129 320 490 616 ^
15 8140 89 299 452 514 57 669 706 13 943 157058 803
85 744 862 938 66 15 8332 89 479 (400) 86 643 ^
15 9051 142 587 765(300) 886 080 889

160043 (300) 392 431 773 879 161129 376 46l (ann\ i>.
66 71 802 162199 276 378 411 25 32 861 943 (300)
119 39 50 230 337 438 612 41 784 803 907 45 (36m ' ! ü? 05»
468 562 649 16  5 304 515 78 613 30 98 787 862 919 :5j07g
44 116 72 303 48 49 435 649 633 7 91 859 16  7 224 7,
829 971 168155 433 (500) 523 38 70 842 909 49 85 iS »
78 309 612 728 826 33 ' 68008

170176 878 972 171131 357 648 724 873 85 170 —
218 97 316 68 79 83 499 735 863 962 86 173111 SRfilS 8 A
963 82 17 4073 193 221 475 83 697 794 819 17551 ? 864
42 (500) 45 427 31 648 947 1 7 6079 (300) 149 217 fift fS 307
70 473 798 854 17 7046 261 305 17 495 609 903 364
640 42 910 82 179164 290 524 72 89 738 alUo 8j

180134 229 368 13000) 406 95 582 752 945 (300) 63
331 08 426 71 613 21 611 728 895 18 2010 62 94 lßn l ? ' 2'
474 91 670 80 81 860 18 3271 607 721 33 880 82 992
261 994 13 6031 235 517 (400 ) 94 936 18 8267 408 4n
96 943 18 7 750 188160 63 354 516 609 25 79 769 (knm J
37 189117 307 98 451 566 682 852 58 63 84 VW> ®

19 0071 682 831 (400) 963 181010 113 271 494 97 . ..
792 820 953 19 2079 (300) 693 19 3057 110 432 91 rS ,80
16 30 184103 31 206 98 695 690 19 6206 447 601NnW,
867 86 19 6046 166 358 459 662 724 816 62 197oqq •.
121 82 264 310 93 97 476 541 83 786 800 66 74 904 92 tn .ÄIS'l •
251 766 (500) 691 904 19 9011 49 104 254 66 407 739 5. X05
(600 ) 66 77 84 °U

300264 748 87 201162 238 43 318 615 S71
2 0 2043 73 233 72 84 484 627 857 2 0 3195 253 357 »' . .88
27 779 898 908 19 87 2 0 4086 188 219 360 (400) 409 Si,
666 729 2 0 5232 37 769 934 2 0 6007 110 287 339 91 i 'a
633 864 2 0 7 217 (300) 60 334 749 968 69 200006 ”
64 512 916 2 09189 224 336 414 37 65 903 63

21 0266 616 832 (300) 211341 443 626 629 80 7IM
212688 173 310 659 676 81 743 831 917 (300 ) 91 2130 ® . 5
674 986 (300) 21 4052 232 78 80 426 27 630 772 74 JS
21 5396 602 21 6397 510 637 69 745 61 881 88 217178 R
471 594 (300) 745 852 984 21 8003 (600) 231 393 (300) « rS?
(400 ) 626 78 700 17 21 9033 145 (400 ) 68 359 522 66 617 S!
861 (300) 69 75 82 86 949 61 96 u  63

*80034 141 61 365 (500 ) 96 674 716 19 811 63 87 91R
48 2 21119 306 44 538 698 2 2 2015 278 90 501 652 57 fnn < 1
2 2 3005 114 (300 ) 81 275 639 923 2 2 4076 228 (300) 887
2 2 5 047 153 492 605 768 869 65 2 2 0129 322 543 652 928
227089 360 401 17 879 228010 136 730 837 229085
256 659 644 812 68 00

2 3 0431 596 784 842 920 2 31106 27 681 748 61 239nco
(300 ) 440 78 647 (300) 744 62 894 958 (300 ) 833043 99
263 513 746 893 981 2 3 4059 68 262 64 389 411 30 2354 m
730 813 2 3 6034 101 486 725 2 3 7 025 28 79 190 299 577
875 2 3 8016 342 679 772 985 2 3 9049 112 64 (300) 68 511 77,

24 0469 648 664 702 847 2 41137 72 666 853 24974,
409 832 93 710 15 960 2 4 3047 796 807 (300) 24 4067 «2
393 422 668 654 63 (300) 863 (300) 70 2 4 5021 77 398 ST
24 6023 299 628 736 (300) 39 64 871 24 7 274 467 (4001Sn
(1000 ) 855 953 99 2 4 8011 40 44 147 321 486 632 971 7!
24 9059 122 42 89 353 880

2 5 0267 373 469 898 2 51034 177 (300) 246 464 87 6ns
36 40 (600) 738 2 5 2 427 975 (400) 2 5 3051 111 91 656 7«
943 2 5 4093 769 911 82 2 5 5176 212 418 669 821 2503M
68 531 257226 597 258098 (5000) 373 454 67 (300) 623 877
2 5 9 )25 359 610 899

260118 260 501 23 790 261102 202 51 669 75 202216
389 526 767 2 03147 74 601 67 609 2 6 4352 650 682 731 u
265264 305 47 476 600 206144 348 49 86 741 95 860
2 6 7 243 (300) 372 75 644 967 2 6 8166 282 365 2 0 0020 86
210 54 431 821 922

27 0949 69 99 2 71005 (400) 30 145 643 611 2 7 2100 91
252 371 651 721 86 823 70 2 7 8 006 (300) 317 68 693 728 803
995 2 7 4018 202 15 427 86 669 (400 ) 84 829 2 7 5 016 351
407 608 731 (300) 2 7 6629 626 37 (500) 74 2 7 7 210 35 39
(400 ) 69 368 679 907 8 2 7 8188 211 359 699 867 946 2 70044
62 70 78 436 717 80

280033 140 234 372 97 690 966 281050 187 364 78 650
639 920 52 99 1400) 2 8 2221 654 925 31 2 8 3062 144 211
355 733 903 2 8 4190 339 737 921 86 2 8 5266 371 82 423
66 565 659 87 (300) 28 6215 452 534 810 49 997 2 87373
845 288009 229 51 289249 497 523

2 90183 246 75 312 82 679 730 60 62 (300) 864 963
291250 74 381 (300 ) 951 292131 413 674 990 99 293094
140 63 227 63 308 733 83 (300 ) 835 86 913 83 2 9 4070 209
678 723 965 2 9 5 036 102 11 602 887 2 9 0284 383 87 419
69 684 693 748 (500 ) 920 2 9 7197 338 424 (300) 679 90 779
906 41 * 98034 (3000) 176 225 323 611 761815 930 289379
644 (300)

800403 38 743 301160 641 728 302014 266 676 (300)
793 965 3 0 3042 320 662

Di«Ziehung der4. Klglie beginnt am 8. vltober fl»

Moliköii2g $berg ;er jZiehung 21- 23 September-Creld -Lotterie i
Haupttreffer 60 000 M „ 50 000 31., 40 000 31. usw. Lose ö 31. 3 .—, Liste und Losporto nach ans-

wärts 30 Pfg . extra, empfiehlt und versendet , auch Regen Nachnahme , die Glückskollekte
| 7̂0 KU jA 8 V 2 Hauptgeschäft Mircligasse 40,Zweiggeschäft Slarktstrasse 10 (Grüner Wald).

Zu vermieten.
I Wohnungen. |
_ 3 Zimmer. _
Bertramstr . 2, Wohnung von 3

Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
verm . Näh . b. Moos . 19413

3it schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausge¬
stattete 3-Zimmer - Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
wahren . Näh . pari , rechts . (19274

_ 2 Zimmer._
Adlerstr . 21, 1 Wohn., 2 Zinn,

Küche und Keller sof. zu verm.
Monatl . 20 Mk. ' (19557

Adlerstr. 60 , zwei Zim., Küche
u. Kell., p . 1. Okt . bill . zu vm.
Näh , das. Vdh . 1. St . (1253

Bahnhofstr . 10 , Hth., schöne 2-
Zim .-Wohn . Küche, Mans ., mit
Abschluß, per Okt . od. Novb . zu
verm . Carl Claes. _ 1256

Feldstratze. 21 , Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu vermieten . Näh.
Römerberg 33._ 1204

Niederwaldstr .12 , sch. 2-Z.-W.
_ 5788
Niederwaldstr . M , sch. 2- u. 3-

Z.-Wohn . Gartenh . 5787
Nanenthalerstr . 5 , Stb ., Woh.,

2 Zimmer und Küche, auf sof.
zu verm . 1226

Riehtstr . 15 , sch. 2-Zim.-iÜöohii.
zu verm . Näh . Vdh . pt . (19389

Schwalvacherstr . 40 Hth. 1 St.
sch. 2 Zim .-W. per 1. Okt . z. v.
w-Vers. Näh .Pordh .part .(19480

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim .-Wohn , mit Küche,
Wasser!, u . GaS , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

1 Ammer.

Gr . Zim . an ruh . Pcrs ., od . auch
z. Möbcleinstcllcn zu vm . Näh.
Kais.-Friedr .-Ring 59,3 1.(1206

Rerostr . 35, 1 Z. u . K. im Stb.
f.  vm. Näh. Laden. (19508

Rheinstr . 88 , Dach,. 1 Zimm. u.
Küche per 1. Oktober z. vermiet.
Anzus. Dienstags und Freitags
3- 5 Uhr._1153
I » feinem Hanse bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugebcn. Monatl
35 Mk. Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingan 383 " in der Ge-
schäftsst d .W . G .-A. abgeb. (19274

r ’MöbS. Zimmer. I
Adlerstr . 16 pt., eins. Zim. mit

2 Betten zu verm. 5783
Bleichstratze 29 , 3. Et., Arbeiter

kann kost und Logi»
erhalten. _ (1251

Eleonorenür . 3 . 3. r., rl. Arb.
crh. sch. mbl . Zim . m . Kaffee
wöch. 3.50 Mk. 5757

Frieorichstr . 12, Vdh. 3., mbl.
Zim . zu vm._ 5762

Schön möblierter
Zimmer

zu vcrinicten . 19512
Näheres Gneisenaustratze 18,

II. Etage rechts.
Heltmnnd,kratze ul», pnrt,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten._ 1243

Herderstratze 8 , parr. r , ein
schönes möbl . Zimmer auf
1. Okt . zu vcrinietcu . 1240

Kaiser-Friedr -R. 2, 1., sch.mbl.
Z. a. Gcschäftsfrl . f. 16 Dt . z.
vm. Anz. v. 1- 3 u . 8 Uhr . 5694

Kill möbliert.Mm
mit Morgcnfrühstück , ist zum
15. September zu vermieten.
Manritinsstraße 8 . II. Et,
bei S cha d._ 19549

Riehlstr . l 2,1 .1,findet Vegetarier
g.mb.Zim n .vorzügl .Pcns . (5750

Seerobenstr , 2, 3. St ., sch mbl-
Z , 1—2 Betten , m . od. ohne
Pens ., som. 1 kl. Zim . m . Kost
wöchtl. 12 M . a. gl. z. mit . 1229

Walramstr . 0 » 2. rechts, erhält
Arbeiter

Schlafstelle. _ (1346
Korkstr.13 ,Mtb.2.l., hübsch, mbl.

Zim .z.vm.Mit Kaffee p.W .3.50.
(5749

Karlstr .32. Bicrkcll .f.8M .z.v.(5774

I Werkstätten etc. I
Seerobenstr . 30 , Hochpt., gr-, l.

Part .-Z . als Lagerr . od. zum
Möbcleinstelleu zu vm. N . das.

1285

Stellen finden.
Männliche.

Tüchtiger Maschinenmeister
für Tiegeldruck u. Schnellpressen
bei dauernder Stellung gesucht.
Off . unter Lw . 664 an die
Expcd . d. Bl. _5731

Ringofen -Brenner (Unter¬
nehmer ) sof. ges. Näh . Franken-
straße 9._ 1245
n c Mk. täglich. Verdienst durch
«0 Verkauf mein . Patent -Artikel
für Herren . Neuheiten -Fabrik
Mittwcida - Markersbach Nr . 6.
_ F. 107_

Nebeuverd . m. Adecssenschr.
1000 St . 5Mk . Näh . erteilt Arth.
Falk . Reetz, Kr.Arnswalde.(H199

Weibliche.

welche gründl . Lehre in Spezial-
Kleiderstoff - od. Wäschegeschäft be¬
standen , zum 1. Okt . gesucht.

Offert , mit Bild u . Mb . 667
au die Expcd d. Bl._ 5754

Tüchtige Schneiderinnen
auf Jacken sofort gesucht.

M . Maschek, (5721
Schwalbacherstraße 51, 2.

Servierfrl . gesucht. (5789
Gold . Stern , Grabcnstr. 28.

Zuverlässige

welche schnell und gewissenhaft
das Austragcn der Zeitung in
der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Manritinsstraße 8,
Abonncmcntsabtcilnng des Wics-
badencrGcneral -Anzcigcrs . (18998

Mädchen
Maucrgasse 15, Hth. p. 1259

Ein tüchtiges Küchenmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Kuranstalt Dictenmühle 19559

Zu»! 15. Septemim
wird für kindcrl . Haushalt (zwei
Pers .) eine perf . Köchin , gesucht,
ctw. Hausarb ., 35 Mk . Lohn, wenn
zufriedenstellend nach 1. Monat
höher . Zu sprechen v. 10 — ^ 12
u. v. 2 —5 Uhr . Freseniusstr . 11.
_ 19527

Mädchen , w. selbst, kochen k., z.
15. Scpt . ges. Nikolasstr . 22 , pt.
__ (19520

Modes - Lehrmädchen sucht
Frau Usinger , Bahnhofstr . 16.

(19327

Stellen suchen.
_ Weibische._

Schneiderin akad. gebildete,
cmpf. sich in und auß . d. Hanse.
Blncherstr . 7, 2. Hth . p.l. (1228

Ein jg. Mädchen , den bcss.
Ständen angeh ., musik., mit höh.
Töchtcrschulbild ., in Haush . und
Handarb . gut angelernt , sucht c.
familiäre Stell , a . Stütze od. b.
Kind ., cv. a. ins Ausland . Gest.
Anfr . an Frau E . Kollmorgen,
Hamburg , Brandscndc4 . 19558

Tücht . 21jähr . Mädchen m. g.
Zcugn ., in all . Hausarb . erf ., s.
Stellg . in Wiesbaden p. 1. Okt . er.
Frau Adelheid Bachmann , Erfurt,
Stellenvcrmittlcrin , Blücherstr . 1.
_ B . 61

eb. Frl . . 37 I ., im Koch., Näh .,
Büg ., sowie im ganz. Hausw.

grdl . erf , f. selbst. Wirkungskr .,am
l.bci einz.Herrn od. D ., wo Mädch.
geh. wird , längs . Zcugn . st. z. Vers.
Off u . L, W . 1000 , Bergneustadt,
Rheinland . (19534

Frrscuse cmpf. sich. Franken-
straßc 20 1. I. 5676

Zu verkaufen.
Diverse.

ttsloinalwaren-md
SeAaSessengeschäst
bkftcns cingcführt , Umsatz ca. 65000 Mk., Anzahlung
8000 Mk. krankheitshalber sofort zu

verkaufen.
Offerten unter Lz. 665 an die Exped. d. Bl . 19373

2 —3 schlvcrc Arbeitspferde
zu verkaufen . (5525
__ Sedanstr . 3.

Pferd 1293
zu verkaufen Dotzhcimcrstraßc 39.

Hasen , bclg. Riesen, Rassetau¬
ben, Fox-Rüde , junger Jagdhund,
Petrolcumofen , 2 vcrsch. Flinten
billig z>l verk. Dotzheimcrstr . 13,
Gth . 1257

Ein schott. Schäferhund preis¬
wert zu verk bei Nik. Conradi,
Flörsheim a. M >, Grabenstr . 34.
_ (1258

Falläpsel sowie bessere Sorten
gepflückte billig abzugebcn. 1260

Bahnhofstr . 12, 2. Et.

Nntzb. - Schreibtisch zu verk
Rüdcshcimerstraßc 25, III . links,
2- 4 Uhr . 19550

Gebrauchtes Vordergestell a.
einem Milchwagen billig zu verk.
Helenenstr . 3._ (5717

aus Holz mit neuestem Druckweck,
von oben die Schraube , 950 wm
stark, ist für den bill. Preis von
125 M . zu verk. b. Phil . Göller,
Maschinenhdlg . Wallan . (19531

2 neue Keltern steh. z. fei
Anringen Rr . 31 . 1212.

Wer.
Verkaufe frisch geleerte,

runde '/, -Stück a 10 Mk.
„ '/i-Stück a 15—20 Mk>
„ Doppelstück a 25 Mk.

Anfragen unter L « 662 an du
Expcd . ds . Bl. _M
Nene Badewanne «,Mem,

15 Mk , Gaslampcil , Gaskocher rc.
enorm billig , Gasglühkörper, -
Qualität , zu Konknrrenzpre«
Heinr .Krause , Wellritzstr.l0.Z^ 1

Kleis ch-Transport zu mrk.

Näb . Dodbeimerstr . 13. ^

Conp ^f
sehr gut erhalten , preis« »-- ,
dig zu verkaufen . Nahff. q!

I Wilhelmstratze 32, 1. (195521

ugustastratze 11, Pa ".
Eiserne Rn,rdkeltcrMv-M

G . Prinz Wtw .. Schierstem̂

Kaufgesuche.
Mittel chwereS, JÄ.

Arbeitspferd z. Landwa l«
leichte Fcdcrrolle sof. .M ^
zu kaufen gesucht. Nah- “ “
Expcd.  d . Bk

,752

Manschette «nt
d. Mai, « erste, b. Biebnä, rer ^
Wfium Westendstr . 22,

Unterricht-
Antonie
«ie « a,. S sn,iterncbt . ,
u. Ensemble . .Kur»3 gztik
c r o z e rhytmischer vy  jjj,
etc. Näh. Gr. Burgstr. <r

So«
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ExMerbauUinoleum
Vorzüglich bewährtes Fabrikat in enormer Muster-Auswahl

3511  fabelhaft billigten Preisen»
Vorteilhafteste laufgeJegenheit für den Umzug.

Sensationell
billiges
Angebot!
Beginn:

inloy, den 13.Sept.
Linolenm -Länfer.

iVor moderne Master ! Z. T. mit kleinen Druckfehlern. träte Cgnalitüt!
Breite za 60 cm . 67 cm. 90 cm 110  cm

jetzt jeder Meter 6S pf. VA pf. 1 05 35

sonst 85 Pf , 1 . 05 Mk. 1 . 45 Mk. 1. 85 Mk.

Xifnoleiiiii -Ziiiimerbelag ».
200 em breit , in reichster Auswahl — Blumen -, Parkett - u. moderne Muster — SA 0

1. T . mit kleinen Druckfehlern , sonst lfd . Mtr . 3 .00 51k , jetzt lfd . 51tr . we
200 cm breit , gute Qualität , fehlerfrei , neueste Muster , KA y

sonst lfd . Mtr . 3.50 Mk., jetzt lfd . Mtr . <<s®,e
200 cm breit , einfarbig rotbraun , gute Qualität , fehlerfrei , SA 8

sonst lfd . Mtr . 3 .75 Mk, , jetzt lfd . Mtr.
200 cm breit , Inlaid , „durch und durch “, neueste Dessins , /a 7

regulärer Wert lfd . Mtr . 7 .50 Mk., jetzt lfd . Mtr.

Jnlaid -Teppfche,
durch und durch “, zum Teil mit kleinen Fehlern , herrliche Muster , in allen Farben.

Grösse 300X250 cm Grösse 200X300 cm
reeul . Wert 22.50 Mk ., A OW 75  regul , Wert 29.50 Mk., M KST 50■*" t—“ iet/ .t Stü #*k

Ijinolenm -Teppicbe«
■■■ Beste fehlerfreie ({ ualität in neuesten Mastern —— —

Grösse za. 150X200 cm 200X250 cm 200X300 cm

jetzt Stück « . « IO . ” IS . 75
sonst 8 .50 Mk . 14 . 75 Mk ( 18 .75 Mk.

Linoienm -¥orlas :eii.
Grösse za . 45X45 cm 45X65 cm 60X90 cm 70X115 cmS8 rr. 48, , 78 Pf  L ."jetzt Stück

sonst 55 Pf : 73 Pf . 1,10 Mk.

Crfanf nolenin.
Breite za . 67 cm 90 cm 200 cm

1 1« TE 45 n 30o JL * Wa

1 .85 Mk.

sonst 1 . 65 Mk. 2 . 35 Mk. 4 . 85 Mk.

jetzt Stück

In allen Abteilungen meines Hauses

Grosser Inventur-Verkauf
za enorm billigen Fressen.

jetzt Stück
Hober Feiertage halber»

bleibt mein Geschäft von Mittwoch , den 15 . , IUi
abends 6 Uhr , bis Freitagabend 6 */a Uhr y @ SI « a910SS @ l1i

Warenhaus JülillS Bomiass.
187911

Lehr- und
Zuschneide-Institut
von Elisabeth Krause,

Wlesb  a d en,
Dotzheimerstr. 86

verbanden mit Abendschule
für Damenschneiderei.

Institut Bein,
Handels -,

Sehreib- u. Sprachlehi -Anstalt.

Ab die
Kurse

mschliesend:
188921

dauernd
kostenlose

Fortbildungs¬
kurse.

verschiedenes.
Em sicherer Notanker der

«raufen, welche alles vergeblich«rsuchtcn, ist

^ Fifc ’S *

11 Uhr. Nur Goldgaffc 1.
West- z. D._ 56 38
™. Ratte»
ra crti to3t* rIou. Pak. 30
SJ ® M  C . Schirmer.
SaaltQäUsmr<18'.',^ ĉ ’4tna D®ron.
A° ttaS' Mauntlusstr. 3, 18862

StöÄsu. GehtöcKe
Regler, Herren-

2 » ! ®^ 10. HotelWF*  Wald. i sqrr

lotepcoiKui
fcttenmaycpj
\l3Ä .Wl«5bad2n=

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht - u . Filgüt er:

Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsaehen
t» Klaviere

1• Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

asperi iransportelr.
Leihkisten

für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasstrasse No . 5

Telephon No. 12 u. 2376.

bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Neichs-
gesetzes über die privaten Verstcherungsunternehmungen günstige
Gelegenheit zur Sterbeversicherungr

Das Sterbegeld beträgt ZOG Mk. und der Monatsbeitrag be
eminr Gintrittsalter von 15—19 I . Mk. 1 20—243 Mk1.10
2o—29 I . Mk. 1.25, 30—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70
40- 44 I . Mk. 2.- , 45—49 I . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau Fh . Meyer,

Walramstraße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereins-
dicncri», Frau C. Stenernagel , Frankenstraße 23, entgegen.

Der Vorstand.

Famitren-Anzeigen. >

5791

Die glückliche Gehurt eines ge¬
sunden Mädchen zeigen hocherfreut
an

Karl Hahn und Frau
geb. Burkardt.

Wiesbaden, 12. September 1909. Oranienstr. 45.

KSz! wmtmmmmmm Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

*17 057

Am 7. Sept . dem Inhaber eines
Zimmergeschäfts Karl Lang e. S.
Otto Philipp.

Am 6. Sept . dem Hcrrnschneider
Hermann Niemeher e. S . Karl Alb.
Philipp.

Am 6. Sept . dem Spezialarzk für
Ohrenkranlheiten Dr . med . Leo
Hirschland e. T . Ruth Lotte.

Am 8. Sept . dem Hausdiener Emil
Haas e. S . Karl Wilhelm Heinrich.

Dem Schmiedgehilfen Karl Gustav
Hermann Regel e. T . Emilie Hedwig.

Dem Fuhrmann Georg Heinrich
Kremicrich c. T . Anna Maria Elisa¬
beth.

Dem Fuhrmann Heinrich Josef
Ertl e. T . Minna Martha.

Dem Schriftsetzer Ludwig Otto
Mohr e. T . Minna Elisabeths.

Dem Maschinenschlosser Friedrich
Karl Josef Fetter e. S . Friedrich
Adam Emil.

Dem Hausdiener Philipp Peter
Matthias Saufaus e. S . ohne Bor¬
namen.

Dem Bautechniler Philipp Mehler
c. T . Anna Maria.

Dem Obsthändler Karl Friedrich
Wilhelm Klee e. T . Sofie Charlotte.

Dem Schuhmacher Johannes Adolf
Bürger e. S . Karl.

Aufgebote « :

F. 115

110

Pattesiftanwaif
SacK - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

* “ Sonntag , irm 19 . September ds . IS.

lieimin^ ^ Ustr. Ankunft 10,43 Uhr. Besichtigung der
M Ohr"™" M^ agsüfch im Restaurant „ArtuShof" - Ge¬
hrt: i oo  m mit o?öf Besichtigung des Schlosses ec.

J' 3“ ? "kunft hier gegen 11 Uhr.
^^ Viembcr bei de» . spätestens Mittwoch, den• W äri.L-r i eit  Vorstandsmitgliedern.

bestimmt statt auch bei schlechtem Wetter.
^anMstnd zu siü ?. W f  7,15 Ut; r om

Der Vorstand.

. Den verehrlichen Herren Metzgermeistern und Gast¬
wirten die ergebene Mitteilung, daß ich unter dem heutigen
Datum ein .

W zleischtranrportgeschüst
errichtet habe. Einer zuverlässigen und prompten Bedie¬
nung können Sie sich versichert halten.

Um geneigten Zuspruch bittet 57841
Hochachtungsvoll

Telefon 2817 prlfz Sehauß , Elsäßer Platz.

Diakon Theodor Bühring in Neu-
haus mit Auguste Lorbcrg in
Spellen.

Friseur Johann Schlier hier mit
Antonie Holl hier.

Lehrer Eduard Thomas hier mit
Emma Schlolt hier.

Bürogehilfe Maximin Klein hier
mit Rosine Göttert hier.

Hoboist-Sergeant Hermann Einicke
hier mit Paula Musculus in Dölau.

Metzgermcister Friedrich Ebert in
Heidelberg mit Karoline Elisabeth
Ebert hier.

Thimotheus Reuter in Odereschen-
bach mit Minna Schneider hier.

Meßgehilfe Karl Küchler hier mit
Dorothea Beuner hier.

Schuhmacher Philipp Link hier mit
Luise Fund hier.

Oberkellner Josef Weimer in Essen ^
mit Margarets Gosnh daselbst.

Zigarrenfabrilant Theodor Schmidt
in Biebrich mit Margarete Eser hier.

Kaufmann Ernst Neumann in
Nassau mit Wilhelmine Schäfer hier.

Hilfshoboist Heinrich Rock in Mainz
mit Auguste Löchner hier.

Verehelicht:
Kaufmann Georg Loßlarn hier mit

Katharina Diehl in Biebrich.
Landrichter Dr . jur . Adolf Ricker

hier mit Elisabeth Fischer hier.
Bäckergehilfe Franz Heilig hier mit

Jda Klein hier.
Amtsgerichtssekretär Hans Frick

hier mit Pauline Reppert hier.
Elektrotechniker Reinhard Witte-

lindt hier mit Pauline Schneider
hier.

Bäcker Ernst Kronier hier mil
Anna Kleppel hier . ' !

Tagiöhner Philipp Dauer hier mit
Anna Weber hier.

Würogehilfe Emil Weisand hier
mit Luise Ruhl hier.

Stuckateur Franz Eißlcr hier mit
Margarete Schwab hier.

Bäcker Erhard Engelhart hier mit
Hildegard Gahmann hier.

Hausdiener Johann Stein hier
mit Frieda Knorr hier.

Gestorben:

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Verlirg des
„Wiesbadener General-Kuzelgers,"

Mauritiusfiratze 8.

Am S. Sept . Magdalena geb. Kel¬
len, Witwe des Landgerichtsrats a.
D . Philipp Meister , 73 Jahre.

Am 8. Sept . Katharine geb. He¬
rold , Ehefrau des Schriftsetzers Frz.
Hertlein , 37 Jahre.

Am ' S. Sept . Kgl . Opernsänger
Louis Engelmann , 48 Jahre.

Am 9. Sept . Gastwirt Eugen Wil¬
helm August Recken, 47 Jahre.

Am 9. Sept . Elisabeth geb . Wal¬
ter , Ehefrau des Privatiers Adam
Kißling , 00 Jahre.

Stm 9. Sept . Katharine geb. Hatz-
ler , Witwe des Färbers Franz Mau¬
rer , 83 Jahre,

Am 10. Sept . Heinrich, Sohn des
Damenfchneidergehiifen Heinrich Her¬
mann , 2 Jahre.

2(at 10. Sept . Luise geb. Schmidt,
Ehefrau des Herrenschneidergehilfen
Wilhelm Fischer, 32 Jahre.

Am 10. Sept . Privatier Wilhelm
Schiebeler , 88 Jahre.

Am 10. Sept . Taglöhner Johann
Sauerborn , 68 Jahre.

Königliches Standesamt.

7,III.

»



Nr . 213. Montag Wiesbadener General-Anzeiger 13. September Sekte 12.

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Montag, den 13 . September
182. Vorstellung.

1 Anfang 7 Uhr.
Zar «nd Zirnmerrnann.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von Albert Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Peter I .. Zar von Rußland,

unter dem Namen Peter
Michaelow, als Zimmer¬
geselle Herr Geisse-Wmkel

Peter Iwanow , ein junger
Russe, Zimmergeselle,

Herr Henke
van Bett , Bürgermeister von

Saardam Herr Erwrn.
Marie , seine Nichte Frl . Engell
Admiral Lefort . russischer Ge¬

sandter Herr Braun.
Lord Syndham , englischer Ge¬

sandte-» Herr Rehkopf
Marquis von Chateauneuf,

französischer Gesandter

Witwe Brown,
Meisterin

Ein Offizier
Ein Ratsdiener

Zimmer-
Frl . Schwartz

Herr Spieß
Herr Berg.

Soldaten.
iagistratspersonen . Ratsdie¬

ner . Einwohner von Saardam.
Zimmerleute . Matrosen . Ort
der Handlung : Saardam in

Holland. Zeit : 1698.
* * * Marquis von Chateau-

neuf . . . Herr Georg
Baldszun  vom Hofthcater

in Kassel als Gast.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannftaedt.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine

Pause von 12 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
'q Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , 14. September
183. Vorstellung.

Die Ouitzows.
'Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 48.
Montag, den 13 . September

abends 7 Uhr:
Tutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert v
Zum 15. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roetzler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.
Johann Georg Graf Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz,

Klaus Rupprecht, sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Minna Agte
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Vrieslanden

Ellen Erika von Bcauval
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Columbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmh Bertrami -Woeckel

Rosel van Born
Dr . Mauracher

Hermann Ncssclträgcr
Dr . Kuhnwald Carl Winter

(Notare.)
Lischen Boel, Monteure

Sclma Wuttke
Tariol , Koch Fr . Degener.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bediente b. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr . Degener.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lentz R . Miltner -Schönau.
Ein Auktionator Max Lipski
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung6-/, Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Dienstag, 14. September
abends 7 Uhr:

Dutzendkartengütlig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 3. Male:

Rechts herum!
Schwank in 3 Akten von Hans

Gaus . Nach einer Idee von
Paul Hubl.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus.)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Montag, den 13. September

atiends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Das Haus der Confufionen.
(Der Wirrwarr .)

Schwank in 5 Akten von A. v.
Kotzebue.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmh.

Personen :.
Herr von Langsalm

Arthur Rhode
Frau von Langsalm, Lina Töldte
Doris, ihre Tochter

Marg . Hamm
Fritz Hurlebusch, ihr

Neffe Curt Huppel
Major von Langsalm

Rudolf Bennewitz
Babet, seine Tochter

Helene Valois
Selicour Curt Röder
Ein Nachtwächter Ludwig Joost
Lafleur, Selicours Be¬

dienter Fred Harro.
Ort der Handlung : Auf dem

Gute Langsalms.
Nach dem 3. Akte findet die

größere Pause statt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag, 14. September
abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male:

Liebe kann alles.
Lustspiel in 4 Akten von Franz

von Holbein.

ZU
Dienstag , 14 . Sept . :

Vormitt . 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Spanische Lust-
spiel-Ouverture Keler-Bela

2. Am Mühlbach,
Idylle R, Eilenberg

3. Lob der Frauen,
Marzurka Joh. Strauss

4. Finale aus der
Op. „Fra Diavolo“

D. F. Auber
5. Die Sprudler,

Walzer Keler -Bela
6. Lustiges Marsch-

Potpourri C. Komzäk

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1.Ouvertüre zu

„Meeresstille und
glückliche Faliri“

F. Mendelssohn
2. Vorspiel z, Op.

„Boabdil“ M. Moszkowski
3. Cosaque et petite

russienne aus
„Bai costume"

A. Rubinstein
4. Einzug der Gäste

auf der Wartburg
aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

5. Vorspiel z. Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

6. Akademische Fest-
Ouverture Joh. Brahms

7. „Ave Maria1*
8. B. Schlesinger.

Komet ä pistons-Solo:
Herr A. Gitter.

8. Einzugsmarsch und
Finale aus der Op.
„Die Königin von
Saba“ C Goldmark.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Im Frühling,

Ouvertüre G. Vierling
2. Zwei Motive aus

„Benvenuto Cellini“
H. Berlioz

3. Finale aus der
Oper „Don Juan“

W. A. Mozart
4.'Glühlichter,

Walzer E. Strauss
5. Ouvertüre z. Op,

„Der Wildschütz“
A. Lortzing

6. Chor der Friedens¬
boten aus der Op.
„Rienzi“ R, Wagner

7. Zigeunertanz aus
„Dame Kobold“ Joh. Raff.

8. „Kosakenritt “ aus
der Operette „Der
Feldprediger “ C. Millöckor.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Zauber-Soiree.
Alfred M. v. Kendler.

Vorführungen ohne
alle Apparate.

Herr von Kendler wurde zur
Abhaltung von Separat -Vor¬
stellungen geladen : von Ihren
Majestäten Kaiser Wilhelm II.
und Kaiserin Auguste Viktoria
(„Neues Palais “ bei Potsdam ),
von Ihren Kaiserl . Hoheiten
dem Deutschen Kronprinzen
und der Frau Kronprinzessin,
von Ihren Königl. Hoheiten
dem Prinzen und der Frau
Prinzessin Heinrich v. Preussen,
sieben mal von Ihrer Majestät
der Königin der Belgier , von
dem Königl . Englischen Hof,
von Sr. Kaiserlichen Hoheit
dem Grossfürsten Boris von
Russland, von Sr. Kgl . Hoheit
dem Grossherzog von Mecklen¬
burg -Schwerin , von Sr. Hoch-
fürstlichen Durchl . dem Fürsten
zu Schaumburg -Lippe, von Sr.
Kgl . Hoheit dem Herzog Al-
brocht von Württemberg , von
Sr. Hoheit dem Herzog Johann
Albrecht , Regent von Braun¬
schweig und von Sr . Hoheit
dem regierenden Herzog von

Sachsen -Altenburg.
PROGRAMM. '
I. Abteilung:

1. Schneller als der Blitz.
2. Die Vollendung der

Escamotage.
3. Phönix.
4. Eine Improvisation.
5. Der Geizige.

II . Abteilung:
6. Die Ueberraschung und

der Befehl.
7. Sichtbar und unsichtbar.
3. Ende gut , alles gut.
9. Die magnetische Karte.

10. Ein Problem.

1.—8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze n. Galerie : 1 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Mittwoch , 13. Sept . :
Ab 4 Uhr im Abonnement:

im Kurgarten , bei ungeeigneter
Witterung in der Wandelhalle:
Kinderfest m . Kinder

Blumen -Korso.
Leiter:

Herr Fritz Heidccker.
PROGRAMM:

1. Grosser Korso aller Kinder
um den Weiher und über
den Konzertplatz.

2.WettIauf in Sternstellung,
Spiel für grössere Knaben.

3- „Der Dritte in die Mitte“,
Spiel für grössere Mädchen.

4. „Die grosse Schlange“, Spiel
für kleine Mädchen.

5. Hahnenkampf , Spiel für
kleine Knaben.

6. Tanz.
7- „Jakob , wo bist du“, Spiel

für alle Kinder.
8. Stafettenlauf - Ballspiel für.

grosse Knaben und Mädchen
9. Tanz

10. Tauziehen , Spiel für alle
Kinder.

11. Blumenpolonaise — Tanz.
12. Grosser Festzug mit

Dekoration.
13. Preiswettlaufen f. Knaben

und Mädchen.
14. Tanz.

NB. Die Kinder nehmen in
einem abgegrenzten Raume,nach
der Grösse geordnet , auf Bänken
u. Stühlen Platz . Die Mädchen
rechts (auf der Weiherseite ), die
Knaben links , In diesem für
die Kinder reservierten Raume
ist den Erwachsenen das Ver-
werweilen nicht gestattet.

Doppel -Konzert.

Die Abonnements -Hauptkarte
sowie die Tageskarte berechtigt
gegen Abstempelung zu zwei
Kinderkarten zu je 50 Pfg.,
weitere Kinderkarten 1 Mk. —

8 Uhi : Konzert.
Städt . Kurverwaltung.

Rhein-Weine.

1908er Ingelheimer (weiß) p. Fl . 0.70
1903er Frauensteiner Marschall I -
1904er Wickerer 1.10

Ich empfehle als besonders preiswert
Marken unter Garantie für Jahrffano „n S
Ursprungsort : g glsg

1901er Hochheimer Stein p.
(v. Aschrott)

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 °|0 Rabatt.

FL“ )!
1907er Niersteiner Oelberg j gq 16

FRIEDR . MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr . 1852

iBinainnaa m m

WALHALLA
zwei Iflije!

Das brillante erste
September-Iälfte-

Programm.
Nur noch 2 Tage:

■ LIKIu IIUI UIIIUIIUUII■
Versäume Niemand, sich das
gesamte wunderbare Programm

anzusehen !
- 19402

Voranzeige!
Donnerstag , 16. September:
^Premiere

des vollständig neuen
Programms!

Billete sind schon jetzt zu haben
Tageskasse 11—1u. v, 5 Uhr ab.

SKALA
Jubeln und Aachen

ohne Ende ! (18822

Peter Prang
und das grossartige Programm.

Tagesgespräch!

Zum Scharnhorst,
Scharnhorststraße 32.

Täglich frischen, süße»

Apfelmost.
Eigene Kelterei. 5707

Jttt blmSchkn)r»
ÜiiMung ms hm
empfehle mein großes Lager
aller Rrkrnten -Artircl,

wie:
Kleider-, Wichs- u. Schmutz-
dürstcn, Lcdcrzeug-, Mcssing-
und Waschbürsten, Bart -,

Kopf- und Ẑahnbürsteu,
Kämme, Spiegel, Hosen¬
träger, Brustbeutel, Portc-
moimaies, Spiudschlösscr,

Klopfpeitschen, Knopfgabcln,
Patteuschercu, Handkoffer,
Postkörbc und -Kistchcn, ge¬

nau nach Vorschrift.
Ferner:

Stile Korb-, Holz- »nd
Bürstenwaren, Reise- u.
Toilette-Artikel, Sieb- n.

Küferware« ic.

Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 27 . September 1909 , nachmittags 3•/, Uhr wird

auf dem Rathausc zu Biebrich das dem Kaufmaim Theodor
Schaak in Rodenkirchen am Rhein im Grundbuch Band 100
Blatt Nr . 1788 eingetragene Grundstück Karteublatt 18. Parzelle
Nr . 753/27 ,c ' ' ä

a) Landhaus mit Hofraum und Hausgarten, Wiesbadener-
Allee Nx. 72, mit 6 a 48 qm Flächeninhalt und 1900 Mk.
Gcbäudestcucrnutzungswert

zwangsweiseversteigert. 18755
Wiesbaden,  den 13. Juli 1909.

__ Königliches Amtsgericht Abt. 9.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 14. September 1909 , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Helenenstr . 24:

Uli » Ti nmetinx
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. (5792

Muscheid , H.-G.-Vollzicher, Wcrderstr. 8 II.

-a
—5

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Erb^ u«

belcgenen, im Gruudbuche von Erbcnheim
1) Band 21, Blatt 553
2) Band 21, Blatt 554

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus den
zu 1. des Landwirts Philipp Reincmer zn Erbenhctm -t,?
furtcrstraßc Nr . 8, zu 2. der Eheleute Landwirt Philipp '
und Karoline geb. Feix, daselbst— Gcsamtgut— cmaciraa^
Grundstücke: a a9catn

Zu l . a) Kartenblatt 66, Parzelle Nr. 7925, Acker Setzling, 7
1 a 61 qm groß,

b) Kartenblatt 83, Parzelle 9723, Acker am Schindni^
2. Gew. 3 a 19 qm groß,

Zu 2. a) Kartenblatt 66, Parzelle 7921, Acker Setzling, 7 (gE-
89 qm groß,

b) Kartenblatt 1 Parzelle 84/35,
a) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,
b)  Schweincstall,
c) Pferdestall,
d) Schweinestall,
e) Schuppen,
f) Schuppen und Stall,

Frankfurterstraße 8, 3 a 38 qm groß, 90 Mark Nutzungswert am
10 . November 1909 , nachmittags 4 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht in Erbenheim auf der Bürgermeisterei versteigert
werden. Die Verstcigeruugsvermerkesind am 24. August 1909 in
das Grundbuch eingetragen. 1945g

Wiesbaden,  den 6. September 1909.
_ Königliches Amtsgericht 9.

Bekanntmachung. '
Dienstag, den 14. Sept. er., mittags 12 Uhr, oerftetacre

ich im Pfandlokalc Helenenstraße 3:
1 Kleiderschrank, 1 Vertiko, 1 Sofa und 1 Tisch

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 5786
Wiesbaden» den 11. September 1909.

Eifert,  Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10 . H

Große Kschlißikchizmiz.
Im Aufträge des Testamentsvollstreckersversteigere ich

nächsten Dienstag , den 14. September er.»und
ev. den folgenden Tag , jeweils morgens 8'j, Uhr
und nachmittags 2]]2 Uhr anfangend, in meinen
Auktionssälen3 Marktplatz 3 , nachverzeichnete, zum
Nachlasse des ff Fräulein Lina Ziegenhain gehörigen, fast
neuen Mobiliar- u. Haushaltungsgegeuftände, als:

2 kompl. eleg. Mahag.-Schlafzim.-Einrichtungen, 1 kompl.
eleg. Nußb.-Schlafzim.-Einrichtung, 1 kompl. eleg. Kuchen-
Einrichtung, 1 eleg. Salongarnitur, best, aus Sofa, 2
Sesselnu. 2 Stühlen, Eich.-Hcrrn-Schreibtisch, Eichen rund.
Salontisch, 2 Ottomanen, Viereck. Tische, große Partie sehr
schöne Bilder, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, fast neue
Teppiche, Vorlagen, eleg. Portieren, Gardinen, Stores,
Plumeaus, Kiffen, Kulten, große Partie eleg. Frauenkleider,
große Partie Stoffreste in Seide re., große Partie sehr
feines Weißzeug, 1 Armband mit Saphir u. Brillanten,
1 Ring mit Saphir u. Brillanten, mehrere Brillantringe,
gold. Damenuhr, mehrere Schließkörbe, fast neue Gas-
lyras, silb. u. versilb. Bestecke, Glas, Porzellan, fast neues
Küchen- und Kochgeschirr und dgl., Ja

ferner wegen Auflösung eines Haushaltes u. a. : El
1 kompl. Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung, 1 kompl. eleg.
Nußbaum-Speisezimmer-Einrichtung mit hoher Standuhr,
1 kompl. Eichen-Speisezimmereinrichtung, 1 kompl. schwarze
Saloneinrichtung, 1 schwarzes Pianino, 1 Nußb.-Flügel,
mehrere kompl. Betten, Kleiderschränke Waschkommode
3 Nutzb.-Büfetts, 2 Nußb.-Nertikos, 2 Nußb.-Spiegel mit

.Trumeaus,Nußb. achtcck. Salontisch, 3 Nußb.-Damenschreib-
tische, Nußb.-Auszieh-, runde, ovale, viereckige Spiel- u.R'-pp»
tische, Nußb.-Damen-Näh- und Schreibtisch, mehrere Salon¬
garnituren, einzelne Diwans, Sofas, Polstersessel, Etageren,
Sraffclcien, Handtuchhalter,Regulateurs, Teppiche,Portieren,
Gardinen, große Partie Bilder, worunter sehr schöne Kaffer-
bilderin schwarzen Rahmen, große Partie Lüster für Gas und
elektr.Licht, 2Badewannen,Gasbadeofen,Gartenmöbelu.viele
hier nicht benannte Gegenstände, meistbietend geg. Barzahlung.

Besichtigung: Montag, 13. September von nachm. 3 Uhia *
Bernhard Rosenau, Au«°nat°rund»£««•

Telephon 05S4 . 3 Marktplatz3 Telephon,6 -»84-M

Stroh-Verdingung.
* Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr l7000K »»'

gramm Roggenricht oder Maschinenlangstroh fff!
am 20 . September , vormittags 10 Uhr . im Ge,chan̂'
zimmer der Garnisonverwaltung, Westcrwaldftraße, Term
statt. Bedingungen liegen ans.

Wiesbaden,  den 6. September 1909.
19514 Garnison-Ve™falfun| L-

Zeichnungen auf die neue, mnndelfichere
4°|„ ranziger Stadtanleihe von lM

‘"lÄr 100.73 °!» •sssti?  2
13. September 1909 proviflonsfrei entgcgengenonmien
Gebrüder Krier, BättSilUÄ * »>•

/
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